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D. Dem Dane 


gerad 


nach der 


R euch. 
Schiff und Segel; 


Anno 1670. zu erſt / und nu wie⸗ > 1 


derumb / der gelehrten Welt 
vorgeſtellet | 

| amburg / 

N “En En e 


2 


Dem Hochgebohmen Grafe 
und Herrn / 


Seren Conradt / 


Grafen zu Reventlaw⸗ 


Dem zu Giſchenhagen / 
und deme bey Seg eberg | 
belegenen Kalckberg, 5 


A „Altern A 
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ro sn Deiamaref und Nor⸗ 
0 og? Königl. Maytt. 
Hochanſehlichem 
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| — Herr Fans 
| gengdiger Herr: 


en, 


1 „ r 
= IR. Jahren geſchehener 
Entwurff / oder Vor⸗ 
ſchlag vermittelſt einer 
ungewöhnlichen See⸗ 
fahrt ko: rn 2 


Segel dennoch zuerfin⸗ 

den eine weit uͤber Reer / 
a ich weiß ſelbſt nicht 
mehr / an welchem or | 


oder revier der Natur ei⸗ 
gendlich gelegenen / ſin⸗ 
emaßl mehr in „Hlofjer 
Einbildung un Worten 
heſtehender / als in ir- 
gend einer / auch von 


den correcteſten/ See 


und Land-Charten von 
jemand bis anber⸗ vor⸗ 


geſtelleten / Neuen Welt: 
in wee daa 
43 mals 4 | 


V 
.s 2 
4 


} 
. 
4 % 


mals nur wenig Exem- 
plaria gedruckt / und ſol⸗ 


ſelbigen / als ein in be⸗ 
zeug / in den Bibliothe- 
Ancker gelegt / oder die 


gantze Seefahrt hinge 
gen ſich gar zu weit vom 


ne aan 


cher geſtalt entweder die, 


ſchlag genom̃enes Fahꝛ⸗ 


ken etlicher gutter Freun⸗ 
de / ſich gleichſam vor 


Lande abgebende / bey 
nicht allemahl· ta vorab · 
lem Winde / an die un 
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Er 


tagen af 


auf den heutigen Tag 
sbärmlich herumb-va- 
zirt, und unter die jeni- 
zen ſüſſ⸗ und müuͤſſige 
Träume der Gelehrten 
u rechnen ſtehet / derer 


inhalt zwar plauſibe! 


un ſchoͤn / die würckung 


wer und der glückliche 5 


ucceſs, nim̃ermehr wird 
rlebet werden. 
Als aber Ich nach uũ 


ö 


nach erfahren / das hin 


und wieder das genom⸗ 
4 me⸗ 


1 landes / unterſchiedliche 
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mene desfein nichteben 
für ungereimt geſchaͤtzet 
worden / und deßhalbẽ / 
ohne eitelen Rußm zu 
me den / nicht wehnig 
curieuſe Gemüter / in⸗ 
uli auſſeꝛhalbHolſteins / 
ohne Affecten urthei⸗ 
lende von der auffrich⸗ 
kigkeit meineꝛlntention, 
eine geraume zeit hero / 
in Buchläden Teutſch⸗ 


wiewol vergebene nach⸗ 
frage nach Exemplarien 
. ge⸗ 


5 7 “ n 4 wer ul) 57 — Ya 


— ja umlihe if 


noch / von hoher Hand 
aus dem Käyſerlichen 
Hofe zu Wien / Ich ein 
znädiges Schreiben ge⸗ 


e enen Diele 
erkommung mebhrge⸗ 
dachter meiner Papier⸗ 


nen Seefarth verlanget 


wird ſo habe mich end⸗ 


ich gezwungen befun 


en / die Reſolution zu 
rgteiffen / und ſo⸗tbane 
neine unzißrliche ge⸗ 
Nu dero Vater der 
a Muͤſ⸗ 


Küüſſggang die kutke 
die Phantaſie / und die 
flattirende hoffnung / als 
ob freye Kuͤnſte dennoch 
einmal zu ihrer Experi-; 
mental - glück ſeeligkeit 
gelangen moͤchten / die 
Weh⸗ mutter geweſen / 
aufs neue zũ Vorſchein 
zu bringen / geborſambſt 
umb verzeibung bitten, 
de / das auß ſonderbaß⸗ 
rer confidence für allen 
andern / zum Schutz⸗ 
Nahmen / den Preiß⸗ 
wür- 


8 


n En. 


| 
wuͤrdigſten Reventlom | 
ſchen mir erwehlet. | 

Bey welcher gelegen 
heit Ich zwar gnugſamẽ 
fug ui Vorrath / ja groſ⸗ 
ſetheiles auch abfonder- 
lich Urſach Hätte / in die 
ſchuldigſten Lob⸗ſprüche 
E. Hochgr. Excellpreiß⸗ 
würdigenhnen uñ gan⸗ 
ken Stam̃baums / her 
voꝛ zubꝛeche / in welchem 
ich abfonderlich zwey / 
gegen freye Künſte / gar 
hoch⸗aflectionirte Herre 
as Dei- 


\ + 
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rem von Regent 
law / bey glaubwuͤrdigẽ 
Scribenten finde / einen / 
ſo der Aſtrologie voraus 
a 
bey Kayſer Carolo V. 
und Koͤnig Frlderico I. 
weiland in groſſem An⸗ 
ſehen; und den andern / 
welcher hoͤchſt⸗gedach⸗ 
„tenKöoͤnigs Kantzleꝛ eine 
zeitlang / und dann An⸗ 
nos im Stifftèuͤbeck 
der erſte Lutheriſche Bi⸗ 
ſchoffan der gantz Ord⸗ 
om 


nung aber daſelbſt / der 
29 ſte geweſen: ſo iſt dero 
Naß men iedoch albereit 
vorlängſt von den Fin⸗ 
gern der Welt⸗kündigen 
Famä / in die Taffeln ð 


Unſterbligkeit denmaſſen 


eff eingegrabe / das ich 
heſorge / falls ich in eine 
ſo gꝛoſſe See / die nicht zu⸗ 


ansliben Stroͤme ver ⸗ 


ſuchter Beredſamkeit zu⸗ 
eiten / oder zu ſo⸗groſſen 
Sonnen die Schwaͤrtze 
meiner Unvollkommen⸗ 


— 


— — — — he 


heit iche mich 
unterſtehen wolte; nicht 
minder E. Hochgraͤfl. 

= Excell. gantzes Hochan⸗ 
ſeohliches / bis auf dieſen 
heutigen Tag / und Gott 

gebe zu vielẽ Jahrẽ noch 
ſeꝛnes / in hoͤchſtẽ F loꝛ des 
Glücks und Mexiten ſte⸗ 
hendes Hauß / eine dis- 
gratie auf mich werffen / 
als alle Auswärtige võ 
meinem erkůhnen / eben⸗ 
mäßig vielleicht nicht zũ 
beſten urtheilen möchte. 
Noch 


R . 


Noch viel weniger kaͤ 
ch mir ſelbſt gebieten /. 
Hochgr. Excell. wegen 
hero eigenen hohen und 
ingemeinen / ſo wolLei⸗ 
es⸗als Gemuͤths⸗ und 
Bluͤcks Gaben / und 
ero bey Ihrer Koͤnigl. 
Najeſtãt zu Deñemarck 
Norwegen / ꝛc. daher⸗ 
uellenden Autorität? 
vie nicht minder wegen 
her aus eben demſelben 
Brunn / auf E. Excell. 
und andre des Nordi⸗ 
vn. ſchen 
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ſchen Him̃els Atlantee 
zurück; fluͤſſenden Liebe 

des ganzen Koͤnigꝛeichs 
und benachbarter Fuͤr⸗ 
ſtentßümer / gleichſam 
ins Geſicht zu loben als 
der ich viel zu niedrig ge⸗ 
ſetzt / wil nicht ſagendie oͤ⸗ 
berſten Gipfel / ſondern 
bloß nuꝛ die mittleꝛ oder 
5unterſte Neſte fo hoher 
anſehlicher Cypreſſen un 
Lorbeerbäumezuerſteigẽ. 
Dieſes jedoch befinde 
zaum wenigſten meines 
thei⸗ 


nere 7 


geiles nötig / und wir 
offendlich mir nicht 
in erlaubet ſeyn / kürtz⸗ 


ich zu beruͤhren / welcher 


jeſtalt / gleich wie Ew. 
Hochgr. Excell. einmal / 
dermoͤge Dero ſcharff⸗ 


innigen nachdenckens 


und ſonderbahren Cu- 
lo ſitaͤt / in einem Dis- 


urs mich feſt gehalten / 


welcher anfangs zwar 
den Nahmen von Me- 


liciniſchen dingen füßh⸗ 
ende / aber allı 6 5 7 ; 


1 
l 
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auf / etwas entfernter uͤ⸗ 
bir den Geiſt der gemei⸗ 
nen Recept⸗ſchreiberey / 
in unterſchiedene Ne⸗ 
benwege der Mechani- 
cæ, Opticæ, Archite- 
Ctonicæ, Hydraulicæ, 
Pyrotechnic® , Stath- 
micæ, und anderer thei⸗ 
le des heutiges tages - 
galanten Experimen- 
tal Studii, ſich ausge⸗ 
breitet: alſo ich / aus Eu⸗ 
rer Excell. geführten 
Reden / gleichſam als 
ö aus 


eee Je 
n l 


i 
A \n 


eder be 


delſte Weinſtocks dero 
ingebohrnenGemüths 
uͤrtreffligkeit / und aus 


eme dabey⸗gefuͤhrten 


genauen judiciogleich⸗ 
am als aus hervorbli- 
kenden Klauen einer 
anß-genereufen Leu⸗ 
n⸗Aꝛt Dero hohen pru⸗ 
lenco, mich überzeugt 


efindend / eine theils 
ertzliche Freude / theils 


roſſe veꝛwũderung dar⸗ 


on geſchoͤpffet / in Be⸗ 
. trach 


IE 


auen dosen der 


hen Alffairen geſetzet, 
Sich gleichwol ſo tief 


nenun philol 
Welt⸗ mein 


welchen Gott in ſo⸗ ho 
hen Stand / und bey Ih: 
rer Koͤn. Maj zu ſo ho 


niederlaſſen / und von 
dergleichen 0 


derſelben / ſondern auch 
bun groſ⸗ 


> e 
n 
Ban, 


froffencheils kenner / ſich drů ⸗ 


her betreten laſſen mag. Des⸗ 
halben ich / in geziemender Re- 
jerence , dit Zuverſicht geſaſſet / 
ind E. Hochgr. Excell. viel lie⸗ 


er / als ſemand anders / der der 


leichen Dinge wehniger zu æ⸗ 
timiren wuͤſte / gantz Demüthig 
lediciren / und zu dero gnaͤdig⸗ 
chuͤtzendem Patrocinio, feier⸗ 
qchſt unter werffen wollen /hoͤch⸗ 
ich bittende / Sie geruhen dies 


s / einen recht gelahrten Medi- 


um, gedichts⸗weiſe der Welt 
orſtellendes / neu⸗ auffgelegtes 


Wercklem / (in welchem ich a⸗ 


er vorſetzlich wehnig oder 


ichts ändern wollen) zu gnaͤ . 


igen Haͤndẽ gelangen zu laſſen. 
Wunſche hertzinniglich / der 


grund⸗ 


2 2 


ja Ihr allerſeits eigenes Ver 
langen weitsüberfteigender pro 


grund⸗guͤtige Gott E. Excel 
Dero Hochgraͤfliches Hauß 
und ſaͤmptliche hochgeehrte An 
gehoͤrigen / in ſtets⸗bluͤhender 


ſperitat / und guter Geſundheit 
zu noch⸗kommenden vielen Jah 
ren / conſerviren moͤge. In wel 
cher Zuverſicht ſchluͤſſe / und 
nicht minder zu beharlicher gnaͤ 
digen affection mich erfinnlichft 
recommendirend/ verharre 


Ew. Hochgebohrnen / hochgraͤff 
Excellence und Gn. 


pflicht⸗gehorſaunſt ergeben⸗ 
Kiel den 5 Sept. ſter Diener 
1682. 


Joh. Daniel Major / D. 


2 (1) Se 


unſtiger / Neubegieriger / vers 


nuͤnſſtiger lieber 
Leſer. 


S wird dir zweifelsfrey 


ZN antorh in friſchem Ange. 


Spenden ſeyn / was vor ohn⸗ 


n Hamburger Aviſen von 
einer neuerfündenen Land⸗ 


afft / Pines genennt / und von Anlaͤn⸗ 


ng etlicher weniger Perſonen da⸗ 


t / berichtet worden. Solches war 


ſeltzamer Handel, 
Noch viel abentheurlicher war 


r Alters die Schiffarth Herculis. 


enn als ſolcher an einem Orth über 
Lafer fahren ſollen / wird geſchrie⸗ 
1 (a) daß er in Mangel gehörigen 


chiffgeraͤths / an ſtatt des Schiffs 
en Keſſel / an ſtatt des Ruders den 


ogen / ſtatt der S chiffſtricke die Rie⸗ 
n vom Köcher / ſtatt des Maſt- 
A baums 


) Erafm, in Adag. 


xS gefehr anderthalb Jahren 


(2.) 

baums die Keule / und an ſtatt de 
Segels die Leuen⸗Haut gebrauche 
Deß wegen ihm auch das Volck alſc 
fort zugeruffen: amo ee nue: $ 
eine neue und frembde Art zu ſchiffen 


Amallerwunderlichſten aber wir 
dir vielleicht vorkommen gegenwert 
tige meine / und heutiges Tages eu 
andern getreuen Diener der Statut 
vor genommene Reiſe / nicht mit del 
Scipione (b) und Kirchero (c) nach de! 
Sternen; oder abſonderlich zu der 
Monden / mit dem fliegenden Wan 
dersmann; auch nicht mit dem Bacon 
Verulamio nach ſeinem / hinter Americ 
gefundenem Neuen Atlas : fonder: 
nach einer gantz andern Neuen Welt 
und zwar eine Keiſe zur See / ohn 
Schiff und Segel. 

Ubereile dich nicht im Urtheilen 
piß du / ſo dirs gefaͤllt / die gantze Sa 
190 vorhero vernunfftmaͤßig durchge 
eſen. | 


— 
(b) apud Ciceron. (e) in Itinei 
Ecttat, | 


(3) 
Wir fahren ja ſo hin / 7 05 embſiges 


eſinde 
er Muſen / und zwar meiſt bey faſt 
contrarem Winde / 
Bir fahren hin ne her / als Schiffer 
auff dem Belt / 
nd ſuchen Eifers pol noch e 


Zeit von America. 
Gedancken 
urchs tieffe Meer der Zeit / und defs 
ſen Raum und Schrancken: 
as Steuer- del iſt Muͤh und Ar⸗ 
it unſrer Hand; 7 
je Nadel imSompaß f ee 


Ver 
er Nord⸗Stern Gottes Ehr: das 


Land / woran wir dringen / 
ſt volle Wißench e Ay Kunſt in 
ingen: 


or Flagge / Korb und Mat dient 


Uns Fuͤrſichtigkeit; 

ir Loth um Ancker⸗Tau / Witz 
Erfahrenheit / 

d o Sof guten Gluͤcks. Die 
Wie Laterne / 

Das 


ar ſchiffen in 


IT 
11 


| 
(4) | 
Das ſind Hiſtorien; die zeigen uns vo 


N erne / 
Wie weit der Weg gebahnt: die Se 
fi gel / friſcher Muth: 
Uñ groſſer Leute Gunſt iſt unſer Ebl 
und Fluth / 

Wenn Pater Neidhart nur nicht je mi 


1000 Rencken 
Ver ſuchte da und dort die Segelfahr 
8 zu kraͤncken / 
Aus Miß gunſt / weil er gar ein ſchlech 
ter Schiffsmann iſt / 
Und haßt / was er nicht wei- 


Weß wir gleichwol gut Philofophife 


dene herzlich curieul. uñ koſtbahre k 
perimente / gleichſam als an ein 9 


| (5) 
Indien’ zu gelangen; fo finden wir / 
as fuͤrnemlich dreyerley Dinge ſind / 
urch derer Erfindung die bißanheri⸗ 
e Zeit warhafftig gantz ein ander 
lusſehen bekommen / als ſie vor tau⸗ 
nd Jahren gehabt; in eine gantz an⸗ 
ere Form / als vor alters / gegoſſen / 
nd gleichſam zu einer gantz Andern 
Neuen Welt worden iſt; verſtehe 


en See/Compaß; das Buͤchſen⸗ 


ulver; und die Buchdruckerey. 
Denn wiewol durch Erfindung der 
lagnet- Nadel / worvon vorhinge⸗ 


achter Kircherus (d) umbſtaͤndlich 


andelt / als des Principalſten Stuͤckes 
m See/Compaß / viel herrliches ge⸗ 
fifftet / frembde Laͤnder mit ihren Ein⸗ 
vohnern / und derer Gebrauchen / 
Wohnungen / Schaͤtzen / etc entdeckt / 
zuropæiſcher Potentaten Reiche an 
in und andern Orthen vermehrt / die 
Seefarthen / auſſer Zeit Sturmes / 
on Irrthuͤmern befreyt / und viel 
oſtliche / fo wol Oriental- als Occiden- 
al- und Mitter naͤchtiſche Gaben der 

Set Pas 
d) Art. Magnet. lib. 1, part. 1. c. 3. p. 26. 


(6) 

Natur / fo unfern Borweſern vorhi 
noch unbekant geweſen / uns aber nu 
mehro gantz gemeine ſind / zu Belufti 
gung der Sinnen und heilſahmen Ge 
brauch / uns täglich mehr und meh 
geliefert werden: fo haben hingegen 
Tuͤrcken und Heiden ſich alſofort eben 
derſelben Kunſt bedienet / und mi 
Deutſchlands groſſem Nachtheil ge 
lernt / daß Meer hin und wieder eben 
fals zu beunruhigen/ fo manchen ſchö 
nen Paſſen / Schloͤſſern / Inſuln un 
Koͤnigreichen den Wuͤrge⸗Strick un 
den Hals zu legen / und mit dem hitzi 
en Strich ihrer blutduͤrſtigen Waf 
en / den Augen und Hertz / ja dem 
Marck und Safft der werthen Chi: 
ſtenheit / immer näher und naͤher zu 
In fall auch folgends das Buͤch⸗ 
ſen⸗ Pulver / ſo umb Anno Chriſti 1380. 
ben Venedig von einem Deutſchen 
€ himico, (e) oder Muͤnch / oder wie 
Diegus Uffanus (f) ee | 


(e) Polydor. Vergil. de Rer. Invent.lib.2, 


c. 2. P. a2. (O lib. r. feiner Archeley. ol. 


ee 
orher / nemlich Anno Chr. 85. von ei⸗ 


em zauberiſchen König in China Mas 


jens Vitey, ſoll erfunden worden 
pn ſunter uns Chriſten hernachmals 
lein / als ein kraͤfftiges Mittel zu 
yintertreibung des Erbfeinds ge, 
lieben ware; und zu rahten ſtuͤnde 
um überfluſſe noch das jenige hochge⸗ 
ihrlichePulve; bey uns in Schwang 
u bringen / deſſen etliche Koͤrnlein in 
es Feindes Pulver⸗Schatz gebracht / 
ndabfouderlich bey uns / zu welcher 
eit man wolle / ia viel Meilen davon / 
liche Kornlein auf einer bloſſen Koh⸗ 
angezündet / durch wunderbahre 
Nagnetiſche Krafft / dem Feind alle 
as feine in Rauch und Flammen ſte⸗ 


iet / wie vor weniger Zeit ſolche Kunft 


ey einem gewiſſen Mann in der Nas 
e / als ob dieſer derſelben mächtig ſey / 
ermuthet worden; auch ſonſten noch 
ine andere / gleich⸗gefaͤhrliche Inven- 
ion, fo der hocher fahrne Drebbelius 
einem Schwiegerſohn in Engelland / 
inter gelaſſen zu haben / von Herrn 


Honconnys(g)erzehle t wird: ſo iſt doch 
A 4 fon» 


g) in Itinerario „Gallicè conſeripto. 
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22248 
ſonder lich nur die Fortpflantzung dei 
gemeinen Buͤchſen⸗Pulvers / mehr alt 
zu viel / eine verderbliche Gelegenheit 
geweſen / daß die fo hoch beruͤhmt 
uhr⸗alte Deutſche ⁊ apfferkeit viel von 
ihrem Werth verlohren / und manchen 
lauſiger Ker lim Kriege / die fuͤrnehm. 
ſten wackerſten Helden mit einer bloſ 
fen Kugel von fernen zu Boden flür: 
sen kan / derer ſtreitbahre Fauſt und 


Degen vor dieſem dem Vaterland 


mehr Nutzen geſchafft / als heutiges 
Tages bisweilen in Beſtungen thun 


gantze Regimenter / ob die ſich noch fe 


En in Waͤll⸗ und Mauren verpau⸗ 
Unddaun die Buchdruckerey un 
veker Ek 


fi 
there: und heimliche S 
Teutſchen Reichs zu h 


Für ein kennliches Babylon: nac 
en 


07) 

en nach Salomons Ausſpruch(h) viel 
Bücher -machens kein Ende iſt; und 
o mancher Phantaſt / kranck liegend 
im Durchlauff des Gehirns und Fe⸗ 
ek / die Buchladen mit albern Poſ⸗ 
en / Schmaͤhcharten / Liebes -Trau⸗ 
nen / unnuͤtzen Fabeln / Planetenbuͤ⸗ 
hern / Warſagungen / und andernder- 
leichen Dingen fuͤllet / wodurch gute 
zutores verdrangt / und unter die 
Banck geſtecket werden. 


Fuͤr ein ſchaͤdliches Gifft; wenn ich 


in das alte Gottloſe Buch de Tribus 
mpoftoribus, wenn ich an unterſchied⸗ 


iche / gleich fals gedruckte / theils Ma- 


liſch⸗kheils Ketzer iſche Buͤcher / an die 
dildebrandiſche Koͤnigs⸗Moͤrderli⸗ 
he Lehre / an herausgegebene Religi- 


ns-Miſcherey / an den Poſſenreiſſer 


'rancion, la Pottana errante, l' Eſcuole 
les Filles, und andre Feuer⸗wuͤrdige 
Schrifften denke. 

Auch zum theil fuͤr eine heimliche 


Schwäche der Deutſchen Macht. 


Denn waren nicht fo viel Bücher ge⸗ 
A J druckt / 


ch) Proverb. 12. v. 12. 


{10) 
gedruckt / fo bliebe das Kern-fludieren 
bey ihrer wenigen | und zwar ſolchen 

erſonen / die nebenſt einem herrli⸗ 
zen Ingenio und Luſt / gute Mittel 
haͤtten / ehrliche Wiſſenſchafften aufs 
Höchfte zu treiben:aͤrmerer Leute Kin⸗ 
der hingegen / und der gemeine Poͤbel / 
muͤſten den Arm in Haußarbeit / A⸗ 
cker bau / Handwercken / und Kriegs. 
Exercitien, hurtig anſtrecken; wie dan 
aus Hiſtorien bekant / daß die alten 
Deutſchen niemahls / biß auff Domi⸗ 
tiani Zeiten / unuͤberwindlicher gewe⸗ 
ſen / als da ſie mit dem Latein wenig 
umbzugehen wuſten; und die Erfah⸗ 
rung lehret / daß die Turcken DIE dato 
nicht das geringſte Papierchen () auf 
Erden vor ſetzlich liegen / viel minder 
einen groſſen Theil ihrer Jugend ſtu⸗ 
dit en / und am allermindeſten viel Buͤ⸗ 
cher / ja keine / drucken / ſondern die 
meiſten Leute der Ihrigen zu Martiali⸗ 
ſchen Ubungen zeitlich angewehnen 
laſſen / und unſere Furcht gegen ſie 
groſſen theils hiedurch 3 | 
er 


(1) Busbequ Epiſt. 1. Legat. Turcicæ, p. 5c. 


GN. kai 
Über angeregte Dinge ſo fern 
ſchlůß lich noch dieß vierdte dazu kom⸗ 
men ſolte / das Menſchen fliegen Ton» 


ten / geſtalt ich dieſe Kunſt gar practi⸗ i 


cabel halte / und klaͤrer nicht davon 
ſchreiben mag; was wuͤr de nicht vol⸗ 
ends die Welt für ein Neu⸗ und ge⸗ 


fährliches Ausſehen / fuͤr eine abend⸗ 


cheurliche / ja abſcheuliche Umbſtal⸗ 
ung ihrer ſelbſt / bey aller Poſteritat 
gewinnen ? Was für Verraͤtherey / 
Diebſtahl und Meuchelmord / was 
ur andre Suͤnd und Schanden wür⸗ 
den umb fo viel mehr ſich haͤuffen? Da 
würden Stadt und Schloͤſſer / da 
wuͤr den gantze Provincien und Koͤnig⸗ 


reiche / vermuhtlich bald genotiget 


wer den / entweder mit oͤffteren Cano- 
nixen in die Hoͤh / und Erregung auff⸗ 
ſteigenden Rauchs / die Lufft zu erfuͤl⸗ 
en; oder mit groſſen eiſernen Git⸗ 
ern / als Netzen / ſich umb und umb zu 
he ſchir men / und wo nicht fuͤr gaͤntzli⸗ 
hem Einfal / jedoch fuͤr vielfaͤltigem 
Einwurf Feuers und Steine / gegen 
die fliegende Kriegs 15 ſich zu * 

A 6 ie 


Sp N Senna 
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(12) 
die als Lucianiſche Raubvogel aus den 
Landern des Mondens gleich ſam her⸗ 


Ab ſtürtzende / ſonſt alles zu grund und 


boden werffen moͤchten. Von wel⸗ 
chem handel allein die Welt tauſend⸗ 
mahl heßlich⸗ und zerruͤtteter ausſe⸗ 
hen würde / als ingeſamt von obbe⸗ 
ruͤhrtemiß brauch des Compaſſes / 
des Pulvers / und der Buchdru⸗ 


ckerey e 
Aber laſſet uns ein viel lieblicher 
Spectacul vor Augen des Gemuͤthes 
nehmen: eine herrliche grundveſte 
der zeitlichen Gluͤckſeeligkeit; einen 
praͤchtig⸗ und mehr als Königlichen: 
Pallaſt der Vollkommenheit; gele⸗ 
gen weit uͤber Meer / in einem noch⸗ 
unbekanten Lande darin diegMenſchen 
bey lebendigem Leibe gleichſam zu 
Irꝛdiſchen Goͤttern werden / und bey 
continuirlicher geſunder Fruͤhlings⸗ 
Lufft / auf guͤldenen Kettenhaken gen 
Himmel ſteigende / alles / was zwi⸗ 
ſchen Himmel und Erden iſt / alle oſſe⸗ 
ne und verborgene Schake der Na⸗ 
tur / und innerſte Kluͤffte On | 


| (13) 
nit verklaͤrten Luchs⸗ und Argus-Au⸗ 
en beſehen / den n 
zeit / ja allen Menſchlichen Wiſſen⸗ 
hafften und Kuͤnſten / allen jemahls 
ehabt- und kuͤnfftig⸗folgenden Sinn⸗ 
eichen Erfindungen / zur Ehre Got⸗ 
vr ihr Maaß und Gelege geben 
nnen. 

Dieſes iſt nur zu mercken / daß ihrer 
iel vorlaͤngſt zimlich nah dahin ge⸗ 
anget waͤren / wenn fie nicht allbereit 
a zu ſeyn / zu fruͤhzeitig erachtet haͤt⸗ 
en: und koſtet ein groſſes / zu dero⸗ 
leichen Seefarth ſich recht geſchickt 
u machen / wie unten erzehlet werden 
oll; ja nur ein weniges davon zu 
hreiben. 


Doch / weiß ich nicht anders / iſt De- 


lalus feulichſter Zeit daſelbſt gewe⸗ 


en. Denn eben zu dergleichen Win. 


er⸗Tagen / wie itzo / als die Herrn 
Benetianer ihre prächtige Opern oder 
Theatraliſche Schau- und Singeſpiel 


giren laſſen / und bey ſolcher Gelegen⸗ 
eit ihme / dem Dadalus, anbefohlen 
vorden / geſchwinde ſich durch de 


RN (14) 
mit feinen Fluͤgeln / über Land un 
See zu erheben / und aus gewiſſen Ut 
ſachen einen Anblick zu thun / erſtlic 
Hach Candla / woſelbſt er vor alters ei 
nen Labyrinth (x) gebauet; alsdam 
in die Ottomanniſche Pforte: Er a 
ber durch ohngefehr entſtandenen 
Sturm in die Irre getrieben / ein grof 
ſes Theil der Gegend von Conttanti« 
nopel hinweg / dann vollends von A⸗ 
fien/ Africa und America ( da inzwiſchen 
er auf einigen unbekanten Snfuin biß⸗ 
ellen ausgeruhet) auch zugleich von 
dem fünfften vermeinten Theile der 
Welt den Mittags⸗Laͤndern weit 
abgeweſen: iſt er zu gutem Gluͤck in 
Unſere Neue Welt gerahten / und 
zwar der gefchöpfften Meinung / mis 
ſte noch nicht gaͤntzlich auſſer Zürdis 
ſchen Gebiets geweſen ſeyn / well er an 
einem künſtlich ⸗ ausgearbeiteten 
Knopfeines Obfervatorii, oder Stern⸗ 
guder⸗Thürmleins auf dem Schloſ⸗ 
ſe der Veſtung des Reichs der COS= 
MOSOPHORUM (denn alſo peiſſt der 
el⸗ 
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(k) Ovid. J. 6. Metam, fab. 2, 
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1 (17) 8 
gentliche Nahme der gantzen Pro- 
nz ) eines herfuͤr⸗glaͤntzenden halben 
Nonds anfichtig worden. 

Denn es ſoll damit folgende Be⸗ 
handnuͤß haben: Gedachtes Land / 
der unfere Neue Welt wiewol fie in⸗ 
endig / wegen der allerluſtigſten Ge⸗ 
genheit und immer⸗gruͤnenden Pal⸗ 
jen⸗Waͤlder / einemParadieß zuglei⸗ 
hen: fo iſts doch rings herumb mit 
ohen und rauen Felſen von Natur 
erwahrt / und befeſtiget gegen be⸗ 


rglichen Einfall der Unwiſſenheit 


nd der Barbarn. Am 
Unter welchem Nahmen nicht ir⸗ 
end verſtanden werden die Anicani⸗ 
chen Barbaren / die aus ihren Raub⸗ 
Reſtern / Algier, Tunis und Tripoli, das 
ange Mitteuaͤndiſche Meer durch / 
reutzen / uñ den Europæern die Straße 
arth ſauer machen: ſondern alle ge- 
chworne Feinde der Gelehrten? alle 
Verfolger un Beraͤchter fteyer Kuͤnſt 
und Wiſſenſchafften: ſintemahl nicht 
dieſes fo ſehr eine Barbaren zu nen⸗ 
zen iſt / wo reine Geleyrten find 11775 

f lel⸗ 


Ile 


(16) 

vielmehr / wo ſolche gnugſam zu ge 
gen dleſelbigen aber wenig geachtei 
und ihnen meiſtentheils ungeſchickt 
Leute / augenſcheinliche Heuchler 
Auffſchneider / etc. vorgezogen wet 
den die hingegen in unſerer Meuen 
Welt nicht gelten / ſondern / wie ficht 
geztlemet “ Sinnreich- und erfahren 
Manner daſelbſt ihre ſo hoch⸗geſucht⸗ 
guldene Zeit haben / dergleichen Ari. 
ſtoteles hehm groſſen Alexander, K eple. 
rus beym Keyſer Rudolph, Tycho de 
Brahe, bey Friderico I. glorwuͤrdig⸗ 
ſtem König in Dennemarck; bey Jaco- 
bo, König ins Sngelland / Harvæus und 
Drebbelius; und viel wackere und 
Kunſt⸗lie bende Leute mehr / Chimici 
und Mathematici, bey Ihr. Hoch⸗ 
Fürſtl. Durchl. Hertzog Friedrich, 
feel. Herzogen in Houſteim ꝛc. Chriſt⸗ 
milden edachtnüß / zu deſſen unſterb⸗ 
lichem Nachruhm empfunden. | 
Nicht mehr als ein eintziger Ein⸗ 
gang ſoll ſeyn / in unſere Neue Welt / 
zwiſchen vorhin - gedachten riſigs⸗ 
herumb⸗ liegenden Gebuͤrge; rn 
och 


u re) 
ch ſehr reich beſchrieben worden an 
ſtlichen Metallen. 
Ben man durch die euſſerſte Haupt- 
forte kommen / die Pruͤfung feiner 
jemuͤths⸗Geſundheit ausgehalten / 
ud Wahren ausgeſchifft / iſt aver uͤ⸗ 
er befindlich ein zierlicher Bau / gleich 
nem Triumph⸗Bogen der alten Roͤ⸗ 
jer. Und dieſer an der Erden drey⸗ 
al durchbrochen mit Porteilen / die 
nen gegen das Schloß führen. 
Durch die erſte Pforte wird nie⸗ 
and als Griechen / Lateiner / und 
uch Dædalus gegangen: durch die 
dere / Deutſche / Hollander / und an⸗ 
ere angraͤntzende Woͤlcker durch die 
ritte / Italiaͤner! Spanier / und 
rantzoſen; inmaſſen 
(I)LINGUE, 

Br, oder die Spra⸗ 
hen nichts anders find / als Dolmet⸗ 
her unſers Verſtandes / und Schluͤſ⸗ 
e zu allen Dingen. Be | 

Dædalus hat bey feiner Zuruͤck- kunft 
us der Neuen Welt berichtet / in 
| eh 


Norgenlaͤndiſche gelaſſen: dun = 


(13) u 
eh erzehlet worden / daß auch die En 
gellaͤnder daſelbſt biß anhero / bey den 
von der Minerva dahin geſetzten Groß 
Meiſter / gar inſtaͤndig umb verguͤn 
ſtigung noch einer Pforten angehal 
ten / ſo ſte auff ihre Unkoſten erbauen 
laſſen wolten. Sind aber faſt in 
groſſem Verdacht / das wenn folchee 
ihr Portell fertig / fie es nicht allein zu 
ihrem eigenen Durchgang brauchen / 
ſondern auch nach und nach alle ande⸗ 
re Nationen, ihre Wahren dabey / we⸗ 
gen bequemern Raumes / nieder zule⸗ 
gen / und Bruͤcken-Zoll abzuſtatten / 


an ſich ziehen / oder / in Summa, ihrer 


Mutter⸗ſprache ein vorhin unerhoͤr⸗ 
tes Königreich auffzurichten / hierun⸗ 
ter ſuchen mochten. 

Inwendig zur linden Hand der 
Pforten / in einer dazu er bauten arti⸗ 
gen Wohnung / unter herausgeheng⸗ 
tem Zeichen der | | 

(2) LOGIC, und 
(3 )METAPHYSICE, 
ſitzen gewiſſe Leute / die einen jeden an⸗ 
kommenden freundlich ae, 
je 


f (19) 

ie jenigen Dinge / fo ihnen in der Des 
ung zu Sinn und handen kommen 
uͤrden / zu gehoͤriger Zeit mit reiffem 
zer ſtand / nachdencken / und guter 
zedachtſamkeit zu ergreiffen / derer⸗ 
lben Natur und Sigenſchafften Sin⸗ 
ich zu unterſcheiden / und dann ge⸗ 
iſſe / und ſo viel möglich unumbſtoͤß⸗ 
che Vernunfft⸗Schluͤſſe und Univer- 
Regeln / zu kuͤnfftig deſto ordentli⸗ 
er und kuͤrtzerer Belehrung der Po- 
ritt / daraus zu ziehen. 

Gegen⸗ über / zur rechten Hand / fol 
en ein ſolch Gebaude ſtehen; Dag. 
r ein ander Schild / nemlich das 
zild der 8 

| (4) RHETORIC und 
h 

shanget : und Neu⸗Ankomlinge 
bey erinnert werden / bey anfchau- 
id handgreifflicher empfindung der 


Zunder -Geſchöͤpffe Gottes / und i ⸗ 


r Wuͤrckungen / des Lobſpruchs ge- 
en den Schöpffer ja nicht zu ver ⸗ 
eſſen / ſondern mit Herzen / Mund 
id Schrifft ihn zum Aten 

Is 


ren. 
Dædalus aber / als wenig Zeit uͤbri 
habende / und begierig / den halbe 
Monden am Schloß⸗Thuͤrmchen el 
gentlich zu erkennen / hat ſich Darunter 
hey den drey Pforten und dieſen zwe 
Hauſern / nicht lang auffgehalten / ſon 
dern mit ſeinen / wie wol faft-abgemat 
teten Flügeln / ſich auf einen dabey⸗ be 
findlichen ſchoͤnen Altan / geſchwunge 
und geſehen / daß das zu erſt⸗erblickt 
Bildnüß des Mondens nicht nach Tu 
cliſcher Arth geſtellt / ſondern ein thei 
des. Knopfes / und der Knopf nicht dich 
te / ſondern durchſichtig / uñ von unter 
ſchledenen eiſernen Himmels⸗Ringen 
zuſamen geſetzt geweſen / uͤber ſich hal 
tende eine vergoldte Fahne oder Wet 
ter-Hahn / auf deſſen Stange die Prin. 
cipalſten Geometriſchen Regeln / in de 

Raum aber / oder im Taͤfflein / auff der 
einen ſeiten das Pyrhagoriſche Einmal: 
Eins / auf der andern die fuͤrnembſten 
Regeln der Arichmetica tieff eingegra⸗ 
ben geſtanden / ohne Zweiffel dieſe 
dreherley anzudeuten: Erff- 


(20) 
Ben auch andere darzu zu perfu: 
n | 


De.» . 
Erftlich / das gleich wie Plato dor · 
ten uͤber den Eingang ſeiner Acade- 
ie dieſe Worte geſetzt: dec aycaus« 
S. kicir, das iſt / keiner der 

(0 GEOMET RIA 
erfahrener komme hierein: alſo muͤ⸗ 
en auch alle dergleichen ungeſchickte 
herſonen unwuͤrdig ſeyn / die Veſtung 
es Landes Colmofophorum, oder UN 
rer Neuen⸗Welt zu beſchreiten / weil 
le Coͤrper der gantzen Welt eine ab⸗ 
jegliche Groͤſſe (menſurabilem quanti- 
tem) haben / unter des Geometræ 
jriffel / Circul, und Lineal fallen / und in 
ch haltende nicht mehr / auch nicht 
eniger / als die dreyerley Abmeſſun⸗ 
en (Dimenſiones tres) nehmlich die 
ange / die Breit⸗ und Tieffe / aus⸗ 
ruͤcklich vorzustellen ſcheinen das 
5 der hochgelobten Drey⸗Ei⸗ 
igkeit. 1 
Zum Andern / was die 

(7) ARITHMETICAM 
„ betrifft / wie 
önnen wir gleichfals ohne dieſelbige 
irgend einem Thun der Welt Ver 
| = 0 6 


| 


2. 

(22) 1 
kommen? Sonderlich in der Altro 
nomie, ſvoſelbſt die | 
(8) LOGISTICA, 

' der Arithmetica 
Tochter / eine höetaup-geichäfftige 
Hauß⸗haͤlter inn iſt: und in der Medi. 
ein, woſelbſt in gefaͤhrlich lauffenden 
Kranckheiten / (in Morbis acutis) det 
vlerdte / der ſiebende / neundte / etc. Ur. 
theils⸗Tag; in gleichen in vielen Fe⸗ 
bern / nicht allein Tage / ſondern auch 
Stunden / theils der Wieder er bitte⸗ 
rungen ( Paroxyfmorum ) theils des 
Abzuges; item in ſo wol Zuſammen⸗ 
ſetz als Refolvirung fuͤrnehmer Artz⸗ 
nehen / das Gewichte der Ingredien- 
tien, und der Grad ihrer Wuͤrckun⸗ 
gen / wol muͤſſen in acht genommen / 
und alle dergleichen Dinge wolausge⸗ 
rechnet werde. 
Und Drittens / gleich wie die Geo. 
metrie und die Rechen⸗Kunſt fo ferne 
zwar von einander unterſchieden find! 
das jene die Groͤſſe (Quantitatem con- 
tinuam) und dieſe die Zahl (Quanti- 
tatem diſcretam, vel Numerum ) had | 
| em 


— 


| (23) 
m ſelbſtaͤndigen Weſen eines jedwe⸗ 
N Dinges abzeucht / und abſonder⸗ 
b betrachtet; beyde Wiſſenſchaff⸗ 
n doch mit einander in vielen uͤber⸗ 
kommen: alſo muͤſſen etliche all⸗ 
meine Grund⸗Regeln gegeben / und 
einer dritten / noch hoͤheren / Difci- 


in geſtellet werde / die man Arabiſch 


(9)JALGEBRAM, 
f GriechiſchAnalyſin, Lateiniſchaber 
ATHEMATICAM UNIVERSA. 
M nennet / und innen wird / daß fie 
e andern weltlichen Wiſſenſchafften 
le / wegen beywohnender ſonder bah⸗ 
n ſubtilitat un Gewißheit / weit weit 
geht / und einen unbeſchreiblichen 
ugen hat / unter andern / in der 
auffmanſchafft / wegen leichter ver⸗ 
eidung der ſonſt beſchwerlichen 
ruͤche im ausrechnen / und anderm 
lculiren. Wie fie benahmentlich 
inn zweyerley iſt / Algebra Numero- 


‚fo fern fie nehmlich der Arithmeticæ 


ch bedienet / und die Ziffern braucht / 
s gemein | 
io) COS, COSSICA, 


vom 


(24) 
vom Welſchen Wort Cosa genennt / 
vorlaͤngſt bekandt geweſen: un 

(11) ALGEBRA SPECIOSA, 
zu unfern Zeiten erſt von Vieta, einen 
Frantzoſen / erfunden / und dann vo 
dem unvergleichlichen Carteſio un 
andern zur perfection gebracht; di 
nicht mit Ziffern / ſondern Buchſta 
ben und andern Characteren, und zwa 
viel vortheilhafftig⸗ und deutlicher o 
periret. | er 

Dergleichen Sachen aber weil fü 
vielleicht für den Dædalus gar zu ſub 
til / iſt ſolche hochnachdenckliche Wiſ 
ſenſchafft und genaue Vereinigung 
der Geometrie mit der Rechen⸗Kunſt / 
von ihm in Regno Coſmoſophorum ij 
ber dem kuͤnſtlichen Thurm daſelbſt⸗ 
oder Obfervatorio, aus der Sinnrei⸗ 
che ſtructur vor hin- gedachter vergold- 
ter Fahne / nicht eben völlig in acht ge- 
nomen worden: und iſt ihm vielmeh 
ſein vermeinter Tuͤrckiſcher Mond / 
und die ihm dazu gehoͤrig-gegebene 
Commisſion, fuͤrnehmlich nur im 
Sinn gelegen. * 


| (27) 1 180 
Als Er ſich derowegẽ auch von dar 


jederumb hinweg begeben wollen, 
ird Urania, eine überaus ſchoͤne / und 


einen blauẽ / mit goldenen Sternen 


ſticktẽ Rock gekleidete Jungfrau an 
nem Scke der oberſten Specula und 
8 Altans, binnen ihrer Camera obſcu- 
‚woſelbſt fie mit ihren Geſpielen die 
lecken / Fackeln / und Feuer Seen 


r Sonnen gleich obferviren wollen / 


ner gewahr; die ihm demnach / als 
en fo gar ungewoͤhnlichen / und ſei⸗ 
r Kunſt wegen beliebten GGaſt / nach 
yderſeits abgeftattetenComplemen- 
m nicht ohne wuͤrckliche Ehren⸗be⸗ 
gung von ſich laſſen wollende / kürz⸗ 
h erklaͤret / nicht allein das vorhin 


dachte Geheimnuͤß der 3. Pforten / 


r 2. Bey⸗Haͤuſer / und guͤldenen 
ihne; ſondern zugleich auch des 
rchbrochenen groſſen Knopffes / von 
ernen Reiffen gemacht / und mit 
tern ⸗foͤrmigen vergoldten Span⸗ 


n beſthlagen. 
Dieſer Knopff / ſagte ſie / bedeu⸗ 


die gantze Welt: und die Wiſ⸗ 
. B ſen- 


| (26) 
ſenſchafft davon / heißt 
(12) COSMOGRAPHIA; 

2 Derer perf 
&tion, weil fie allein auff dieſer Inſſ 
zu finden iſt / und ſonſt nirgend; fo he 
eben hier dieß ſelbige Land daher de 
Nahmen des Regni Coſmoſophorui 
uͤberkommen. Und gehoͤret mehr⸗g. 
dachte Algebraiſch⸗ oder Mathemati ſch 
Fahne mit dieſer Welt⸗Kugel deßwe 
gen genau zuſammen / weil das Wor 
Mathematica her komt / wie du weiſt 
von dem Griechiſchen Wort ar dave 
daß iſt / ich lerne; und alles / was wi 
von der wunderbahren Ordnung 
4 (4 Bewegung der natuͤrli 
chen Coͤrper in dieſer gantzen Welt zi 
erlernen haben / muß nechſt den erſtet 
2. Capiteln der H. Schrifft / durch be 
huͤlff / ja durch nothwendige Grundle 
gung der Sinn reichen Mathematica. 
groſſen theils / als welche das ihrige 
nicht glaub⸗ baar probirt, ſondern 
hand⸗greiff⸗ und unumbſtoͤßlich de⸗ 
monſtrirt, geſchehen. | 
Da ſieheſtu nun / lieber n 


is) 
us ſolchem kuͤnſtlichen Knopf / wie 
OTZ der Aller hoͤchſte alles aus un⸗ 
meßlicher Weißheit fo fchön geſchaf⸗ 
n; die Sonne in der mitten / als das 
irnehmſte Rad an dem Uhrwerck der 
antzen Welt / als den Brunn⸗Ouel 
les Liechtes / und Hertz des groſſen 


latoniſchen Thieres / (der Welt) mit 


inen natürlichen Bewegungen. 
Der nechſte eiſerne Reiffe umb die 
donne / bedeutet den Kreiß des Mer- 
arii, darinn er alle 3. Monath feinen 
auff vollendet. 15 a 
un folget der Kreiß des Mor⸗ 
en- und Abendſterns / ſo feinen Gang 
l achtehalb Monath verrichtet. 
Welter hierumb iſt der Kreiß der 
erden / welche ſich alle 24. Stunden 
mb ihr eigen Centrum herumb wen⸗ 
ende / ihren Kreiß-Lauff umb die 
Sonne beendigt in einem Jahr. Oeñ / 
aß die Erde beweget werde / und die 
Sonne niemals aus ihrem Orth wei- 
e / ſondern alle 27. Tage einmal nur 
loß umb ihr Centrum beweget wer⸗ 
/ ſcheinet zwar / iſt aber warhafftig 
B 2 licht / 


— EEE 


N 
"N 
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29) | 
nicht / dem 19. Pſalm (I) dem Buch 
Joſuæ (m) Propheten Elaiz (n) oder 
anderen Sprüchen Heiliger Schriſſt 
zu wieder. 

Und iſt beynebenſt der Vernunfft 
viel bequamer zu faſſen / daß die Er- 
de / die gegen die Sonne zu rechnen / ſo 
gar klein / in Tag und Nacht fich ein⸗ 
mal umbwende / nach der von Nicol. 
Copernico poſt alters her hervorge⸗ 
brachten Lehre / in ibre Jahres. Kreiß 
taglich einen bloſſen Grad ohngefehr 
fortruͤcke; als zu glauben | daß die 
Soſee / ein ſo ungeheurer / erſchroͤcklich⸗ 
groſſer / und dar zu noch fluͤßiger Coͤr⸗ 
per / alle Tage fo eine erſchroͤcklich· und 
faſt unſaͤglich-weiten Circul, ohne ver⸗ 
Ieſch-· und Zerflatterung ihrer ſelbſt / 
durchlauffen / oder / fo zu reden / durch- 
ſtuͤrtzen könne. a. 

Mein guter Dædalus, dencke nur die⸗ 
ſem Thun / als ein Weltberuͤhmter 
ſonder bahrer Huͤnſtler / ſelbſten nach. 
Deñ 860. teutſcher Meile wird gerecht 

N ne 


(Dv. s. & 7. (m) cap. 10. v. 1 3. (n) cap. 
8. v. 8. 


(25) | 

et der halbe Diameter der Erde. Von 
er Er den biß zur Sonne hinauff haͤirtt 
nan ins gemein davor 1150. femidia- | 

netros der Erden / oder 989000, Mei | 

en. Mare alſo in famma der halbe 
Diameter des Sonnen kreiſes 73986 
Meilen. Dieſes ſechsmal genom⸗ 
nen / ſamt einem ſiebenden Theil des 
jantzen Diametri, (Remlich 282817. 


— 


a ’»- 


Po u 


Meilen) macht aufs wenigſte 6221977 * 
Meilen / ſo die Sonne taͤglich umb die 8 
rde herumb lauffen muͤſte. Und N 
amen alſo 279249. Meilen auff eine * 
Stunde / oder 72. Meilen auff ein . 
Ainutum ſeeundum, fg einem Puls- N 2 
Schlage / des Hertzens / oder einen 
gar Augenblicken verglichen wird. 
zugeſchweigen von Fir Sternen im 185 
Equatore, die noch ro mal höher hin⸗ 77 
uff ſtehen / und daher in einem Puls⸗ N 1 
Schlag 720. Meilen thun muͤſten; 1 


ſt ſolches wol vermutlich: N 

Doch laͤſt man gern einen jeden 
lauben / was er wil: und wirſtu bey 
einer Zuruͤckkunfft in die alte Welt / 
nterſchiedene 9 hiervon 
f 3 an- 


(30) 

antreffen. Wie dann daſelbſt altze 

viel disputirens iſt: und gleich wie be 

den Theologis wegen des verdaͤchtige 

Sy ncretismi, heh den Juristen wege 

der Antinomien oder Geſetz Streſte 

bey den Medicis wegen des Steins de 

Weiſen und Panacee ( eines rechte 

8 Steins der aͤrgernuͤß) und bey dei 
8 Mathematicis wegen Erfindung eineı 
perpetui Mobilis, fo hald kein Fried 
f nicht zu hoffen :alſo wirſtu ins gemeit 
- beh den Gelehrten / wegen Bewegung 
der Sonn. oder Erde / abſonderlich 


sr, 
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Cosmoſophorum, davor / daß gleich wil 
die Sonne das Centrum ſeh Unſeret 


ET 
Sträffe in einem Jahr umb die Son⸗ 
elaͤuffet. | 
Dann ferner iſt der Kreiß des lar. 
s, ſo allezelt 2. Jahr / weniger etliche 
age / zu lauffen hat. 

Uber dieſem der Circul des Jupiters / 
it feinem 4. Beyh⸗laͤuffern oder Ne⸗ 
en-Planeten / als die in abſonderli⸗ 
en kleinen Circklichen umb ihn ber- 
mb / und mit ihm umb die Sonne / 
112 Jahren wandern / von Galileo 
u erſt in Italien / Anno 1610. IN 
S chrifften entdeckt / aber ſchon Anno 
606. vorher von Simone Mario zu 

Im in Deutſchland erfunden. 
Auſſer demſelben iſt dann des Sa- 
arni Kreiß / der feinen Lauff alle dreiſ⸗ 
gſthalb Jahr allererſt muß wieder⸗ 
olen ; mit einem breiten leuchtenden 
Fragen (Cingulo Saturni) gezihrt / und 
1Geſellſchafft eines / Anno 1656. von 
Iugenio, in Niederland erfundenen 
ſteben⸗Sterns / gleichſam als eines 
etreuen Dieners / deſſen Kenn⸗Zei⸗ 
hen auff dem / umb den Saturnum ge» 
ya B 4 ſchloſ⸗ 


(o) cap. 48. v. 13. 


(32) 

ſchloſſenem / gantz kleinem Cireul, an 
gedeutet wird. > 
Endlich der aller - eufferfte groͤſt 
Circul iſt der Thier-Kreiß (Zodiacus 
mit den übrigen Fix- Sternen am Fir 
mament, derer Anzahl uns unzehlich 
und taͤglich mehr und mehr von fieifi 
gen Aſtronomis erfunden werden. 
Auſſer halb dieſem allem / weiter her 
umb / bilde dir ein die Hand Gottes / da 
von beym Propheten Efaia (o) geſage 
wird: Meine Hand hat den Erdbo 
den gegruͤndet / und Meine recht 
Hand hat den Him̃el uͤmbſpannet. 
Und aus ſolcher Hand nur alleim 
gedencke / ſo du gedencken kanſt / und fl 
ich alſo reden darf / die Gröffe des gan 
sen Gottes. Mein Geiſt erſchrickt, 
meine Vernunfft und Sinnen erſtar 
ren. Wer wil ſich vertieffen in das 
uncrmeßliche Weſen des Aller hoͤch 
ſten Schoͤpfers? Komm mit mit von 
dem windigen Altan herab / ich wil dir 

die Mathematiſchen Gemaͤcher / un 

zwar nicht alleine die / ſo ſich auf * 
OS. 


033) 
dos mographiſchen Knopf des Obferva- 
ori beziehen / ſondern noch viel ande⸗ 


e mehr / mit dazugehorigen Biblothe⸗ 


en / zeigen. | | 
Dædalus ſich berwundernde liche 
ninder uͤber die hochnachdenckliche 
iscurſe / als ſonderbahre Beredſam⸗ 
kit und Ehrerbietung der ſchoͤnſten 


ranie ; feine Abzugs ⸗Eilfertigkeit 


leichwol aber mit fo viel fleißigerem 
danck zu entſchuldigen / bittet / zum 
enigſten nur die Uberſchrifften ge⸗ 


achter logimenfer / und zwar aufs 


irgte / ihm aus zu deuten: wolte / 

enn er wieder in die alte Welt kom⸗ 

ten wuͤrde / ſolches aufs hoͤchſte zu 
ihmen wiſſen. Ku 

Komen demnach mit einander von 

em Altan herab / in ihren / der Uraniz, 
viefach⸗gewoͤlbten | 

(13) ASTRONOMIfchen 

. Spatzier Saal; 

n deſſen vorderſtem Theil die Mittaͤ⸗ 

iſchen / am andern die Septentrionali- 

hen Zeichen des Himmels aufs her⸗ 


chſte abgemahlt 27 5 Unten a- 


5 ber 


10 


Buch / des Hookii Micrographie, WO 


| Cr a 
ber auf einer Taffel zwey koͤſtlich 
dichte Globi, (des Himmels / und de 


Erden) und wiederumb auf einer an 
dern Taffel drey groſſe Sphæræ Armil 


Jares (nemlich eine nach der gemeinen 


Ptolemaiſchen / die andre nach der Ty 


choniſchen / und dritte nach der Coper 


nicaniſchen Meinung gemacht) ge 
ſtanden / nebenſt dabey-hin und bei 
liegenden Quadranten / Sextanten / A 
ſtrolabio, vielerley Perſpectiven, um 
andern Mathematiſchen Inſtrumenten 
und dem aufgeſchlagenen Engliſche 


ſelbſt der Autor die erſcheinende Grof 
fe der Sternen nicht mehr in s. ſon 
dern wol etlich und 20. Ordnungel 
eintheilet: item nebſt einem completel 
egiſter der Autorum, fo jemals bit 


anhero von der 6 

(14)SPHARICH, 
oder der Lehre von Himmels-Circuln 
etwas geſchrieben. 


An der einen Wand hat die Cope) 
des kuͤnſtlichen eiſernen / mit Kuͤpfer⸗ 
nen Platten uͤberlegten / bollen 1 1 


| 


. e 
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(35) 4 
om Waſſer unterwarts - gefriche- 
en / hoch- remarcaheln Globi zu Got⸗ 
orff / wiewol nicht gantz / ſondern mit 
iner dabey⸗ præſentirten oͤffnung / ge- 
gangen hiemit anſchauer ihnen das 
wendige auch etlicher maſſen dabey 
inbilden möchten. Denn ſolcher Glo- 
us fuͤraus deswegen ſehr curieuſ zu ſe⸗ 
en iſt / weil er die Erde in Convexo, uf 
ie ubrigen Sterne in concavo, behder⸗ 
ey ſehr kuͤnſtüch und ſchoͤn gemahlt / 
nch — unterſchiedener ihrer Groͤſ⸗ 
/ zeiget. 


Ich ſage / die Erd / und uͤbrigen 
Sterne. Iſt daft die Erd-Kugel auch 
in Stern? Allerdinges. Und darzu 
och ein Planet, nach Uranien ihrer 
Meinung. g 8 


Da hat man nun koͤnnen aus dem 
Iſtronomiſchen Saal auf beyden Sei⸗ 
en in unterſchiedliche Neben Gemaͤ⸗ 
her gehen: und ſie wieß und erklaͤhr⸗ 
e dem Pædalus in folgender Ordnung 
ie Uberſchrifften und Sinn⸗Gilder / 
N- und uͤber den Thuͤren derſelben. 


E Erſt. 


ers 
"N 


(36 
Erftlich ſoll zu ian geweſen fen 
das Wort 


(15) PYROGRAPHIA, 

oder die Wiſſenſchafft vom 
fiber. irrdiſchen Feuer: und in demſel⸗ 
benemach viel herrliche Bücher und 
Obſervationes von der Sonne; die an⸗ 
ders nichts iſt / als ein groſſer Klum 
pen oder Meer von Feuer: und von 
den Fix- ſternen ſampt und ſonders / die 


gleichfals keine dichte Körper ſind / als 


etwa der Mond / die Venus, &c. und die 
Erde; fondern Fluͤßige Dinge und 


- Derfamlungen des Feuers; von de⸗ 


rer Beſchaffenheit Urania gern haͤtte 

mehr discurrixen wollen. 
Das dabeh gemahlte Sinn⸗Bild 
aber wäre geweſen eine vier⸗eckte Her- 
metiſche Seule / oben mit dem * 
des Janus; anzuzeigen das Jahr. Auf 
einer ſeite daran ein Knabe / haltende 
in die hoh eine brennende Fackel; an zu 
zeigen den Tag: an der andern ein 
Maͤgdgen / erdwaꝛts außleſchende eine 
Fackel anzuzeigen die Nacht. Und 
auff dem Kopffe des Janus ein * 
on 


| | (37) 
on 12. Bluhmen; anzuzeigen die 
weymahls. Mohnaten des Jahres: 


beil deſſen allen die Sonne der einzige 5 


rheber iſt. 
Hernach ſtuͤnde 
(16) PLANETOGRAPHIA, 


handelnde von Pla- 


een ins gemein / von ihrer Anzahl / 
Bewegung / und unterſchiedenen ad- 
pecten; derer Wiſſenſchafft voraus 
in den bach Orth zum Kalender⸗ 
Das Sinn⸗bildt dabey ,ein Cubus, 
der wuͤrfflichter Eck⸗ſtein mit 6. ſei⸗ 
en / und Beyſchrifft des Nahmens 
Gottes; weil nicht allein 6. paar Pla- 
1eten/ (verſtehe / Saturnus mit einem 
Neben ſtern / Jupiter mit 4. Reben⸗ 
ſternen / Mars, Venus, Mercurius, und 
die Erde mit ihrem Neben⸗ſtern / dem 
Monden) zu Rutz des Menſchen ge⸗ 
ſchaffen find: ſondern gar nachdenck⸗ 
iich Gott Ihme 6. Tage zu Erſchaf⸗ 
tung der Welt erwehlet / das gantze 
Gebaͤu Himmels und der Erden in 5. 
Ordnungen eingetheilt / “runs 3 
i 5 


(32) | 
Himmel Sterne / Elementen / Mine 
5 ralien / Erd⸗gewaͤchſe / und Thiere; u 
in der Rechen -Kunſt die Zahl 6. fid 
En als die erſte vollkommene Zahl er 
weiſet. 5 
15 Daf abſonderlich und zum dritten 

(e) CRONOGRAPHEIA, 
dbtvsboer Wiſſenſchafft vom Saturnus, vol 
1 feinem bei-leuchtenden Kragen und 
Bi; Nebenſtern / und ihrer allerſeits aröf 
ſe / Bewegung / Veränderung / und 
diftanz von der Erde. 
An ſtatt des Emblematis ſehe das 
Bildnuͤß eines alten Mannes / mit eis 
ner Krauſe / und an der Hand im 
Strick führende ein kleines Kind; ans 
zueigen ihn ſelbſt / mit feinem Ring 
oder Guͤrtel / und Saturniniſchen tes 
benſtern / den Hugenius erfunden / und 
ſchoͤn beſchrieben. 
Zum vierdten 
(. 18) DIOGRAPHIA, 4 
0 oder vom Jupiter: mit 
dem Bildnüß eines / zu Wagen fah⸗ 
„ renden Koniges / und umb ſich Haben» 
den vier Trabanten; anzuzeigen die 
neu- 


(39) 
eu⸗ erfundene Neben⸗ſterne Jovis, da⸗ 
on auch allbereits Er wehnung ge⸗ 
behen. 
Zum fuͤnften 5 | 
(19 AREOGRAPHIA, 
Bud oder Beſchreibung 
Aartis, mit dem Sinnbild eines Swei⸗ 
ers mit weiſſ⸗ und rothen Hoſen / tra- 
ende ſtatt einer Krieges Fahne des 
ſulcani Metz an einem Stoke / noch 
on den alten Fabeln her; darunter 
ber viel dencwuͤrdige Dinge in der 
Natur vielleicht bedeutet werden. 
Bom Stern Martis hat Kepler di 
choͤnſten geſchrieben. 
Das ſechſte Gemach / 
(20) SELENOGRAPHIA, 
MIR = oder vom 
Monden; mit dem Bey⸗bild der 
Stadt Dantzig / deutende auf den für⸗ 
kefflichen Hevelium, deſſen groſſer 
Fleiß / viele Altronomifche Erfahren⸗ 
geit / und kluge Schrifften / als eine hel⸗ 
e Sonne / nicht allein itzt⸗gedachter 
einer Geburths⸗Stadt / ſondern dem 
Monden ſelbſt / fein voiliges 57 
Licht / 


N 


2 — 
N 


I a 
Licht / mit allen feinen Veraͤnderun 


den Feb wachen und Staͤrcken gege 
en / oder den Sterblichen genau be 
kant gemacht. 
Worbeh Jungfrau Uranie den Dæ 
dalum gar ſehr gebehten / doch einma 
auch eine fliegende Reiſe dahin ze 
thun / umb / die endliche Warheit zt 
erfahren / ob nicht gleich fals imm Mon 
den / als hier auf Erden / Land und 
Waſſer / Wind und Regen / Menſchen 
und Vieh / Kraͤuter und Baͤume / ge⸗ 
funden werden: und konte nicht aus 
dem Sinn kriegen etliche nachdenckli⸗ 
che Worte / die der Geiſt eines fuͤrtreff⸗ 
lichen Weiſſagers (p) und Koͤnigs in 
Morgenland / irgend wo ſolte geredet 
haben; nemlich dieſe: Ich werde 
ſehen die Himmel / deiner Finger 
Werck / den Monden / und die Ster⸗ 
ne / die du bereiteſt. 1 
Das fiebende Zimmer / 
(21) GEOGRAPHIA, 

die 


oder die 
Erd⸗beſchreibung; mit dem Sei 
I * 


FA nn 


| 
| 


y) David, Pal. 8. v, . 


| 


| (41) 5 

ld der zwey Saͤulen Hereulis, und 
rzwiſchen⸗ſchrifft / Plus ultra: anzu⸗ 
igen / das auſſer den bekanten 4 Feſt⸗ 
andern / Europa, Aſia, Africa, und A- 
ericà, loch mehr / zu kuͤnfftiger Be⸗ 
ohnung / den Menſchen reſtire; zum 
tempel, das Suͤderland (Terra Au- 
ralis incognita) und ſonderlich dieſe 
tee Welt derer viel Platze noch 
uͤſt und leedig ſtuͤnden. 


Urania ſetzte hinzu / das inwendig / 


dieſem ſiebenden Zimmer / noch vier 
ndre wären; nehmlich drey kleinere / 
enennt . 
(22) EHOROGRAPHIA, | 
db ober Befchreibung abfonder- 
cher Sander; und | ' 

(23) TOPOGRAPHIA, 

4 oder eſchreibung 
articulierer Orther in einem Lande 


worinnen ſonderlich Merian viel ges 


han); 
(24) ANEMOLOGIA, 


oder die zu: Seefahrt hochnoͤtige 


Wiſſenſchafft von Unter ſcheid / Ges 
halt / und variation der ſo wol 7 
5 as 


—— — 2 a 


ie 
7 
N 
i 
3 
K. 
75 
— 


Klippen / Graß und Bäumen unte 


— 

als uͤbet⸗ irrdiſchen / Land⸗ und W 
ſer / winde / und hoͤchſt⸗ſchaͤdlichen € 
canen; wie dann die Engellaͤnder ( 
abſonderlich ein gewiſſes Inſtrume! 
die Staͤrcke des Wind- brauſens a 
zumeſſen / erfunden haben: und zu 
vier dten ein fo groſſes Logiment, g 
alle dieſe drey / genennt 
(25)HYDROGRAPHIA, 

gar ein ſchi 
Cabinett; dar innen nemlich die Kun 
ſchafft der Meere / Seen / Fluͤſſe / T 
che / Waſſex⸗wuͤr bel / unter⸗ irrdiſch 
Waſſer⸗gaͤnge / und erſchroͤckliche 
Helder / item, von Bergen / Stein 


der See / von Lange / Breit- und Tie 
fe der Waͤſſer / und wie groſſe Laſt ei 
jedes tragen kan / von Veraͤnderun 
ihres Lauffs und Graͤben / von nahn 
hafftigen und grauſamen Waſſerſtuͤ 
gungen berg⸗herab / von Duellen 
Brunnen / Meer-buſen / gank- Er 
— 9 

(q) citante Thomä Sprat.hiftor,Soc,Reg 
Anglic, part. 2. cap. 36. p. 306. (Gal 
lice edit.) | 


was mn nn in nn u 


(43) 
alben Inſuln / Erd- und Meer⸗engen 
oder Sund) Waſſer⸗ſtroͤhmen / und 
ren Muͤnden oder Aus fluß / eie ge⸗ 
andelt wird; mit Beylage fuͤrneh⸗ 
ek Autorum, (benahmendich des 
rchimedis,) (r) am aller meiſten aber 
lerhand gehoͤrigen Werck⸗zeuges 
nter dem Waſſer zu gehen / oder die 
ieffe des Meeres von oben herab zu 
ichen / entweder nach gemeiner Arth / 
it dem Faden und Loth / oder auch 


hne Faden / durch ſonſt ein ander In- - 


rument, vor wenig Jahren in Engel⸗ 
ind / () wie von dar⸗ aus geſchrieben 
ird / erfunden. es | 
Wiewol / eben zu ſolchem Ende 
hon vor hundert Jahren / Jacques 
eſſon (t) ein Franzoß / ein ſonderlich 
aſtrument in Schrifften befand ge 
lacht: auch nach ihme zwar / doch 
or der Engellaͤnder Erfindung / Va- 


enius, (u) der die Erde dritthalb mal 
| ums 


r) libr. de iis, quæ Aquis vehuntur. (s) 
cit. Thom. Sprat. I. d. (t) lib. 2. Ces- 
molabii, propoſ. ii. (u) Geograph. ge- 
neral. lib. i. c. j. propoſ. 6. p. Ir. 


(44) 
umgeſchiffet / und Schwenter / (w) dt 
nun vor etzlich und vierzig Jahre 
todt / haben allbereit eine gleichmaͤß 
ge Invention der gelehrten Welt ve 
Augen geſtellet. 
Und das ferner wolgedachte Her: 
Engellaͤnder noch ein ander Werck ei 
funden, (x) Sand oder Grieß / allet 
hand Muſchel⸗ und Schneden-werd 
Leim erde / Steine / Mineralien / un 
Metallen aus dem Grunde des Meer 
hervor zuziehen; daſſelbe bleibt billig 
in feinem guten Werth: doch wuͤrd 
ſolches ohn allen Zweifel umb fo vie 
nuͤtzlich⸗ und richtiger zugebrauche 
ſeyn / im fall man vorhin mit Auge! 
fehen moͤchte / wo diß oder jenes in 
Abgrund des Meers eigendlich liege. 
Worzu allermeiſt dienen koͤnte di 
jenige Arth der Waſſer⸗perſpectiven, 
fo ohngeſehr vorm Jahr von Ardei 
Meluſa in Deutſchland erfunden. Bot, 
mit aber Urania den Dædalum fernet 
gantz nicht aufhalten wolte / maſſen 90 
| me 

() Exquickſtund. lib. 13. probl yy. (x 
Th. Sprat. pag. 305. 


| 
| 


er) 

dr profeflion dom Fliegen / als mit 
nGeſicht und edancken / ſich an den 
oden des Meers zu geben / machte. 
Wieß ihm deswegen nur kuͤrtzuch 
8 achte Zimmer an ihrem Aftrono- 
ſchen Spatzier⸗Saal / oder viel⸗ 
Dr deſſelben Überſchrifft / 
(26) APHRODITOGRAPHIA, 
das iſt / 
iſſenſchafft vom Morgen⸗ und A⸗ 
id-Stern. Das Sinn- Bild / da⸗ 
eine Wind⸗Muͤhle; beyleufftig 
zuzeigen die Wanckelmuͤhtigkeit / 
chſam als ein Perpetuum Mobile, 
Weiblichen Geſchlechts / deſſen die 
nus voraus eine Beherſcherin iſt / 
d ihre Veraͤnderungen genugſam 
Himmel zeiget / durch Morgen⸗ 
d Abend⸗ſternlich werden / durch 


itilliren oder Flammen⸗zittern / ja 


rch Abwechſelung ihrer Figur / in 
n fie bald rund / bald halb⸗ rund / 
d gehoͤrnet erſcheinet / und amAdz- 
hen Wappen desfals dem Mon⸗ 


wenig nachgiebt. 


Das 


(46) 
Das Neundte / 
(27) HERMETOGRAPHIA, 
oder Beſchreibun 
des Mercurii; mit dem Bey ⸗- bild eine 
Fuchſes und Affin / tanzende umb e 
nen Leuen anzuzeigen des Mercur 
von alters her⸗bekante vielfaͤltige Lil 
und Schalckheit; und / das man Ihm 
weil er der Sonne zu nahe / nie rech 
beykommen kan / oder feines Gleiche 
auf Erden / dem fluͤßigen Queckſilber 
genungſame Faͤſſel und Strick anleg 
Von ſeinem Stern hat gleich wol Ga 
fendus und Hortenſius gar wol ge 
ſchrieben. 
Endlich das Zehnde Zimmer fol 
ſeyn mit dem Nahmen - 
(28)COMETOGRAPHIA, 
oder Wiſſer 
ſchafft von Cometen und anderen neu 
en Sternen / bemerckt geweſen; un 
habe geführt das Emblema des uhra 
ten Labyrinthi oder Koͤniglichen Ir 
gangs in Creta, weil in der gantzen A 
ſtronomie faſt an nichts mehr / als 
rechter Beſchreib⸗ und rn 


| (47) 
Cometen / die Mathematici und an- 
e / in Irrwege gerahten / ohne He- 
lius und Keplerus; die der Warheit / 


eichſam als einer klugen Ariadne, 


aden ſehr nachgegangen / ja mit dir / 
ber Dædale, oder mit ihrem Sinn⸗ 
ichen Nachdencken / (ſprach Uranie) 
eit in die Höhe ſich vom gemeinen 
Worauf Daedalus, halb⸗ ſchamroht 
macht / das er das Bildnüß feiner 
ten Ausflucht aus dem Candiani- 
en Labyrinth mit anſchauen / und 
Ku noch davon anhören muſte / hat 


nb fo fleißiger umb endlichen Uhr⸗ 


ub gebehten: den ihm auch Uranie 
ben wolte / wenn er nur gar kuͤrtz⸗ 
h und geſchwind noch ein einzig an. 
rs zu vorigen gehöriges Logiment, 
ſichtigen wolte. Und wieß ihm al⸗ 
zur Seiten des Schloſſes einen mit- 
Imasfigen Meben⸗Saal / an deſſen 
jem Ende eine alte Matron, namens 
(. 29) ASTROLOGIA, 


/ und ungeachtet der ankomenden / 


tfuhr einen Stern⸗Kunſt⸗begie⸗ 
ri⸗ 


* IR 
FIR 
, 


in Erregung gewiſſer Kranckheite 


ö | 
rigen Juͤngling aufs fleißigſte zu ul 
terweiſen / was und wie vielerley d 
und jene adſpecten der Planeten IN ihre 
Wirckungen / was der Auf- oder Un 
tergang des oder jenen Geſtirnes / oh 
ne oder mit der Sonne / in Erregun 
vielerley Gewitters / Anderung de 
Lufft / in Machßthum oder Riß wach 
der lieben Fruͤchte / oder ferner auc 


und Artzneyen-gebrauch / bey fo we 
Menſchen als Vieh / keines weges q 
ber in disponirung Menſchlichen Gluͤch 
oder Ungluͤcks / Heyrath / Reifen! ge 
waltſamen Todes / Gefaͤngnuͤß / eke. zi 
bedeuten haben: wie und warumb x. 
ſonderliche Haͤuſer des Himmels vor 
geſtellet wuͤrden in | 
(30) GENETHLIACA, 
oder Stellung de! 
Nativitäfen aus fituation der Stell 
zur Zeit der Empfaͤngniß oder Ge 
burth des Menſchen. In welchen 
Studio vor alters die Chaldæer, als Ex 
finder deſſen / nachgehends bey del 


Roͤmern oder Lateinern Julius Firmi 
cu 


. 2 


hehnig zu weit gegangen / und dem 
Mi * uns gar zu groſſe gewalt 
rtheilet. 


Unerdeſſen gleich wie kurz vor⸗ 


ergedachte Altrolozie mit jhrem / auf 
ewiſſe Maß eingeſchrencktem Urtheil 
ch erſtreckt über gantze Provinzen / 
Stadt / und Königreiche: alſo Ge- 
ethliaca, ein Theil derſelben / thut 
ergleichen gegen unſten Menſchli⸗ 
en Leib / als gegen die ins gemein ſo⸗ 
enennte kleinere Welt / an welcher 


as Fleiſch der Erden / das Bluthdem 


Reer ı die Knochen und Marck den 
elſen und Ektz gangen / das Geaͤder 
emunter⸗iridiſchen Waſſer und eu⸗ 
-/ auffteigende Duͤnſte den Winden / 
nd alle Bewegungen der Krafft und 
Sewegung der Elementen / etlicher 
zaſſen verglichen werden. | 
An deꝛ andern ſeite des neben⸗Saa⸗ 
8 hat geſeſſen gleichfals eine / und 
war ſonderlich-grau⸗ und betagte; 
och ſcharff⸗ſinnige Frau / 

(31) en 


um 


; "SR 
us florixet; wiewol dieſer vieleicht ein 


S 


. MR 7 Ua = { 
#+ 4 
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. (ro) ee | 
umb fich liegen habende etliche groſ⸗ 
ſe / theils alte / theils neue | 

(32)HISTORIEN-Bücher/ / 
| und fuͤr⸗ 
nehmlich das fo hoch⸗beruffene Thea- 
trum und Diarium Europæum, den Sca- 
liger de Emendatione Temporum, des 
Calvifii, Alſtedii, Helvici Chronologie, 
nebſt einer richtigen N 
(33) KALENDARIOGR APHIE 
und den Epheme⸗ 
yidibus des Origani, Eichſtadii, Argoli, 
Heckeri, Tabulis Longomontani, einer 
ſchwartzen Taffel / Schwamm / und 
Kreide; und ſich hurtig abmergeln⸗ 
de / die denck wuͤrdigſten Geſchichte 
vor und nach Chriſti Geburth / nach 
dem alten Julianiſchen / neuen Grego- 
rianiſchen / und allerneueſten Leopoldi- 
nifehen ſtyl, aufs genaueſte zu ihren 
gehörigen Jahren / Mohnat⸗ und Ta⸗ 
gen zuſchreiben / und die Zeiten ſelbſt / 
mit ihren intervallen, Nahmen/ und 
abtheilungs⸗arth bey allen ſo wol 
glaͤubig⸗ als Heidniſchen Poͤlckern / 
recht zu unterſcheiden. Ein Werck vor 
| übers 


ER 
Du. rar N 
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(51) 
berauß vielem nachdencken / und 
hwerer verwirrter Arbeit. Deſſen 
leichterung aber gedachte Frau in⸗ 
andig hoffet aus der im Druck ſchwe⸗ 
enden / und von menſchlichem Witz 
or dieſem noch nie hervor⸗geſucht⸗ 
der verſuchten gar» nachdendlichen 
hronologie Chriſtiani Ravii, als wel⸗ 
er darin vorſtellen wird eine unzer⸗ 
ſſene Kette der Zeiten von Erfehaf- 
ing der Welt biß auff CHriſti Ge- 
hrt / alſo und dergeſtalt / daß daran 
ſcht ein einiges Glied oder Tag feh⸗ 
n ſolle; und zwar durch huͤlffe des 
0 5 0 ſo hoch privilegirten Sab⸗ 
8 


Urania hat immittelſt vom Dædalus 
bſchied genommen: und weil Er ihr 
n gehabter feiner Reiſe / und außge⸗ 
andenem Sturm in der Lufft was 
alad vorkommen / und ſie beſorget / 
in der zuruͤck⸗ flug umb ſo viel ſaurer 
erden moͤchte; hat ſie jhn gutmei⸗ 
nd in das benachbarte ſtattliche 
auß des Reſidenten vom Eſculapius, 
d dabey befindliche 

C 2 (34)ME- 


1 (s2) | 
ai N (34) MEDICINIfChE | 
1 Werckſtetten 
1 und Laboratoria zuvor verwieſen. 

*. Woſelöſt als Er auch zu allererſt 


| (35)PHARMACOPOLII, | 
1 oder der Apotheck (fo mehr vor die 
Frembden / als die daſelbſt-meiſten⸗ 
l—ckhbeils geſunden Einwohner gehalten 
wird) anſichtig / iſt ihm alſobald von 

deem bloſſen geruch ſo mancher koͤſtli 
1 chen artzneyen / mereklich beſſer wor: 
den. Hat doch / zu mehrer hertz ſtaͤr⸗ 
ckung und præſervirung feiner ſelbſt, 
etwas von aufrichtiger Chocolate I 
Malvaſier / als dehn er vor dieſem au 
der Inſul Creta mit feinem Sohn Ica- 
rus getruncken / ehe ſte mit einander aut 
dem Gefaͤngnuͤß geflogen / (y) reiche 


aſſen. 
Ihm iſt auch durch ſolche gelegen. 
heit frey geſteuet worden / ob er nicht 


etwan aus dem Laboratorio 
(36) CHIMICO 


ne ein gut 


or! 


(y) Ovid, lib. 8. Met. fab. 3. 


N 95 5 
e 


| 8 

Cördiale, Panacee, Balſamiſche Tinctur, 
Amber-Eſſentz, oder Mumialiſches Ex- 
tract, mit Auro potabili oder einem Es- 
entificirfen Citron - Aquavit verſetzt ha⸗ 
hen / und ſich deſſen bedienen möchte, 
Davor er gedancket; nicht zwar aus 
krgend einem / in der alten Welt bey 
ielen übelgegruͤndetem Mißtrauen 
egen die liebe Hoch ⸗ edle Chimie; ſon⸗ 


ern aus perſaaſion, ohne dem⸗ſchon. 


vieder erlangter gutter Kräfte: die 
Ihn auch aufgefriſcht / ſeiner bißanhe⸗ 
igen eilfertigkeit von der Cosmofophi- 
hen Inſul in etwas zu vergeſſen / und 
ie heilſame Aſelepiadæiſche Reſidentz 

ollends geſchwind durch zuſehen. 
Fand alſo in itz gedachtem Labora- 
rio Chimico, auſſer gedachter dinger 
urieus geſetzter Ofen / und allerhand 
eller⸗geraͤthſchafft / ordentlich in ei⸗ 
em von Cedern⸗gemachten Schranck 
erfertigt ſtehen das aufrichtig⸗ und 
ochnuͤtzliche Holſteiniſche Fuͤrſten⸗ 
Salk / das fluͤchtige Weinſtein⸗ und 
ipern⸗Saltz / Sal volatile D. Sylvii, ein 
ewiſſes Sal und Ballamiſches Elixir, 
C z auß 


(54) 1 
auß freyer Lufft gezogen / eine probe 
von re chtemphiloſophiſchem (2) Spiritu 
1 Vitrioli; das warhafftige Elixir Paracel 
, D. Joh. Michaels geipzigſche Bezoar. 
T—iinnctur; und unterſchiedene Acida Vo. 

h latilia; einsund andere fonderliche Co 
rallen und Antimonialiſche Tindtufeh) 
Bi Gold⸗Tincturen / Camphor- oͤhl / ro 
ceen und fluͤſſige Laudana, etliche det 
Helmontii, Glauberi, Polemanni, unt 

andere koͤſtliche dinge mehr / mit einen 

1 dazu - gehoͤrigen Proceſs· Buch / pro me 

moriaà derer ſachen / die richtig befun 
den worden / nebſt Baſilii, Lullii, Kes 
leri, gutten theils auch itztgedachtel 
Paracelſi, Helmontii, und Glauberi 7 
N Ä Dil 


(2) Clar. P. Ioh. Tackius, Epiſt. ad Cele 
1 berr. D. Joh. Dan. Horſtium, de Chir 
1 urg. meä Infuſ. pag. 103. Verus Spi 
Fr ritus Vitrioli, & qui Medici Philofo 
50 phique Scopum attingere debet, eju 
5 eſto Naturæ, ut Vitro infuſus, id totun 

1 velut Auro interiùs obducat; quod ex 
I perientiä & autopſià edoctus ſeribe 
* &c. Eſt in illo vis inſignis reſolvendi ꝭ 
55 penetrandi, &c. | 


| 


| en 
ſonſten auch Quercetani, Libavii, Sen- 
nerti, Schröderi &. Schrifften. Un⸗ 
ter welchen / was die alteſten betrifft / 
auch ſon der lich ein noch nie in druck ge⸗ 
kommener / ja meiſt vor verlohren ge- 
ſchaͤtzter Arabiſcher Codex Manuſcri- 
ptus des uhr⸗alten Gebri geweſen / viel⸗ 
weitlaͤufftiger hinaus ſich ſtreckende / 
als bisanher von Gebri ſchrifften an 
den Tag geleget. Welche aber / ne⸗ 


benſt vielen andern / gleichfals gantz⸗ 


raren / theils verlohren geſchaͤtzt / theils 
vor dieſem in Europa zum wehnigſten 
noch⸗unerhoͤrten vielen Arabiſchen / Per- 
ſiſchen / Türckiſchen Kc. meiſtentheils 
auff Seiden Papier zihrlich⸗ und 
compreſs- geſchriebenen groß und klei- 
nen Buͤchern / zu groſſem / ja unſchaͤtz⸗ 
bahrem Glück und Nutz der Froſteri⸗ 
tat / vor etlichen Jahren / kurtzzuvor⸗ 
erwehnter Hr. C. Ravius, als der ſich 
eine geraume Zeit zu Conttantinopel 
aufgehalten / daſelbſt mit groſſen ſpe⸗ 
ſen / ja mit unterſchiedlicher Lebens⸗ge⸗ 
fahr / durch die Hand der Juͤden und 
Tuͤrcken ſelbſt / an ſich gekauffet / her⸗ 

C 4 nach 


(se) | 
nachmahls durch noch⸗-gefaͤhrlichere 
jedoch durch Gottes Gnade gluͤcklich 
vollbrachte Practik / auſſer der Otto 
manniſchen Pforte / zwiſchen denen da 
ſelbſt ſcharff inquirirenden janitſcha 
ren hindurch gebracht / und nun auf 
bruͤnſtiger Meinung / das Studium O 
rientale höher zutreiben / gedachte 


hoch ⸗ſchaͤtzbahren Morgenlaͤndiſcher 


Raub / der gelehrten Welt nach und 
nach zu nutze zu machen / auff gewiſſ 
maß im Werck begriffen iſt. 9 

Dædalus, in anſehung kurtz voritzo⸗ 
gedachten Chimiſchen Proceſs-Buches 
(Darinnen doch keine auff gantze Plato. 
niſche Jahr auslauffende digeftiones 
ſich befunden) und in erinnerung / daß 
er vor dieſem auch wol von einigen be⸗ 
trüglichen Procefs - Krämerepen hin 
und wieder gehoͤrt / fragte halb⸗laͤch. 
elnd / ob nicht ein rechtſchaffener Chi. 


der Natur gegründet / ſo Er an. 

den Titul eines rechtſchaffenen 
Chimici, und keines bloſſen i 
oder 


Ne, 1 
oder Kohlentoͤdters zu führen / ja 
noch vielmehr in Wiſſenſchafften und 
hohem Nachdencken den Sifreichſten 
Philofophis der Welt / in wuͤrcklicher 
übung und hand⸗ar beit dem Querceta- 
no, Penoto, &c. und in beider ley fallen 
heute vorauß dem aͤdlen Roberto de 
Boyle gleich⸗ kommen / und ſo viel we⸗ 
zen kuͤrtze des Lebens oder beſchaffen⸗ 
geit des privat⸗zuſtandes müglich / at- 
en Carteſiis, Quercetanis, Boylæis, du ch 
ehſtand des Hoͤchſten / in Helen Stuͤc⸗ 
en es zuvor zuthun bemuͤhet iſt: ob 
jehmlich fo ein Mann nicht Ihme 
elbſt vielmehr dergleichen und andre 
roceſſe, in allerhand begebenheiten er⸗ 
inden / von anderer Autorum, ob ſchon 
ehr ſcheinbahrem / vorgeben judiciren/ 
ind manche unnötige unkoſten dabey 
rſparren koͤnn' und ſolle? 

Auf welches die Anweſende in vol⸗ 
oller Ar beit begriffene / mit Ja ge⸗ 
ntwortet; im uͤbrigen aber in ihrem 
hun fortgefahren / beſtehende in ver⸗ 
uch dieſes und jenes; zum exempel, 


as Sold flůchtig (ja were es nur erſt 
es auß 


* — — —— 
2 — 


* 


| (78) \ 
auß dem Hertz⸗ und Kaſten der Geitz⸗ 


| gewiſſen arth Marchaſiten) &c. Calces 


halfe flüchtig genung!) den Mercurium 
hingegen fix zu machen: Mercurium 
aus Antimonio, aus Ertz und Silber; 
oder auch Silber aus Bley / Zihn / 
Hilliglandiſchem Mummergold (einer 


und Vitriola der Metallen in ihr voriges 
Corpus, ohne ſonderlichen verluſt am 
gewicht / zu reduciren: hingegen das 
Gold / das ſolches un-reducirlich blei- 
be / auß deſſen innerſten Wurtzel / doch 
ohne gewalt / zu folviren : Menſtruu 
Univerfale zu perfecter extrahirung alleł 
Miſtorum, oder abſonderlich ein Men. 
ſtruum (a) worvon in kurtzer Zeit 
Fleiſch / Brod / Fruͤchte / Xe ohne zu⸗ 
thun des Feuers / eben als wie im Ma- 
gen / fluͤſſig und gleichſam zu einer 
Chylo wuͤrden / zu præpariren; item ein 
ander Menſtruum, zu multiplicirung 
des Korns / Weitzens / der Gerſten / 
&c. zu machen: Metalliſche Gold und 
Silber Baͤumlein im eee 
* 


(2) Rob. Boyl.hilt, Fluid, & Firm, fd 
6. pag. 12, | 


e 
ja gleichſam ſchoͤne Blatter und ỹ zuckt 
tragend / zu præſentixen; zerſtoͤrt und 
verbrennte Kraͤuter bluͤhend / uud in 
voriger eigendlicher geſtalt aus ihrer 
Aſchẽ / (zu einen groſſen beyſpiel kuͤnf⸗ 
tiger Aufferſtehung) durch zuthu⸗ 


ung gelinder waͤrme / zu erwecken: die 
Natur des Glaſes / das es den Hammer 
und beugung leide / nach vorlaͤngſtem 
Tode Tiberii, wiederum zur ſchmeidigg⸗- 
keit (b) zubringen: ein vermeintes un? R& 


verbreniliches oͤhl uñ Tacht / zu Ewige | \D 
brennenden Lichtern / zu machen. 
Die Goldmacherey aber (hetten die '@ 
im Laboratorio Chimico darzugeſetzt! € 

ls 


ob die ſchon in der Natur nicht unmuͤg⸗ 77 
lich / ja derer wuͤrckliche Exempel (e) be⸗ K. 
kandt; waͤre jedoch / wenn man die ſa . 
che beym Lichten beſieht / eineiteles. / 
von Suͤndhaffter Geld⸗ begier⸗ her- 
C 6 ruͤh⸗⸗(⸗ 


(b) Ol. Borrich. d. Ort & Progr. chem. 
pag. 114, fequ, Merrett. ad Neri r- 
tem Vitrar, pag. 2 6 8. ſeq. (e) vid. Ge- 
org. Horn, diſſert. d. Veritate Chi- |) 
miæ; prafiga Chimiz Gebri , pag. . 
fequ, u 


| 


(60) 
rührend und meift = verderbliches 
Werck der Alchimiſten / darzu keinege⸗ 
meine / ſondern faſt Koͤnig⸗ und Kaͤh⸗ 
ſerliche unkoſten gehörten. Und wie · 
fen dem Dædalo durch ſolche gelegen“ 
heit / unfern vom Laboratorio, ein Ge- 
faͤngnuͤß / darein die Minervaeinen A| 
ten / vor dieſem ſchon abgedanckten / 
aber mit ihren unwillen wiederumb in 
dieß Ihr gebiete / oder Regnum Cosmo · 
ſophorum e ingeſchlichenen / alſo ſich da⸗ 
vor außgebenden / Gold⸗Macher hatte 
ſtecken laſſen / aldieweil Er nach ver⸗ 
ſchwendung mehr und mehrer ſpeſen / 
endlich doch aus dem character ſeines 
Abgotts / des Goldes (O) den mittel⸗ 
— punct der pollkommenheit verlohren, 
7 eine nullituͤt / oder leedigen Circul (O0) 
Hinterlaffen / und ſich aus furcht ge⸗ 
buͤhrender ſtraffe mit der himpeg⸗ 
flucht falviren wollen / nach auſſage des 
alt⸗Saͤchſiſchen Reiniken Voß (d ) 
Thom leſtẽ is des Meiſters Glůͤck / 
Ja dat em entbreckt noch ein ſtuͤck; 
| Salcks 


rr 
1 
| 


5 Be ne 
N 


(c) lib. 3. c. 3% 


| (61) | 
Salcks moth he halen aver Veld; 
Damit ſo gifft he Verſengeld. 
Aber welche Reime Dedalus, fo viel 
Er davon verſtanden / ſich faſt ergoͤ⸗ 
set; und im ubrigen noch zu endlicher 


heſchauung des vom Laboratorio nicht 


weit entlegenen Medicinaliſchen Gar⸗ 
tens / Anatomie⸗Hauſes / Chirurgiſchen 
Werck⸗ſtaͤtt / und 
(37) COSMETIfen ' 
Gewoͤlbes / ſich ge- 
wendet. 


In welchem letzteren Er ebenmaͤſ⸗ 
fig mit vieler Ehrerbietung bewill⸗ 
kommet / und Ihm / zu bezeugung ſo⸗ 
williger hofpitalität / allerhand koͤſtli⸗ 
che Limonaden / wolruͤchende Acque d' 
Angelo, Balſame / Haar- und Kleider⸗ 
pouder, Romaniſche Handſchuch delle 
Frangepani, und andere von Jasmin⸗ 
ſtarckruͤchende perfümen Bologneſiſche 
Biſem⸗Seiffen / kraͤfftige Moschardi- 
nen von Genua, Alkermes ? Morſellen 
bon Mompelier „ Paftigli di Spagna, 
Wieniſche Kertze / Spaniſch ſchmuͤnck⸗ 
Papier und * clarmachendes 

| 7 


Talcke 


(62 | 
Talck- hl von N ſchoͤnle Pomän 
bren / und andere Galantereyen / der. 
Er doch alters wegen wehnig gead 
tet / man hingegen in gewiſſen falten 
ſonderlich bey Fuͤrſt- und Königliche 
Hoͤfen / nicht allezeit entuͤbrigt fei 
kan / vorgetragen worden. 

Von den 


(68) CHIRURGIS 

hingegen wurden Ihm dat 
gezeigt / dem Menſchlichen Coͤrpe 
und deſſen luͤſterner Hautnicht fo we 
zu heucheln / als dieſelbe umb ſo vie 
mehr / wie etwa Cornelius Agrippa „(e 
reden wuͤrde / Bluth duͤrſtig zu hen 
dern (wiewol zu der Krancken beſten 


Meiſſel / Spateln / Lancietten / Laß 
und Brenn- eiſen / Dien- und andrı 
Bohrer / Saͤgen / Sprüuͤtzen / Roͤhr 
lein / Ventoſen / Harn ⸗ und Eyter⸗Zie 
her / Blaͤche / Baͤnde / Affter⸗ und 
Mutter Spiegel / heb und 800 N 

Zeu. 


(e) d. Vanitat, ſcient, cap. 95. 


(63) 
Zeuge / Stricke / Winden! Schrau⸗ 
en / Tiſche / Bruch - Pech ⸗ und 5 
Pflaſter / Schienen Wiecken / Ouaͤ⸗ 
te / Blaſen / Becken / Glaͤſer / Trechter / 
Pfannen / &c. zu welchen allen ohn⸗ 
angſt zwey abſonderliche / und zwar 
zar gelinde und hehl⸗ waͤrtige Inſtru⸗ 
nent ſollen gekommen fein / gewiedmet 
licht zur Transfuforia, oder uͤberlaſ⸗ 


ſung des Gebluͤths auß der Arteria o- 


der Vena eines lebhafften Thieres in 
die Adern eines Krancken / als zu wel⸗ 
cher hoͤchſt⸗gefaͤhrlichen Oper: tion jch 
noch niemals rechte Luſt gehabt / und 
vor dieſem die Moͤgligkeit dergleichen 
Thuns faſt mehr mechanice, als medi- 
ce angezeiget; ſondern zur einfachen 
Infuforia ‚ oder kuͤnſtlichen Sinfloͤſſung 
gewiſſer ſicherer Medicamenten in des 
Menſchen Ader; wobey ich fuͤr mein 
particulier alle curieus- und unparthei⸗ 
liche Seefahrer nach dem Reich der 
Coſmoſophorum gutmeinend und zum 
uͤberfluß wilerinnert haben (1) daß 
mich weiter nicht vielmehr bekuͤm⸗ 
mern wil / ob mix die Ehre der 9 

i on 


Ian re 
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(64) | 
tion der Chirurgie Infuſoriæ vol efli 
chen wolle geguͤnnet werden oder vo 
andern nicht / indem ich wol zehnma 
erwieſen / daß ich ſolche vongtieman! 
entlehnt / einerley ding von unter 
ſchiedlichen Autoribus erfunden; und 
einem jeden deß fals fein Ruhm billich 
ungekranckt bleiben kan. (2) daß ich 
biß dato gantz nicht vor rahtſam ach 
te / Purgirende Artzneyen in die Adel 
zu bringen; weil aus faſt⸗ſcheinbah⸗ 
ren Urſachen gemeiniglich Traurige 
Falle daranff zu erfolgen pflegen / und 
ſich Chirurgi deß wegen vor heimlichem 
Ver ſuch auff ihren Ampts⸗Eyd und 
Chriſtliches Gewiſſen wol vorzuſehen 
haben. Denn was mir etwa fuͤr Ex⸗ 
empel entgegen gehalten werden 
moͤchten / derer Famam weiß ich wol: 
mag aber vor dießmahl / ob ich vie⸗ 
leicht wol konte / nicht deutlich oder 
umbſtaͤndlich davon judiciren / aller⸗ 
maſſen dem guͤnſtigen Leſer genung 
fein kan / daß ich ſchreibe / ich mich der 
einſprützung purgirender (ſonderlich 
Reknoft Ringe, imb nice Geld er 


| (er) | 
er fo leicht nicht unternehmen wolte. 
) Das auch bey denen / wiewol ſiche⸗ 
en / und nicht purgirenden Artzneyen / 
che zu infundiren / ein geſchwind 
nd gefaͤhrlicher groſſer Irrthumb an 
er Doſi geſchehen kan. Welchen zu 
ermeiden und zu meiner beluſtigung⸗ 
h mir eine abſonderliche Spruͤtze 


on Silber machen laſſen / an welcher 


h / nach beſchaffener unterſchiedlicher 
onfiftentz der Liquorum, vermeine / 
erſelben Gewicht im ein ⸗ſpruͤtzen / wo 
icht Tropffen / und Gran⸗weiſe / doch 
u Scrupeln und halben Scrupeln abzu⸗ 
ieſſen; da hingegen an den gemeinen 
Zalbier⸗Spruͤtzen / wenn man ſchon 
och ſo gelinde damit umbgehet / die 
ewalt des herauß fahrenden Stroh⸗ 
tes / man eben nicht genau dirigiren 
in / ſondern der Liquor, auff geſche⸗ 
ene geringe ruͤckung des Spruͤtzen⸗ 
ocks / vorwarts ſtarcker und weiter 
inauß ſtreichet / als man intendiret / 
der ſonderlich zu adminikrirung 
ehr⸗gedachter Chirurgiæ infuſoriæ, 
egen kruͤmme der Adern / mochte 
ĩenlich ſeyn. Im⸗ 
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gene f 
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(66) | 
Immittels / in bißanheriger er ze 
lung fortzufahren; fo wurde dem P⸗ 
dalus, nach perluſtrirter Chirurgiſch. 


1 
* 


(39) ANATOMI& | 
Hauß / mit deme darinn⸗beſin 
lichen / gantz regulier und beqvaͤm⸗g 
bauten Theatro Anatomico und Ant 
cameris, ſo mit außerleſenen Scelet 
von Menſchen und allerhand and 
ren Thieren / mit Paduaniſchen hoch 
arbeitſamen Taffeln extracti Venoſ 
Arterioſi & Nervofi generis; item m 
kleineren Taͤfflein auffgetrocknett 
Lactearum, Lymphaticorum &c. im 
conſervirten Abortibus, trocken⸗ un 
fluͤſſig- balfamirfen Coͤrpern / excarni 
ten und als aͤſtige Baͤume auffgeſetz 
ten Lufftroͤhren vielerley Thiere / au 
geſtopffeten Menſchenhaͤuten / auffg 
blafenen Ventriculis Animalium, U 
jhren Veſicis biliariis, Urinariis, Sem 
nalibus, nebſt gnungſamen Vorraf 
allerhand Anatomiſcher Inftramente] 


Schrifften der fuͤrtrefflichſten Anat! 
ä mic 


j 


mm nenn u 


er) 

icorum, und fonderlich dem hoch⸗ 
erlangten koſtbahren Wercke Anato- 
ies Regiæ D. Thomæ Bartholini, wie 
uch nebſt ſchrifftlichem Bedencken / 
b und wie man mit Bilfo frodenes 
uſſes oder Hande durchs rothe Meer 
er ſo⸗genandten kleinern Welt / ge⸗ 
angen konne; und einem modell eines 
exachordi opthalmici (die unterſchied⸗ 
chen bewegungen der Augen / durch 


uͤhrung der Clavier, mechanicè vorzu- 


kellen) angefuͤllt / gezeiget. 

Nach welcher dinge behertzigung / 
vurde Ihmein Fenſter geoͤffnet umb 
inen freyen proſpect in den nechſt⸗da⸗ 
en befindlichen neu» angelegten Hor- 


um f f d 
(40) BOTANICUM 
Er nehmen und gleich wie die Au⸗ 
zen mit anſehung fo mancherley aͤd⸗ 
en Gewachs / alſo nicht minder del 
Beruch und ermuͤdete Glieder mi 
mpfindung dero vom Garten hin⸗ 
urch ſtreichenden und gleichſam per- 
umirfen ſaufft⸗ wehenden Lufft / er⸗ 
quicken moͤchte. 


Ge⸗ 
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(68) | 

Geſtalt Er dann auch gethan; um 
Ihme / als der Bau⸗kunſt vor alter 
wolerfahrnen / ſonderlich behaget / d 
daſelbſt in achtgenommene Garten 
(41) ARCHITECTUR , 
erſcheinende unter andern auß de 
gleichförmigen geſtalt der laͤnglicht 
vlereckten Bluhmen⸗Bette / und de 
roſelben in gewviife perſpectiviſch 
Gaͤnge correſpondirenden parallele 
Lager / als einem dinge / ſo der Natu 
am meiſten gemaͤß und den Augen an 
annehmlichſten; Da hingegen die je 
nigen kuͤnſtlich in einander gezogen 
Bett ⸗ und Steige / Labyrinthen / mf 
Buxbaum oder andern Bortirungen 
weiflaufftig - außgeſetzte Fuͤrſt⸗ und 
Koͤnigliche Wappen / und andere gat 
Curieus - verflochtene difpofition der 
Bluhmen quartier / fo ferne wol ihr 
Lob verdienen / ſo fern fie auff Papier 
gezeichnet / auff einmal complet geſe⸗ 
hen werden können / oder auch wuͤrck⸗ 
lich / und in der that von einem erho⸗ 
benen Orthe in proportionirter diſtanz, 
und maͤſſiger acclivitaͤt geſehen Wer 
en: 


— au; 


5 (es) _ 
: aber auff platten Lande 


tgleichen zu thun / giebt groͤſſere 


ih / als Zierde / in dem des Men⸗ 
en ſtatur viel zu klein / als daß Er an 
em ende eines / nur mittelmaͤſſigen / 
artens / oder auch wol etwas erhoͤ⸗ 
t ſtehend / den gantzen Platz recht uͤ⸗ 


rſehen / und der kuͤnſtlichen einthei⸗ 


ng deſſen eben ſo wol / als auß der 
rfüngten Zeichnung und maß auff 
m Papier / im Geſticht genieſſen 
inte; ſondern es kommen vielmehr 


e nähſten Bette zwar zu geſicht 


e übrigen doppelt mehrern aber 
rſtecken ſich nach und nach hinter 
nander theils auß Eiffenſchafft der 
rſpective, theils wegen deß darzwi⸗ 
hen = wachſenden Buxbaumes / 
luhmen / Kraut⸗ und Stauden / 
id præſentiren die ganze Figur nie⸗ 
ahls nicht / als geſchehen wuͤrde / 
enn jemand mit den Storchen und 
lden Gaͤnſen ſich in die hob von der 
rden machen / und perpendicular her- 
das gantze Lager / auff einmahl 
ahrnehmen koͤnte. Ja ob auch 


ſchon 


(71) | 
tecturà Hortenſi, daran ihnen noch 
viel fehlet / biß dato ſo wenig mer⸗ 
oder / fo fie ihn etlicher maſſen 
rcken / dennoch ihnen ſelbſt durch er⸗ 
nung der noͤtigſten Regeln in der 
ticà und Architectur nicht zu helffen 
ſſen / ſondern gemeiniglich bey de⸗ 
etwan noch erlernten Elementis 


ometriæ verblieben / einen zierlichen 


6 auffs Papier zu machen wiſſen / 
s Garten -Land in gewiſſe ſtuͤck und 
Uartier / und ein jedwedes Bette 
ſich / genau abzuſtechen / zu be⸗ 
antzen / die Gaͤnge daben / und ſonſt / 
ebenen / allerley ſchoͤne Geheck und 
indwerck zu machen / beyderley nett 
gleichen / und viel anders mehr 
iber und artig / unter der Schnu⸗ 


Schaͤr / und Harcke zu halten / und 


gends die wartung aller Garten⸗ 
waͤchs / ſo wol inn⸗ als außlaͤndi⸗ 
er / fertig und wol erlernet haben: 


enn man aber die dispoſition des 


nutzen Wercks / und Figur eines jed⸗ 
den theils im Garten (ſo wol an es⸗ 


tial - als Zierath⸗ſtuͤcken) und aller 


der⸗ 


= — —ͤ—ͤ 
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Heldern / Amphiteatren / Gemaͤhlde 


1 u 
det felben proportionirung / firuatiot 
auffſaͤtze / Color / &c. eines jeden gege 
das andere / und eines jeden gegen fü 
ſelbſt / in feinen ſpecial - abtheilüngen 
beym Liechte der Vernunfft / und nat 
der Richtſchnur der Architecturæ ha: 
monicæ heſiehet; fo finden ſich leich 
an erwehnten Quartieren / und dert 
vermeinten ſehr⸗ kuͤnſtlich einger icht 
ten comportamenten , Bluhmen 
Schulen / Kraut⸗ und Luſt⸗ſtuͤcken 
Betten / Gängen / Alleen / Hecken 
Portalen / Bogen / Stutzen / Toͤpffer 
Columpen / Statuen / Spitz⸗Saͤulen 
Lauber-Huͤtten / Grotten / Caſcaden 
Spring- und andern Spiel⸗Wercken 


Sc, ſo viel Fehler / als Bluhmen it 
Garten ſind. Da dann denGGewaͤch 
fen es gleich gilt ob fie in ein rund ode 
eckicht Bett logiret / wenn ſie nur de 
gebuͤhr nach mit gehöriger Erde vel 
ſehen / und jederzeit wol cultiviret wen 
den: alleine / gleich wie die Ordnun 
und harmonie in allen dingen ein gro 
ſes Anſehen giebt / und die N 2 
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| 730 a 
Schönbeit darinn beſtehet: alſo im⸗ 
reitet dieſelbe in einem wolange⸗ 
gen Garten dermaſſen viel / das 
uch gemeine Kraͤuter und Bluhmen / 


ber in⸗ und mit ihren Betten / Toͤpf⸗ 


/ und anderen Laͤndereyen wol dis- 
mirt, demſelbigen einzig und allein 
ne magnificenz ertheilen. Worvon 
ch mehr zu ſagen wäre: aber zuge⸗ 
weigen / (ſetzte Pxdalus hinzu) das 
ſches nur Aufſhaͤltnuß gäbe; ſo hat 
eils in darſtellung einer curieuſen 
arten ⸗Architeckur der bekante Jo⸗ 
0 Furtenbach allbereit ein loͤbliches 
than; theils und am allermeiſten 
ninixe ich / das eben der jenige / der 
fe meine ohn: vermuthete Ankunfft 
Euch in die Neue⸗Welt / irgend wo 


Papier bringen wird / mit der zeit 


derlich dermaſſen hochangelegene 
le diseiplin volſtaͤndiger vor die hand 


hmen / und exemplarifih von Theil 


irre erweiſen werde / das gleich 
ie die 
(42 ARCHITECTURA 


ins gemein heutiges Tages ein⸗ 
9 z 


; N 0 92 2 


tectura Hortenſis allerdings / dar zu ge 


{ v7 
9 


1 


(4 Si 
getheilet wird in Archi tecturamSacram 
Civilem, Militarem, Subterraneam 
und Navalem: alſo meritire die Archi 


ſetzt zu werden. Durch Kae | 
(43) ARCHITECTURAM SACRAN 


Stadt und Schloͤſſer gebrauchet / un 
entweder auff Corinthiſche / Ron 


et > 
he / Joͤniſche / Doriſche / oder Toſcani⸗ 


he manier (welche letzteren zwey 
urch das Ruſtic⸗Werck in Grotten 
mb fo viel anmutiger gemacht wer⸗ 


en) die ſtructur der Columnen / Porta- 


„Wande Haͤuſer / Kirchen / Sec, ein⸗ 
ſchtet; geſtalt ich abſonder lich ſehe / in 
egenwaͤrtiger ſchoͤner Veſtung des 
Reiche Colmoſophorum bey euch / nach 
len variationen hie und da dermaſſen 
ſtlich in acht genommen iſt / das we⸗ 
k Vitruvius oder Palladius vor alters / 


och folgends Fontana, Serlius, Anto- 


us Labacco, Scamoꝛzi, nebſt letzt er⸗ 
ehntem ſehr embſigem Goldmann / 
der andere / hetten genauer davon 
reiben koͤnnen / ungeachtet dero hin 
id wieder noch - befindlichen / alten 


jothiſchen arth / nach welcher das 


Kuͤnſter zu Straßburg / der Ste⸗ 


hans⸗Thurm zu Wien / ein anderern 


hurm zugnecheln und Antwerpen / 
is Rathaus und Kirche zu Loͤven / &c. 


id viel 100. alte Kirch-Fenſter und 


acrament⸗Haußlein in Kloͤſtern ge⸗ 
met; und welche zur Civil-Archite- 
| 5 D 2 ber 
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hen / ja an den wehnigſten Orthen z 


4 * 
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dur anders nicht / als / ſalv i venia, Hi 
ren = Kinder gehörig: mehr mid un 
ſpeſen gekoſtet / als ziehr und ſtaͤrcke g 


ende gebracht worden ſind / und es de 
Augenſchein noch heute bezeuget / da 
ein verworrenes Weſen iſt / ohne Me 
jeſtaͤt und ziehr / ein gleichſam⸗Spi 
N ohne ſtaͤrcke. Ferm 


(47) ARCHITECTURAM MILL. 
IAREM wird verſtanden 
l FORTIFICATORIA, od. 
die Befeſtigungs Kunſt / lehrend / w 
man Staͤdt⸗ und Schloͤſſer belaͤger! 
inwendig aber auch gegen den aufferl 
chen Feind / vor beſorglichen Einbru 
deſſen / ſich gnugſam beſchuͤtzen folk 
in maffen fie aus keiner andern urfat 
in Oftenfivam ud Defenſivam entſchi 
den wird; und zur Offenfiva hochnoͤtſf 
iſt die Geographie / (wegen kuͤndſchaff 
des Erdreichs und Waſſers /) die G 
odzfie (wegen erforſchung vielerle 
hoͤhen / breitten / tieffen / maß und g 
legenheit der oͤrther) nebſt der 94 


er 
hegen abmerckung der naͤh oder ent⸗ 
genheit / ob und wo die vortheilhaff⸗ 
Affe attacque zu verſuchen): an ſeiten 
r Delenſivæ aber wird itzo vor die cu- 
uſte manier zu fortificixen erachtet / 


enn Flanquen, Courtinen, und Facen 


ſerley laͤnge haben. Dann 


6) ARCHITECTURA SUBTER- & 


RANEA,, 
| a ..'.'3. D8dFOoSs:- 
RIA, ſo it gedachter Militari durch 
8 minixen trefliche Hand leiſtet / iſt 
jenige Kunſt oder Wiſſenſchafft / de⸗ 


die Bergleuthe von nöthen haben / 


re Schaͤchte und Ertz-gruben be⸗ 


am zu machen / hiemit Sie darinn 


ht verfallen: erfunden oder veran⸗ 
ſſet von Maulwuͤrffen und Canini⸗ 
n / deren tagliche arbeit iſt / unter 


r Erdenzu wüͤlen und löcher zu gra⸗ 


n die niemand zu nutze kommen und 


1 Garten, Feldern / und Haͤuſern 
mehr gar mercklichen ſthaden brin⸗ 


n: und endlich was | 

7, ARCHITECTURA NAVALIS, 

1 oder die Schiff⸗ 
9 


Bau⸗ 
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475 | 
Bau ⸗Kunſt ſey / davon werdet Ihr / 
o liebwehrte Freunde / an gehoͤrigem 
Orth eurer Coſmoſophiſchen Bibliothee 
1 beym Pontano (f) und Varenio (g) et- 
1 was finden. Zweifele auch nicht / daß 
Ihr den Alt Pater Noah / welcher 
8 geweſen ſeyn ſol ein frommer und ver⸗ 
„ andiger Mann / laut eurer Bibel 
fur den allererſten und fuͤrnehmſten 
Schiffs⸗Zimmer - Mann oder Bau⸗ 
1 Meiſtex halten werdet / als welchen 
Gott ſelbſt befohlen / wie lang / ch. 
breit und hoch Er vor inſtehendet 
SGeuͤndfluth / feinen Kaſten / oder 010 

B ͤ eden / ſein Schiff / fo über alle Wa 

0 ſer / hoͤchſten Baͤum⸗ und Berge her 
nachmahls gegangen / und deſſen eil 
ſtuͤck / ſteinekner Harte / noch heutigen 
Tages auff dem Berge Meslına odel 
Ararat hefindlich zuſein / von den Arme 
nern und Perſern (i) geglauber wird 
ausarbeiten ſolte. Dieß e i 
ent 

(t) Vol. 3, p. 2. dial. 30. (g) lib. 3. Ge 
ograph. c. 35. (h) Genel. 6. v. 14. 5 
(i) Clar. Olear lib. 4. Perſian: Reiß 
beſchr. cap. 14. pag. 398. 


. . 

enckwuͤrdig und gewieß ! das gleich 
ie itztgedachten Moachiſchen Schif⸗ 
8 Commenſuration ſehr nahe corre- 
ondirt der proportion des Menſchli⸗ 
en Leibes / wie ſonderlich dieß von 
urtenbachen weitleufftig außgefuͤh⸗ 
t iſt; alſo dem Weltberuͤhmten i- 
uvio ſo vielmehr zu glauben / in dem 
r die ſchoͤnheit aller Gebäude ſo viel 
oͤglich / geſucht oder gegründet haben 
il / in der harmonie und aͤhnlichkeit 
it lebhafften Gliedern / nachdencklich 
lſo ſchreibend (K) Non poteſt ædes ulla 
ne ymmetriã atque proportione mtionem 
abere Compoſitionis, niſi uti ad bominis 
ne ſigurati Membrorum habterit ex d. 
am fationem. nd was abſonderlich 
hiedrumb hier den Schiff Bau be⸗ 
ifft / ſo dient zugleich zu mercken das 
eulicher Zeit die Engelaͤnder (1) ein 
ewiſſes / den Architectis Navalibus ſehx 
uͤtziches Inſtrument erfunden / den 
rad der geſchwindigkeit eines jedwe⸗ 
PP 
k) lib. 3. C. 1. §. 4. () Thom. Sprat. hi- 


ſtor. Soc. Reg. Anglicæ (Gallice, con- 


fcript. pag. 305. 


> 
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5 (30) \ | 
den ſchwimmenden Coͤrpers / nach den 
beſchaffenheit feiner Figur / und nad 
der ſtaͤrcke ſtines bewegers / oder vi 
tutis moventis dadurch zu erforſchen. 
Item es wäre vom Magnet, und den 
daher ⸗entſtandenen Wiſſenſchafft, 

(48), MAGNETICA der MAGNE- | 

0... TOGRAPHIA,, 
viel zu ſagen / da vor dieſem die Alten 
von dem Compaß / und der darinn⸗ 
enthaltenen Magnet- Nadel nichts 
wiſſende / auff jhren Reiſen zur See / 
mit obſervirung des Norden⸗Sterns 
der beyden Beeren / und anderer 
Sterne (fo von Wolcken bißweilen 
verdeckt) der Winde (ſo ſie offt ver⸗ 
ſchlagen) der Voͤgel / und etlicher be⸗ 
kandter Vorgebuͤrge undlufer (die ih⸗ 
nen im Sturm oder bey Nacht leicht 
auß den Augen kommen) ſich ſo gut 
fie vermocht / behelffen muͤſſen fo lan ⸗ 
ge / biß in Italien (wohin ich ein⸗ 
mahl wieder zuruck gedencke) ohnge⸗ 
fehr umb das Jahr Chriſti 300. von 
einem / Nahmens Johann Goja, oder 
noch vorher / umb Anno. 1260, von 


Mar- 


’ 


| (81) 
Marco- Paulo, einem Venediger / er⸗ 


unden worden; wiewol Vosfius (m) 
gantz anderer Meinung / und gedach⸗ 
Erfindung den Oſt⸗Indianern zu⸗ 
chreibet / von welchen es nachgehends 


urch die Portugieſen in Europam 
ommen: allein / ihr lieben Herren / 


nein Weg iſt nur der weiteſte: ich 


nuß ſehen wo ich / mir⸗ gegebener 


Irdre gemaß / nach Candia und Con⸗ 
kantinopel / dann am kuͤrtzſten und e⸗ 
eſten wiederumb nach Venetien 
omme; und die hiß-anher⸗eingeſchli⸗ 
hene groſſe Berſaͤumnuß / mit ſo viel 
hell- und rechterem Zuruͤck⸗ flug 


ompenſire; angeſehen euch wol auch 


hne meine Erinnerung genugſam be⸗ 
andt ſeyn wird / was nicht allein der 
ielberuffene Kircherus von dem Mas 
net geſchrieben; ſondern die gantze 


Aagnetica an ſich ſelbſt / mit jhrem 


errlichen Nutzen / den ſte beynebenſt 


der Aſtronemie, Geographie, Geo- 


jefie, Mechanica, 5 Minier⸗Kunſt 


1 ni zu 


m) in addendis ad ib. d. Scient. Ma- 


‚them. pag. 49. 


len / ohne / daß fie ihm zu guter letzt 
nur dieß einige / mit feiner Erlaubniß /! 


nem der Medioin zugethanen / fo ſich 


U fr 
0 A, 4 
. 
9 


(ee) 1 
zu haben pflegt / weitsweit ſich uͤbet 
ob angezogene Schiffs ⸗Architectut 
erſtrecket. Womit Pedalus, in Zula 
ge eines Danck-gefliſſenen valet⸗Wun⸗ 
Ihre / feinen geführten Diſcurs be: 
ſchloſſen. | 


Welchen die Leute im Wohn⸗Hauß 
des Reſidenten vom Zfculapius auch 
umb und an bekraͤfftigt / und ihres 
theils fertig geweſen waren / abſon⸗ 
derlich zu erweiſen / wie weit erwehn⸗ 
te herzliche Wiſſenſchafften / und viel 
andre vlathematiſche mehr / einem wa⸗ 
ckern Medico zu wiſſen dienlich waͤren / | 
oder nicht / ſo fern er fuͤr einen gelehr⸗ 
ten Mannpasiren und / welches das 
principaliffe / fein Chriſtlich Gewiſſen 


durch fundamentale Curen der Kran⸗ 


cken / unbefleckt behalten wolte: aber 


ſie wolten den guten Dadalus mit fer- 
ner Auffhaltnuͤß nicht beſchwerlich fal⸗ 


erzehleten / was ſich im widrigen Fall 
bey ihnen vor weniger Zeit / mit ei⸗ 


ohn⸗ 


1 1 (83) | 1 
ihnaefehe unter den Boßleuten der 


Seefahrer nach der Neuen Welt / mit 
ahinein geſtohlen gehabt / kurz wel⸗ 
jg zugetragen hette. 

Er kam (ſagten ſie) und nach abge- 


egter demuͤthiger Reverence gegen 


polerwehntem hieſigen Herrn Reſie 


enten / trug demſelben klagend vor / 
peicher geſtalt Ihme / binnen wehni · 
er Zeit / bey unterſchiedenen Patien- 


en / denen er bald und alleine zu helf? 


en vermeint / ungeachtet dero von 
pm verordneten herrlichſten von den 
lleruhraͤlteſten Medicis gleichſam ge⸗ 
Bene deß wegen in ſeinem / und 
einer Vorweſer beſten Recept- Bir 
hern befindlichen / ja durch eigene / et⸗ 
ſch⸗hundertfaͤltige Experience, gut⸗be⸗ 
undenen / und deß wegen mit groſſer 
Sorgfalt notirten Artzneyen gleich⸗ 
am als fo viel koſtbahren Geheim⸗ 
uͤſſen / über alles Vermuthen doch 


ie Curen nur gar ſchlecht gelungen 


nd deßwegen nicht wuͤſte / ob entwe⸗ 
er fein Methe dus (Welches er ja nim⸗ 
germehr hoffen oder glauben wolte / 

D nicht 


A \ (84) | = 
licht richtig oder an Confidence und 
SGSGehorſam der Krancken ihm etwas 
abgegangen / oder etwa eine uner⸗ 
ßfforſchliche Krafft feindſeliger Adſpe⸗ 
Zen am Himmel / oder was ſonſt vor 
ein ungewoͤhnlicher Genius und Stem / 


E in Schuld zu ziehen waͤre? Worauff 
imm kuͤrtz und geneigt zur Antwort 


worden / Er moͤchte in ſo gar ruͤhmli⸗ 
cer Meldung der Hippocratiſchen 
0 Medicin ſich kuͤnfftig was behutſa⸗ 
mer / und nicht zu eloquent bezeugen / 
in maſſen / was die damals uͤblichen 
Medicamenta betrifft / ſelbige uͤberauß 
ſchlecht und einfaͤltig / nach Beſchaf⸗ 
fenheit dero faſt noch in Wiegen gele⸗ 
enen Medicin, eingericht geweſen. 
Vor allen dingen aber / weil ihn doch 
nun das Gluͤck ohngefehr in gegenwer⸗ 
tiges Reich oder krorinz der Coſmoſo- 
phorum vexleitet haͤtte / moͤchte er ihm 
belieben laſſen / das vor Augen liegen⸗ 
de Luſt/ Hauß der Natur / 
(45) HT SIX A 
genennt / von auß und innen in fleiſſſge 
sonfiderarion zu ziehen / Worauf er. 
n. 


ae | 
ann ſelbſt für fich fein Thema machen / 
ind ohne Benoͤtigung fernerer Infor- 


nation, ſich ſeines gefaſſeten Kumers 


roſſen Theils entledigen wurde koͤn⸗ 
en. Hatte ſich auch der halben Danck⸗ 
ehmig und Freudenvoll dazu genaͤ⸗ 


ert: als er aber theils an der Pfor⸗ 


en deſſelben koͤſtlichen Gebaudes / auß 
Marmor in Lebens⸗groͤſſe und Jung⸗ 
rauen⸗geſtalt außgehauen geſehen 
m einer ſeiten zwar / Ardorem, Inge- 


ium., Indifferentiam, Dubitationem, 


ind Laborem, hinweg von ſich weiſen⸗ 


e Stupiditatem, Prejudicium, Contra- 


icendi Studium, und die Faulheſt; 
m der andern aber Obfervationem, 
sonitantiam, Judicium, Modeftiam $ 
ind in Poſteros Amorem, mit Faͤuſten 


chlagend Novandi Studium „Philauti- 


m, Moroſitatem, ulld Ambitionem: 
ind theils über der Pforten gewahr 
vor den in eine Probier⸗ſteinerne Ta. 
el nett eingehauen und ſtarck ver guͤl⸗ 
et / eben den jenigen merckwuͤrdigen 
platoniſchen Spruch / deſſen oben 


| | (86) 
(n) gedacht / das dyeupireni& eic 
Keiner / der nicht die Geometrie ver 
ſtehe / mit denen darauff gegründeten 
andern Wiſſenſchafften) verſteht / 
komme herein: hette er ſich hinter den 
Ohren gekratzt / ehe man ſichs verſe⸗ 
hen / auß dem Staube gemacht / und 
zum wehnigſten nur nicht einmahl be⸗ 
hertzigen wollen / die wiewol zierlich⸗ 
geſchildert und an den Waͤnden rings⸗ 
umb im Vor⸗Sal copeylich anzu⸗ 
ſchauen vorgeſtellete unterſchiedene 
ruhmwuͤrdige Kunſt⸗ und Natnrali⸗ 
en⸗Kammern / Musèa, Gazophylacia, 
Antiquaria, Gallereien / Cimeliarchia, 
Pinacothecas, Cabinette / oder aritaͤ⸗ 
ten⸗Gemaͤcher der Welt / benahment⸗ 


lich | 
In der Inſul Malta / des Herrn 
Franciſci Habelæ (o) Ritters und Vice- 1 
Cantzlers / eines ſehr fleiſſigen Anti⸗ 
„ | quarii, 

(n) Sub num. 6. (o) Vid. Th. Barholin. 
cent. 2. Hiſt. Anatom. 100. pag. 354. d. 
Union, c. 37. p. 280. & cent. 1. Epiſt. 
Med. 73. p. 225. Burch. Niederſtett. d. 
MNMaltà, lib, i. cap. 5. pag. 17. | 


n 
N A we ah 
1 * 
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(270 
yarii u wolbeg itterten / und curieuſen 
, ſo mb Anno 1630 daſelbſt 
elidit | 
im Königreich Sicilien zu Meſſi⸗ 


a / des weitberuͤhmten Medici, 0 2 
etri Caſtelli; 


zu Neapolis in C ampanien des 
uͤrſten Tiberii Caraffæ (q), Vincentit 


ioffi, (r) Marii Scipani (s) Und ſonder⸗ 
ch Ferrantis Imperati; (t) 


zu Vom des e Guilandini „(u) Franci- 


fci 


— 


5) bid D. Sach. Gammorol. c. 8. Sa, 
psg. 176. Th. Bartholin. cent. I. Epift. 
Med. 5 1. pag. 2 13. (d) vid. Th. Bar- 
tholin. de Unicorn. c. 7. p. 49. Pflau- 
mer part. 2. Mercur. Ital. pag. 79. (r) 
vid. Licet. d. Lucern. vet. lib. 6. c. 3 6. 

pag. 8 14. b. & cap. 4. p. 84 2. b. (s) 
Sachſ. gammarol, pag. 52. (t) vid. 
Barth. & Pflaumer. ] d. Sachſ. ibid. Al- 
drovand. lib. 4. Muséi Metall. cap. 62. 
pag. 825. (u) vid. Sachſ. d. 1 f 


7. * 


I d) welche der Farnefiorum koͤſtliche 
SBarte / vor dieſem Palatini (e) genen 


praͤchtigſten Pallaſt und Luſt⸗Gat 


88 i | 
dei Angeloni(w oe REN Aldini (x) 
vorauß aber des hochbegabten / um 
denen Gelehrten ſehr⸗attegionirten 
Edlen Herrn Cafliani à Puteo (5) 
Franc: Gualdi (2): wie nicht minder Dee 
Welt⸗bekandten Athanaſii Kircheri: 
und am allermeiſten in den aller 


ten des Cardinals Barberint, (a) Cxfi, 
(b) der Burgheſiorum (c), Farneſiorum 


let 

(vv) vid. Licet. d. Lucern; vet. Hb. 6. c. 47. 
pag. 5 49. cap. 7. pag. 896. & c. 58, 
P. 898. (x) vid. Th. Bartholin. d. Uni- 
corn. c. J. pag. jo. & cap. 14. pag. 94. 
(Y) vid. ibid. c. 8. pag. 55, cap, 10. 
5 Pag 64. & c. 37. pag. 278.284. (2) 
vid. Sachſ. d. Cancris, pag. 5 1 (a) vid. 
Licet. d. Luc. vet. lib. 6. cap. 3. p. 99. 
(b) vid. ibid. c. 90. p. 1067. (e) vid. 
Ferrar. lib. 1. Florum cult. c. 6. p. 8 8. 
Pflaumer. part. 1. Mercur. Ital p. 35 8. 
(d) vid. Pflaumer. I. d. p. 446. (e) vid. 
Petr. Martyr. d. Antiq. Romæ, ( Italis- 
SE) J 8. p. 3 782 


\ 


| (89) V 
t worden find; Item der Mathæjo⸗ 


m, (f) Maffæorum (g), Ludovilio- 
im (h), Und vieler anderer; 


zu Piſa / das Raritaͤten⸗Gewoͤlbe / 
der Portieum der Mediciniſchen Facul- 
t (i); dero zu gefallen im übrigen. 


ch / und zu deſto beſſerer Auffnahm 


s Studi daſelbſt / ſonderlich ein be⸗ 
lemer Garten (Y mit dazu gehöoͤri⸗ 
n jahrlichen Unterhaltungs⸗Ko⸗ 


en / vom Groß Hertzog Ferdinando. 
edices, dabey verordnet iſt: 
und zu Florenz ſelbſt / das Gazo- 


ıylacium des Fürſten; von groſſer 


oſtbarkeit / Menge / und Kunſt un 
1 inn⸗ 


) vid. Pflaumer. I. d. pag. 376. (g) vid. 
Lieet.d. Luc. vet. L 4. c. 23. p. 340. 
lib. 6. cap. 48. p. 863. & c. 61. pag. 
905. (h) vid. Pflaum. I. d. p. 278. Th. 
Bartholin. d. Unicorn. c. 37. pag. 279. 
& cent, 2.hift, Anat. 100. pag: 354. 
(i) vid. P. Sachſ. Epift. d. mir. Lap. 
Nat. pag. 53. Th. Bartholin. d. Unic. 
C. 37. p. 278. 281. ( vid. Pflaum. 
kart. 2. Merc. Ital. p. 157. 
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N 722 

inn⸗ enthaltener dinge ()) 
wie ſonderlich dann in dem auſſe 
der Stadt nicht weit abgelegenen 
Luſt⸗Hoff der Groß⸗Hertzogen / ge 
nennt Pratolino / die gar admirablei 
Sergoͤtzligkeiten und Pracht / an aue 
Hei erdencklichenFuͤrſtlichen curieufitäten,| 
eo faſt nirgend auff Erden ihres gleichen 
ö haben und etlicher maſſen von Jo 
hann Sommern / m) gröͤſſern Theil 
aber von Johañ Heinrich Pflaumer 
(n) / und am aller⸗umbſtaͤndlichſten in 
einem abſonderlichen Italiaͤniſchey 
kleinen Tractat, von Franciſco Vier 
(o) nach der Ordnung beſchrieben 
werden: | al 
zu Bononien / das Cabinett eines 
Bi; dem Auguſtiner Orden zugethanen / 
1 Antiquifäten Liebhabers / Angeli 9 


(D ibid. part. 1. pag. 169. ſeq. cui adde 
Joh. Som̃ers Reiſe nach der Levan- 
te p. 8. (m) l. d. pag. 9. (n) Merc. I. 
tal. part. 1. pag. 158. (o) Diſcorſi 
delle maraviglioſe opere di Pratolino, 
An. 1787. 9 


n 
i Vintimiglia (p), und ſonderlich des 


| offentlichem vielfaͤltigem Druck 
och ber uͤhmten / und in Erforſch⸗ und 
olligirung natürlicher dinge biß auff 
in Alter / ja faſt biß in fein euſſerſtes 


lrmuth und Todt unerſaͤttlichen Me- 


ici, Ulysſis Aldrovandi: (q) 
zu Mantua das Museum des Füͤr⸗ 
en Ferdinandi Gonzagæ (r); 

zu Veron / der Edlen von Mulellis, 
5) ‚Francifei Calceolarii, weiland eines 


fuͤr 


p) vid. Licet: d. Lucern. vet. lib. C. cap. 
24. pag. 738. (q) vid. Th. Bartholin. 
d. Unic. c. 37. p. 281. Licet. d. Luc. 


vet. l. 1. c. 3. p. 9. c. 18. P. 27. & l. 2. 


c. 28. p. 104. & lib. 3. c. 1. p. 177. c. 


8. P. 190. c. 11. p. 194. 200. c. 18. p. 


2277. Ferrar. lib. 4. Flor. cult. cap. 2. 
pag. 437. Ambrofin. præfat. ad Lect. 


Mus£i Metall. Aldrov. (r) vid. Bened. 


Cerutum, præf. Musei Calceolar. 
Pilaumer. part. 2. Merc. Ital. pag. 68. 


() Licet. d. Luc. vet. lib. 6. 6. 2. p.93. 


X cap. 92. p. 1004, 


| — (20) = 
fuͤrnehmen Apolhekers dafelbff Ct); 
und Ludovici: Moſcardi, gleich fals ei 
nes anſehnlichen und gelehrten. 90. 
a Adel / und Academici Philarmonici, der 
ſein Nauleum, reich an treflichen Anti- 


u 2 Rt. 
— — — — — 
— = — — ur 2 an 


e 


quitäten Kunſt⸗ſtůcken / und vielerley 


. er UL 22 


Salben der Natur / in feiner Mutter⸗ 
Di ſprache ſelbſt beſchrieben / und Her⸗ 
wi 40 Franzen / von Modena, dedicitt; 

1 u | 5 1 


wie nicht minder zu Venedig ſo 
mancher fürtrefflicher von Adel und 
Senatofen/ benahmentlich Andr. Ven⸗ 
drameni (vr), Joh. Grimani (x) Roſini 

(Y) Joh. Franc. Lorentani (z) &c, uns 

den Schatz der gantzen Serenisſimen 
Republiqu. der in der Baſilica zu S. | 

Marco befindlich / vor alters groſſen 
. 

(t) vid. Sachſ. gammaralog. p. 51. Ge 

rut. Muſ. Calceolar. Aldrovand. lib. 4. 

10 Nuſ. Metall, cap. 62. pag. 82. 878. 
N 868. (u) edit. Italic. Patavii, ann. 1676 
13 in Fol. () Licet. d. Luc. vet. l. 3. , 
pag. 2 5 0. (x) Pflaum. part. 1. Merc, | 
Italic. p. 5 8. (y) Zeiler. itin. Ital. cap. 
3. Pag. 7 I. (2) Sachſ. gammarol. p. GT. 


.63) 
bon Stamato, eilem Griechen 
up Candia bürtig / durch offt⸗wieder⸗ 
olten argliſtigen naͤchtlichen Ein⸗ 


nen / und biß anhero umb fo viel feſter 
erwahrt / zum oͤffterſten den Fremb⸗ 
en gezeiget / und nicht ohn hoͤchſtes 
Berwundern geſehen wird. (a): 

Zu Padua des Rleyfii Coradini (b) 
cu, P und PandectarumLectoris daſelbſt; 
peroni Speronii (c), Marci Mantuæ Be- 
avidii (d), Urfatiab Urſatis (e), Serto- 
. (F 55 des ite Medici, | 

Ei 


00 ee . 41 5 27. & p. 
leg. (b) Licet d. Luc. vet. lid. 3. c. 2. p. 
7. cap. 8. P. 190. c. II. p. 201.207, 


nuch entfuͤhrt / doch wieder bekom⸗ 


. 18. p. 2 27. & lib. &. cap. 7. p. 628. 
(e) vid. Thomafin. d. Vir, illuſtr. 


p. 90. (d) vid. Thom. ibid. p. 120. Li- 
cet, d. Luc. Vet. l. 3. c. 9. pag. 191. & 
lib. 6. cap. 104. pag. 1136. D. Sachſ. 
Gammarol. p. 51. & 177. (e) Lic. d. 
Luc. vet. l. 6. c. 125. pag. 122. (f) i- 
bid. c. 38. p. 823. c. Jo. p. 874. & c. 
eee 


1 
rs 


Edlen Herrn Manfredi Septalæ, Cano 


in Tyrol / der Durchleuchtigſten ci 


/ 1 af, 


* E 
1 


034). | 

Johann Dominici Sale (g), Edmund 
Bruzi(h) &&. | 
und zu Milan oder Meyland del 


nici daſelbſt: von deſſen gar koͤſtliche 
Gallerie vor wehniger Zeit in Italig 
niſcher Sprach eine umbſtaͤndlich 
Beſchreibung in Druck gegangen. 

Ferner zu Inſpruck / der uͤberau 
luſtig gelegenen ſchoͤnen Haupt- ſtad 


Hertzogen von Oeſterreich: woſelhff 
dann auſſer den trefflichen Luſt⸗Gaͤr 
ten / Kunſt und Silber⸗Kammer / (i 
Schatz⸗Gewoͤlb / Bibliotheck / Ruͤſt 
Kammer / ꝛc. auff oͤffentlicher Straß 
fen in der Stadt / unten an der Auferlik 
chen Wand eines Hauſes zu ſehen ifl 
ein abhengend / von gediegenem feinen 
Golde gemachtes Daͤchlein; und ul 
fer dem Thor / unweit davon / bey ei 
nem Dorffe / oben an den boben e 
. De 
g) vid. Th. Bartholin. d. Unicorn. c. 37, 
p. 280. (h) Sachſ. gammar. pag. ſ 1. 
(i) Zeiler. id. Achat. itiner, 53, pag. 
297, Sachf, Gammarol. pag. 0. 


| (55) 
gen Bergen / der gefährliche Orth 
Id Klippe / da wehland der loͤbliche 
tz Hertzog Maximilian ſich auff 
r Gemſen⸗Jacht verſtiegen (k) wel⸗ 
er Orth hernachmahls mit hinſe⸗ 
ing eines Erucifires von 40. Fuſſen 


ewigem Angedencken bemerckt / und 


iff dem Titul⸗Blath eines curieuſen 
ractatleins D. Georgii Hieronymi 
elfchii () Augſpurgiſchen Medici, in 
upffer ſtuͤck gar klein / doch ſehr wol 
id accurat præſentixet iſt: 

zu Wien in Oeſterreich / der aller⸗ 
oßmachtigſten Roͤmiſchen Kaͤyſer; 


rer Schaͤtze und koſtbahrſte Rari⸗ 
ten täglich mehr und mehr vermeh⸗ 


t werden: 
zu Breßlau / oder der Haupt ſtadt 
ͤchleſiens (welche billich die Schoͤn⸗ 
unter den drey ſchoͤnſten Städten 
eutſchlande zu halten iſt) ein und 
dre Raritäten Gemaͤcher und Scri- 
a, Curieuſer Medicorum und Ahe. 
x e⸗ 


) Confer Atlantem minorem (Ger- 


man.) part. 2. p. 205. a. (I) de Ægra- 
gopilis, edit. Ann. 1660. in quarto, 


3 (6) | 
\ theker / benahmentlich des ſeel. D. La 
1 reꝶ, deſſen Rariora Exotica und ſchoͤn 
N Bibliothee noch heutiges Tags bei 
den Herrn Vollgnaden gar fauber un 
1000 in gutem Eſſe erhalten werden: D 
Ban Laurentii Scholtzii, der ſonderlich i 
1 Schrifften / und wegen ſeines Gar 
u tens (m) berühmt ; Hm, Kalenber 
= gers / oder fee. Hn. Jacob Kruſens 
demme der ſinn reiche Andr. Gryphiu 
die Materie zum Buch de Mumiis Vra! 
tislavienſibus (n) hat zu dancken; wie 
wol nicht alles unwider ſprechlich iſt 
was er darin ſetzee; a 
zu Prage / der vorigen Keyſer um 
Könige in Böhmen. Woſelbſt die von 
Alters befindlicheherrliche Bibliothec! 
nebſt der Heydelbergiſchen / (o) ſind 
gleichſam die Mafla geweſen / auß 10 
05 + itzige im Vatican zu Rom g 
ildet: 


7 
zu Nurnberg in der viel⸗ = 


— —— — — i 


' 
| 


pag. 24. (o) Confer. Ferrar. lib. 4. 
Flor. cultur. cap. 2, pag. 437. 


teihs-&Stadt / des D. Michael Rupert 
zeßlers / weyland hy bei daſelbſtzwel⸗ 
er auch ein theil feiner Raritaͤten 


uff eigene Unkoſten in 35. Kupffer⸗ 


aten in Median, der Welt vor Aus 
en gelegt / (p) die biß dato einen ge» 
hickten Interpretem be dur ffen / und in- 
viſchen gnugſam erweiſen / welcher 
Halt gemeldten Autoris curiofifäf 
nder zweiffel ein weit mehres mag 
ben im Hinter halt gehabt. Und iſt 
n NMuͤrmberg beylaͤufftig auch dieß 
icht unannehmlich / in Er immer ung zu 
ehen! das Waarzeichen der Stadt / 
n in Stein gehauener Ochs / uͤber der 
forte des Fleiſchhauſes; in welches 
nfehung der glorwuͤrdige König in 
Schweden, der groſſe Guſtap / ein⸗ 
ahl im vor bey reiten ein wenig ſtill 
halten / und nicht ohne merd-fame 
rgoͤtzung / dabey gefuͤgtes Hypo- 
amma gantz außgeleſen: 

| E Omnia 


) ſub tit. Gazophylacii Besleriani An- 
no 1642, '» 


— —— — 
— 


Fe 
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Artzt / und fleiſſigſten Durchwuͤler e 


| 


| 1 | 
Omnia habent ortus, ſuaque Inet 
3 menta. fedecce, | 
Quem cernis, nunquam, Bos, fuit 
MR: hic Vitulus, 

zu Moͤnchen in Bayern / in den 
daſelbſt⸗ befindlichen aller⸗ praͤchti⸗ 
ſten Schloß / als in Deutfchland z 
finden iſt / die Raritaͤten der Durg 
Eu ehen Churfuͤrſten von Bat 
sg) | 

zu Zuͤrch (Tiguri) in der Schwei 
des beruͤhmt⸗ und uͤberfleiſſigen Geil 
neri (r); x — 
zu Baſel des Plateri; welchen deßw 
gen Martinus Schookius, Profeſſor } 
Groͤningen () Medicum fummum ‚€ 
Naturæ ruſpatorem diligentiſſimum 
das iſt / einen aller⸗fuͤrtrefflichſt N 


der Durchſucher der Natur / nennet: 
zu Straßburg / in Elſas / im Bar 


füffer Kloſter (1); N 
() Zeiler. fid. Achat. Itiner. 8. p. 29. K 


D. Sachſ. gammarol. p. 177. (s) lib. d 
Turffis, cap. I. p. 4, vid. etiam Sach 
I. d. p. J 3. (t) Zeiler. fid, Achat. itiner 


46. pag. 230. 


ande / der Hertzogen daſelbſt (u) 
zu Hanau (nahe bey Franckfurth) 
errn Friedrich Caſimirs / Grafen zu 
ANA (vv); 
zu Leipzig / weiland Herrn D. E- 
e Sigism. Reinhards, hoch- meritirfen 
reueiferigen Superintendenten da⸗ 
lbſt (); Herrn Buͤrgermeiſter und 
gleich Chur Saͤchſiſchen Raths / 
eren Chriſtian Lorenzen und On. 
Boſens / gleichfals fuͤrnehmen 
heologi. deß Orthes; | 
zu Dreſen auff dem Stall / der 
hurfürſten von Sachſen: y) 
zu Berlin oder Colin! des Chur⸗ 
rſten zu Brandenburg: (2) deſſen 


aritäten aber vor etlichen Jahren in 


Aglicher Feuers ⸗Brunſt groſſen 
2 Scha⸗ 


— — — — —— — een 


jus Opuſculi Autorem I. D. M. (x) 
Confer Zeiler. id. Achat. itiner. 17. 
pag. 7 9, (z) vid. Licet d. Luc. vet. lib. 
5. C. IO. pag. 1135 g 


250 | | 
zu Stutgard im Wuͤrtemberger 


ie (100) - | 
Schaden gelitten; 14 
zu Magdeburg Herrn Buͤrgeme 
ſter OttoGerikens; wiewol deſſen K 
cipienten, Kufftzieher / und Tubuli, le 
dige Heb-Kugeln / Electriſche Kuge 
Vorſpiel eines Perpetui Mobilis, Aer 
ſcopia, ulld andre curieuſe dinge mehl 
(deren groͤſten Theil er dem Arbeitfi 
| | men Wuͤrtzburgiſchen Jeſuit / P. G 
| Paro Schotten (a) in Schrifften Bi 
| | kandt zu machen vergoͤnnt) mehr al 
Experimenta ſumptuoſa, als fponteoll 

venientia; mehr ad Cornu copiæ alique 
rerum Artificialium, als Sylvam aliqua 
f Sylvarum Verulamii, oder deſſen füll 
. nemſten Einhalt; ich ſage mehr al 
} | Mechanicam, Magneticam, Pneumät] 
eam, und Hydraulicam, als ſolam Phy 

ſicam gehören / und deswegen bey all 
Se derer Gelegenheit etwan umb fo Ol 
Bm. umbſtaͤndlicher in Confideration 9 
| ziehen find: | | 

| zu Hildesheim / das Cabinett, Di 
ctylothecam, und andere Scrinia I 

D. Fridrich Lachmunds / Medici ord 


nain 


(a) in Technicä curiosà. 


(101 


(101) 
r daſelöſt; als welcher mit eigenen 


often und groſſem Fleiß vor ohnge⸗ 


hr 10. oder 12. Jahren in den fuͤr⸗ 
dmften Orten Italſens / ſonderlich 
id zu voͤrderſt aber zu Venedig / 
lorentz / Neapolis / und Rom / man⸗ 
erley feine Antiquitäten und Natu- 
lia ſelectiora ihm colligirt; dan nach- 
hends auch / als ein getreuer Plinius 
n Bezirck erwehnten feines Vater⸗ 
nds faſt unablaͤſſig und gar genau 
irchſuchet / und der Poſteritaͤt hie; 
irch zu dienen / gleich wie vorm Jah- 
numehr die umb ſein Hildesheim 
d an dem Hartz befindliche Follilia 
ein gewiſſes Verzeichnuͤß (b) ge⸗ 
acht / alſo kuͤufftig auch einen Cata⸗ 
gum lubterraneorum ad Lap.Judaicum 
edtantium ‚tuhmlich geſonnen iſt / zu 

iren: 
zu Sachſen⸗Lauenburg an der El⸗ 
dehn in dem Schloß ſtehenden ra- 
aten⸗Schranck des Hertzogen wo⸗ 
anmenauche von 1 5 
Bi en⸗ 


) Titul, Gryctograph. Hildesheimen- 


fis, edit, in quarto. 


ar 


pe 


\ 


vom y wer 
BR, = Ps 


Ei ——ñ— ¶ͤ Włwm..—— — — — —— 


| (to2) | 
fenbein ſchoͤn⸗ und ſubtil⸗ gedräßete 


Hertzog Fridrichs / Chriſt- milder Ge 


faſt ein groͤſſers Theil der Welt in ei⸗ 


(e) Confer Sachſ. gammarolog. pag. f 0, 


Kunſt⸗Stuͤcke zu ſehen / von einem 
blind ⸗oder tauben Meiſter / welches 
umb fo viel mehr zu verwundern iſt / 
gemacht: 

und zu Gottorff vorauß die treffli⸗ 
che vielbelobte Kunſt-Kammer des 
Durchleuchtigſten Regierenden Her⸗ 
kogen von Holſtein &c. Hertzogen 
Chriſtian⸗Albrechts; welche vor vie⸗ 
len Jahren ſchon / durch hochrümliche 
Speſen ſeines Durchk Herrn Batern / 


daͤchtnüͤß / anſehnlich genung / und mit 
dazu⸗erkaufften Antiquitäten / und 
ſchoͤnen Naturalien- Kammern Bernk. 
Paludani, weiland fuͤrnehmen Medici] 
zu Enckhuͤſen / (e) und dann fuͤrter von 
Zeit zu Zeiten vermehrt / numehro 
zum dritt ⸗ oder mehrenmahl eine 
neue Dispofition erfodert und Anno 
1666. zwar etlicher maſſen in einer 
abſonderlichen gelehrten teutſchen 
Schrifft von dem Welt ⸗beruͤhmt⸗ja 


gener 


mund — — — 


er 
I k N. i 
5 * 
. PR 


I 
2 4 ”. 


(103) 
ner Perſohn umbgefahrnen Herrn 
Jamo Oleario (d) eröffnet worden / 


8 welcher derſelben Kunſt⸗Kam⸗ 


er / zuſammt der koͤſtlichen Biblio- 
ec, groſſer metallinen Sphæræ Armil- 
i Copernicanæ, und deme nicht weit 
won⸗befindlichen admirablen / kuͤnſt⸗ 


hen / groſſen / von Waſſer getriebe» 


n Erd⸗ und Himmels⸗Globo, biß 
iff fein graues Alter nun eine gerau⸗ 
e Zeit mit groſſemutzen un Ruhm 
rgeftanden: aber vollends und um 
viel mehr gan umbſtaͤndlich von 


tůck zu Stuͤcke / gelehrter Welt vor⸗ 


eſtellet werden wird / ſo fern ihm wie 
hoffen und wuͤnſchen der Hoͤchſte 
in Leben noch lange friſten wil: 
Ferner zu Kopenhagen in Den⸗ 
emarck / des Glorwuͤrdigſt⸗Loͤblichſt⸗ 


nd groſſer Geheimnuͤſſe der Natur. 


docher fahrnſten Koͤnigs Friderici III. 
e) ee uche Kunfe 
8 4 un 


d) Gottorff. Kunſtkammer / edit. 

in 4to oblong. (e) vid. Olear. I. d. Præ- 
fat. Sachſ. gammarolog. p. 49. T. Bar- 
tkolin. cent. 2. Epiſt. Med. t oo. p.307. 


| 


(104) 
und Schatz⸗Kammer / wo nicht ihrel 
Anfang / doch mercklichen Wachs 
thum genommen / durch geſchehen 
Hinzufügung der ſchoͤnen Raritäten 
D. Olai Wormii, geweſenen Koͤnigl 
Protefloris daſelbſt / die er mit groſſel 
Sorgfalt olligirt, hernachmals gar 
| accurat, (f) Anno 1655. beſchrieben, 
And von feinem Sohn Wilhelm / an 
> Ihre Königlichen Maiefkät dediciret; 


ingleichen von Priyat Perſohnen / das 
Mufeum Petri Chariſii, mit deme Lice-) 
tus zu Padua (g) in Antiquitat⸗Sa⸗ 
chen correſpondirt; und des noch leben⸗ 
den hoch-begabten / Welt⸗beruffenen 


—— — 


Herrn Thomæ Bartholini; (h) der zwar 

nicht alle ſeine / jedoch / meiſtetheils zur 

7 Anatomie gehörige gar nachdenckliche 
1 Curfoſitaten / an einem Orthe (i) ſelbſt 
2 erzehlt: ſonderlich aber des weiland 

m; nunmehr auch ſehr⸗ſchat bahren Me. 


| dici, D. Henrici Fuirenii, welcher als! 
| 3 ein 
Tk) tit. Muſeum Wormianü, edit. in fol 
(g) d. Lucernis Vet. lib. C. c. 111. pag. 
1166. (h) Licet. I. d. c. 58. p. 105 5. ( 
Dom. Anatom.Hafn. pag. 49, | 


ne 


u 


Ge), 
in Valetudinarius meiſtenthe ils und 
ur ſich wol beguͤtert / nicht noͤtig ge⸗ 
abt / die beſte Zeit feines Lebens in 
ffentlichem Ampt oder beſchwerli⸗ 
her praxi medicà, hinzubringen / und 
elmehr vor ooo. andern Medicis in 
er Welt von Gott das hoch defide- 
able Gluͤck gehabt / in täglicher Con. 
erſation mit den fuͤrtrefflichſten ge⸗ 
ihrten Mannern und Kuͤnſtlern / auch 
rheiſchender Gelegenheit nach / un⸗ 
er ſo manchen ſchoͤnen Experimenten / 
einen gelahrten Speculationibus hach 
rehem belieben nachhengend / gleich⸗ 
am ein immer⸗gruͤnendes Paradieß 
er Kunſt und Natur vor Augen und 
BJemuͤth zu ſehen: und liegende alſo 
der aller⸗holdſeeligſten Muſen 
Schoß / ein köſtlich Mulcum, () deſ⸗ 
n Verzeſchnuͤß Anno 1663. gedruckt 


0 / geſtifftet / welches er hernach bey 


rb-loſem Seel hintritt / dem Anato- 
nie-Hauſe in der Königl. Univerſitat 
r des 
k) vid. Th. Bartholin. d. Unicorn. c. 29. 
pag. 224, (Jedente Fratre illius, Tho- 
ma Fuiren, . | 
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afft ad pias caufas legirt, und ſolcher 
Geſtalt als ein rechtſchaffener gelehr⸗ 
ter weiſer Mann / und gutter Chriſt / 

ſe in ruͤhmlich⸗gefuͤhrtes eben zu treu⸗ 

em Augedencken der Nach⸗Welt / auch 

nach ſich immortaliſixet: 


( A 
— Orths / wie auch feine uͤbrige Bar⸗ 


1 


Auff der Uranien Burg / (gleich⸗ 
fals in Dennemarck) das Muſeum und 
die Oblervatoria des Weltberuͤhmten 


Tichonis de Brahe; (m) wiewol ſolches 


1 — wegen kuͤnſtlichen Mathemati⸗ 


chen Inftrumenfen und ſchoͤner ſtru⸗ 


cur, als bloſſer Naturàl-Sachen / be | 


ruͤhmt; 


Zu Amſterdam hingegen / und um 


ſo diel mehr / fo manche koſtliche Cabi- | 
nette und Karitdten-Gemaͤcher unter⸗ 
ſchiedener theils hochgelehrten Maͤn⸗ 


ner / Apothecker / und Materialiffen/ 


theils ſonſt beguͤtterter fuͤrnehmer 
Leute: | 


Zu Ceyden das mit curieus und aus- 
laͤndiſchen Dingen geziehrte Ambula-. 


crum 


18 


(m) jacob. Phil. Thomafin.de Vit Illufir, | 


pag. 249° 


(100) 
rum des Mediciniſchen Gartens bey 
er Univerſitat: . 
Und zu Enckhuſen das Muléum⸗ 


zorhingedachten fuͤrtrefflichen Medici, 
aludani ; (n) als welcher durch antrie 5 


ingebohrner hitzigen Liebe zu gründ⸗ 
icher Er forſchung der Wundertha⸗ 
en der Matur / nicht allein viel ſchone 
plaͤtze Kuropæ durchſucht / ſondern bis 
n Egypten / und andre Auſtraliſch⸗ 
juch Orientaliſche Orthe der Welt / 
urchwandert (o): i 

Nicht minder zu Paris oder viel 
zeſſer zu reden / in der kleinen Welt der 
Krohne Franckreichs / das koͤſtliche 


Conclave Des Cardinal Richelieu(p), und 
eines reichen Kauffmanns daſelbſt / 


zenennt Preteſegle (q)! 
Es Zu 
(n) vid. Petr. Gaflend. lib. 2. d. Vırä Pei- 
reskii, p. 54. Sachſ. Gammarol p. Jo. 
(o) Olear. Præfat. der Gottor ffiſchẽ 
Kunſtkammer. (p) Confer Thom. 
Bartholin, d. Unic. cap. 37. pag. 280. 
& cent. 1. Epiſt. Med. 53. pag. 225. 
(ꝗ) vid. Eund. cent. 2. hift, Anat. 100. 

pag. 357 · & 358. 


1 
4 
1 


vum 7 5 
3 


(108) | 
Zu Arle / Aix / oder Aquis Sextiis (in 
der Provence) des Hochedlen / Hoch⸗ 
begabt und Koͤniglichen Senatoris da⸗ 
ſelbſt / Herrn Nicol. Claudi Fabricii 
Peireskii (r); | 
Zu Mompelier (in Languedock) 
weiland eines fuͤrnehmen Medici, Jou⸗ 
berti (s), wie auch nach ihme eines A- 
pothekers daſelbſt / Laurentii Catella- 
ni (tj, aus deſſen Muſeo aber nach ſei⸗ 
nem Tode die Sachen meiſt diſtrahiret 
worden (u): 1 
Und dann zu Potiers oder Pictavia, 
in der Graffſchafft dieſes Rahmens) 
das fihöne Gazophylacium gleichfals 
eines Apothekers / Pauli Contanti (x): 
Wie dann dieſes Stands Leute / nebſt 
den Materialiſten / ſo ſonſt Aromatarii, 


Simpliciſten / (zum theil auch Seplaſia- 


zii genennet werden / hierzu die beſte 


Gelegenheit / wegen ihrer dann 
und 


(tr) Sachſ. Gammarolog. p. 52. (s) Licet. 
d Luc. Vet. lib. 6. cap. 90. p. 1067. (t) 
Th. Bartholin. d. Unicorn. c. 27. p. 198 
(u) Sachſ. I. d. (x) vid. Abrah. Gölnitz: | 


0 


itinerar, Belgico Gallic, p. 294. ſeg. 


e e i 
8 gemeiniglich beſte Unkoſten ha⸗ 
=. | 


Item es gedencket der Edle Her: D. 
achſius (y) eines Engellaͤnders / ge· 
jennt Herr von Forges, Amphitheatri 
Jaturæ, ſo Ann. 1671. mit hoͤchſter 
Hemuͤths⸗Luſt zu Leipzig ſoll zu ſehen 
ſeweſen dann nach Hamburg / unbiſ⸗ 
end aber / wo weiter hin / und ob wie⸗ 
er nach Engelland / verfuͤhret wor⸗ 
en ſeyn. 10 55 


Und wäre endlich fo wol dem Dxda- 
us anzuhören zulang / als oberwehnte 


einen Referenten im Wohnhauß des 


efidenten vom ſculapius quf der Be⸗ 
jung der Reuen Welt oder des Reichs 
:ofmofophorum , unmüglich gefallen / 
lle andere (noch mehre) Raritaten/ 
Funſt- kammern / Mulea &c. nach der 
ördnung nahmhafftig zu machen / die 
m übrigen noch hin und wieder in 


andfebafft und Städten der alten 


ünfftheiligen Welt / bey fo wol Köni- 
en / Ehut Fürſten Cardinalen / E 
nd 


2 Gammarelog. p- 73. 


(11 

und Biſchoͤffen / Forgen Graben, 
Freyherin / Rittern / Staͤdt⸗ und an 
dern Ständen, als abſonderlich auch 
unterſchiedenen aͤdlen und unaͤdlen 
Geiſt⸗ und Weltlichen / Gelehrt⸗ und 
Halbgelehrten / Kauffleuten / Buͤr⸗ 
gern und andern Privat-Perſohnen / 
| befindlich ſind / angefuͤllt mit fo man⸗ 
cgkerley Berg arth⸗ und Ertzen / Co⸗ 
| fallen / und was davon gemacht / ſel⸗ 
| tzam⸗gebildet oder far birten Steinen 
und Edelgeſteinen / ſo theils roh / theils 
ſchoͤn geſchlieffen / polirt / ausgegra-! 
ben / und Me ; rar- UND curieuſen 
g ſtuͤcken Agtſtein; in haͤrteſten Stein 
h unter der Erden verwandelten / wol 
5 hunderterley arth / Corpern; ausland) 
diſchen Baͤum⸗ und Früchten / Sa- | 
men / Zweigen / Hoͤltzern / Wurtzeln; 
Fremöden theiie durchgetrocknet 
theils ausgeſtopfften Thieren / und 

| dero Sceletis, oder etzlichen von dero 
| Gliedern; ungeheuren und ſeltzamen 
| Meer⸗ wundern / See⸗ fiſchen undMu⸗ 
ſcſchel⸗werck; Schwaͤmmen / Vogeln / 
dero Klauen / Köpfen und i 
on- 


‚ua 7 ar" 

2 2 
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| 91110 m 
nderbahren Geburth⸗ und Miß ge⸗ 
uhrten; in Bergen und Sand ge⸗ 
indenen Rieſen- ſchaͤdeln / Zaͤhn⸗ und 
tiebben; Kgyptiſchen Mumien / und 
edencklichen Sigillis daraus; oder auf 
eue Arth balfamirten Cörpern; uhr⸗ 
Iten Urnis aus Heidniſchen Graͤbern / 


chraͤnen⸗Glaͤſern / und ruͤc ſtaͤndigen 


ampen / die viel hundert Jahr ohne 
zuthuung einigen Oehls / unter der 
Erden in Gruͤfften gebrenet; Statuen / 
nd ausgehauenen / gegoſſen⸗ oder 
uünſtlich⸗geſchnitzten kleinen Bildern / 
ten Griechiſchen und ſonſt fuͤrtrefli⸗ 
hen Europæiſchen Gemaͤhlden / Taf⸗ 
eln von ſchoͤnſtem polirten Marmor / 
der auch wunderſam zuſammen⸗ge⸗ 
etzter Moſaiſcher Arbeit; Intcriptio- 
en / Medaglien und andern derglei⸗ 
hen Antiquitäten; Papier und Buͤ⸗ 
hern aus heutiges tages gantz ungr⸗ 
voͤhnlicher materie; Geſchirren / Meſ⸗ 


ern / Waffen; Geſchmeiden und Klei⸗ 


jodien; künſtlich gewirckten Tapeten, 
frembden Trachten; Uhrwercken / 


Muſicaliſchen Inſtrumenten / Machi- 


nu⸗ 


IR) 
IMNEHRN 1 


1 


2 (112) 4 
gal und Modellen; Brenn/ und re 
flexion-Glaͤſern / gegoſſenen ſchoͤnen 
Spiegeln / und anderer zur Optica ge⸗ 
hoͤrigen Curioſitat: auch Chimiſchen 
geheimnuͤſſen / und vielen andern Ex- 
perimental- und Kunſt⸗ſtuͤcken mehr. 


Dergleichen Raritäten ⸗Gemaͤcher 
denen Liebhabern / die etwa nicht wol 
| bhemittelt / und deßwegen nicht fuͤglich 
> | in frembden Landen / die Geburts / und 


Ruh Stadt dero durch die Welt un⸗ 
gleich⸗ausgetheilten Schatze der Na⸗ 
tur / per ſohnlich oder ſelbſt in Augen⸗ 
ſchein nehmen koͤnnen / zu beſehen / ſehr 
nuͤtzlich und beavem: ja es find ſolche 
zu Philofophifcher Beluſtigung ge⸗ 
meinte / Mufea etlicher maſſen ſchon 
vor alters im Gebrauch geweſen / oder 
die und jene Kariora zum wehnigſten 
in Bibliotheken auffgehoben worden 
deſſen Exempel geweſen ein wunder⸗ N 
ſelzamer Drachen ⸗darm 120. Schuch 
lang / in der weit und breit/beruͤhmten 
hochſchatz bahren / aber in klaͤglichem 
Rauch hernach auffgegangene Air 1 
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| (113) | 
‚ec zu Alt⸗Byöanz () auff welchen 
ar kuͤnſtlich des Poema Homeri mit 
üldenen Buchſtaben fol geſchrieben 
eweſen ſeyn: und iſt ſonderlich von 
dayſer Auguſto aus dem Suetonio (a) 
ekant / daß Er ſeinen Pallaſt auſſer 
er Stadt / oder fein Prætorium, nicht 
wol mit koſtbahren Statuen und 
zemaͤhlden / als euſſerlich mit Buſch⸗ 
derck und Schatten ⸗Gangen / nwen⸗ 
ig aber mit Koͤpfen und andern 
Jliedmaſſen ungeheurer groffer Thies 
Rieſen⸗Gebeinen / Waffen der uhr⸗ 
ten Helden / und andern nachdenck⸗ 
ichen Dingen von Alter und rarität / 
usgeziehrt gehabt habe / da hingegen 
on anderen zu Rom / zu des erwehn⸗ 
en Auguſti Zeit / oder nachgehends⸗ 
ſewiſſe anſehnliche Pinacothecz Gal⸗ 
ereyen / und Repofitorsa geſtifftet / und 
arinn allerhand koͤſtliche Gemahlde / 
affeln / Statuen / kuͤnſtliches Silber⸗ 
berck / ſchoͤne Decken / Kleider / Neu 
. un 

2) vid. Neandr. de Natalitiis Medic næ. 

pag. 104. (a) cap. 72. cum quo confer 

Sachſ. Gammarolog. pag. 4. 
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(114) | 
und andreGGalantereyen / zur Pracht / 
zu denckwuͤrdigen Beybehalten der 
Antiquitꝗt / uñ zu Beluſtigung curieu. 
fer Gemuͤhter / mit fleiß find affervireh 
worden. (b) 


le / Anno 16 17. geſtifftete Fruchtbrin⸗ 
gende Geſellſchafft / alſo ſonder lich / ja 
urfpringlich oder kurtz vor dieſen / zu 
unſrer Zeit bey Hoch Edlen / Oz 
och⸗ 

(b) Confer Bernardin. Balde de Verb. Vi- 
truvianorum Signif. tit. Pinacotheca 


(117) 

oochgelehrt⸗ ja theils Fuͤrſtlichen 

erſonen / Senatoren / und Eftats-Leu⸗ 

n in Italien / gewiſſe Societäten ſich 

itſponnen / in welchen was etwa ei⸗ 

em Mit⸗Glied / Zeit wehrender col- 

nion, don vorgenommener materıe 
icht beyfaulen möchte von dem an⸗ 
ern / dritten / Kc. erörtert wird / und 
in ieder fein befinden und experience 
abeh) in vergnuͤglichſter Freund⸗wil⸗ 
igkeit beyfuͤget: welches heutiges 
Fages / in kochender Grund- ſuppe der 
Belt: von misgünfligen ignoranten 
ur geneidet und verfolget / von hoch⸗ 
rabenden andern aber | und welche 
den aller⸗wenigſten Theil der himmli⸗ 
chen Süßigkeit des warhafftigen Phi- 
ofophirens nie geſchmeckt / hoͤniſch ge⸗ 
halten und wol für Schul⸗Fuͤchſereyn 
gelaͤſtert wir 1 


d. | 
Immittels haben die ihnen gelaſſe · 


ne / Lehrſuchende Geſellſchaffter / in J⸗ 
talien umb und an zu Beſtarckung 
ihressobwuͤrdigen Ber buͤndniſſes un⸗ 
ter ſich / und zum Unterſcheid vom ge⸗ 


meinen Poͤbeloder mercenariis Philoſo- 


Phis 


% 
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kruͤhmte Medicus, Joh, Nardius (e) ge- 


de Igne Subterraneo, de Lacte, de Rore, 


| (116) 

phis ac Medicis, die nur umb bloſſen 
Gewinn unter der aͤuſſerlichen Larve 
vermeinter Wiſſenſchafft ihr Weſen 
treiben im übrigen ihnen belieben laß⸗ 
fen / ſolche ihre Societaten / fo fie Aca. 
demien nennen / gleich wie mit gewiſ⸗ 
ſen weit beſſeren Tituln zu belegen; 
alſo ein Sinnreiches Emblema und 
nachdencklichen Wahlſpruch dabey 


| 


U 


zu erkieſen. I) 
Solche Academien benahmentlich 
waren eine zeitlang / oder ſind noch / 
de gli Accenſi, zu Sena; de gli Affdati 
zu Pavie oder Ticino; Anhelantium 9- 
der Aſpirantium zu Padua; Apathifta- 
rum zul Florent, derer Mitglied der be⸗ 


weſen / deſſen gar curieuſe Trackaͤtlein 
(d) de duplici Calore, Noctes Geniales, 


in öffentlichen Druck gelanget: 
de gli Ardenti zu Neapolis, deren | 
Mitglied einer / Nahmens Academi- 
cus 
(OHrid. Sachl-præloquioAmpelographiæ. | 
(d) Joh. Ant. vander Linden, de Scri- 
ptis Med. pag.; 87. 8 


| 


| 


. 
eus Ardens FR ſonſt der Pro- 
esſion ein Caſineſer-Möoͤnch / in ſeiner 
Sprache gar fleißig und fein von E⸗ 
gelgeſteinen (t) geſchrieben : 

de gli Auvalorati zul Sena, alſo titulirt 
von dem Wort / Valore, das iſt / Krafft / 
Staͤrcke / und Beſtaͤndigkeit / in Tu⸗ 
gend und Wiſſenſchafften) dero zum 
Zeichen fie einensSich⸗Baum fuͤhren / 
mit dieſer uͤberſchrifft: AbVER SAN. 
TIBUS INVALESCIT. Und ſolches 
darumd / alldieweil ſolche Societät da⸗ 
ſelbſt / nah an Sena, auff einem luſti⸗ 
gen VorwerckMatthæi Amidei, la Quer- 
cia Grolla, oder zur groſſen Eiche ge⸗ 


nennt / ihren Urſprung genommen / 


wie itztgedachter Amideus, (g) ein A⸗ 
potheker oder Speciarius ſelbigen Orts / 
doch von fuͤrnehmerer extraction (h), 
mit Umbſtaͤnden ſelbſt berichtet: 85 


Au 


(e) confer Joh, de Laet. lib. 2. de Gemm, 
& Lap. c. 1. p. 99. (f) Teforo delle 

Sioſe, edit. Venet, 165 6. (g) d. Con- 
fect. Hyacinth, introduct. (Italice) 

Rar. 5. ſeq. (h) Ibid, præfat, ad Le- 
Cor. ER 


— — — — — = N 
— — — ——— 
—ñ— — — 


(ij vid. ejusdem præloqu Ampelograph. 


(118) Bi 

Clavigerorum, an einem Orth in de 
Lombardie; Conſtantium, zu Vero 
und Padua, woſelbſt dieſe Geſellſchaff 
ae 1556. auffgerichtet wor 

en iſt; | 

de gli Cortefii zu Sena; della Cruſe 
zu Florentz : de i Defidiofi zu Sena; d 
gli Eceitati in der gar alten Stadt Ra 
venna Elevatorum zu Padua; Errantiun 
au Neapolis; de gli Eterei, und Furfuria 
riorum zu Florentz: 

Humoriſtarum, (oder der Befeuch 
tenden) zu Rom / fuͤhrenden zum Ein: 
Bild (i) einen herabfallenden Regen, 
aus den Wolcken / fo von der See ent. 
ſtanden / mit dieſer uͤberſchrifft: Kk. 
DIT AGMINE DULCI 1 

Illuſtrium in Caſale, in der Lombar- 
die; Immaturorum zu Padua; 

Incognitorum zu Venedig / worin. 
nen der Welt⸗bekant⸗ und Hochbegab⸗ 
te Herr Johann Francifcus Loredan, (k) 
fuͤrnehmer Senator der Republiqu, ge- 
weſen: In- 


(k) vid. ipf, Loredan. Bizzar, Acad. p. 
J. Pag. 13 9. | 


(119) 
Indomitorum zu Bononien; de gli 
neguali zu Florenz; Inflammatorum 
u Padua; Informium zu Ravenna; 
nquietorum an einem andern Orthe 
taliens; de gli Inſtancabili zu Venedig; 
ntentorum zu Meiland; 


Intrepidorum zu Ferrara / derer 
Siñ-Bild ( eine Buchdruͤcker. Preſ⸗ 
e/ mit dieſem Denckſpruch: PREMAT 
DUM IMPRIMAT; 

de gli Intronati zu Sena / von deren 
Collegio und Gebraͤuchen Herr D. 
zachſius (m) umbſtaͤndlich handeltt 
und derer Sinn⸗Bild ein ausgehoͤlter 1 


Kuͤrbs / en) worinnen die Bauren 
Saltz enthalten / mit dieſer Beyſchrift: 
MELIORA LATENT ; . 
de gli Invaghiti zu Mantua; 109 AR 


ſonderlich aber der Lynceorum zll 
Rom; welche Academie daſelbſt von 
dem Hochbegabten Fuͤrſten Friderico 
a æ 
) D. Sachſ. gammarolog. pag. 57. & 
Ampelograph. præloq. (m) gamma - 
rolog. pag. 58. (n) idem præloqu. 
Ampelograph, nr 
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Welt darzuthun; als auch benah 


(120) | 
Cæſio (o) geſtifftet / und von den e 
leuchteſten Ingeniis und beſten Profe 
foribus in allen Wiſſenſchafften un 
Faculfaten/ ausgenommen Theolog 
(p) jederzeit frequentirt, z um Sinn 
Bild traͤget einen in porphyr gegrabe 
nen Luchs / anzuzeigen( q) die Scharff 
ſinnigkeit der Gemuͤther / viel ver bor 
gene Dinge in dem Abgrund der Na 
tur zu erblicken / und getreulich de 


mentlich gedachter Fuͤrſt Cafius in 
Phytofophicis (r), Galilæus à Galilæis(s 
in Aſtronomicis, und der Hochgebohr 
ne ſehr curieuſe Fabius Columna gleich 
fals in phytognomieis viel gethan; (t. 
item in ꝛoologicis, durch Beſchreibung 
etlicher merckwuͤrdigſten Ihle 


— — — — — ——— — — —— — — 


Hiſpan. (ap. Franc. Hernandez, hiſt 
Mexic. pag. 3 2.) (p) Sachſ. loco pro 
xime dicto. (q) Hern. l. d. (r) ibid. 
pag. 905. ſeq. (s) ibid. pag. 53 2. (t. 
ibid. p. 847. & vid. iplius Columna 
lib. d. Stirp. minùs cognit, 


| (121) | 
and und Waſſer (v) worunter er 
ich noch abſonderlich ein klein Tra⸗ 
aͤtlein von der Purpur⸗ (w) und an⸗ 
rn dazugehörigen Schnecken ar⸗ 
en / Gloſſopetris, oder (dem Anſehen 
ach /) in Stein verwandelten Mal- 
eſiſchen Schlangen⸗Zungen / ſamt 
rer Minerä, oder Terra di San Paolo, 
d andern dergleichen Curieuſitaten 
ehr / zu Rom verfertigt: 
Ferner die Academie, der Nobilium 
Bononien; dero in Venedig hell⸗ 
üchtenden della Notte; und dero / 
m Nahmen nach / Occultorum zul 
efcia; Olympicorum zu Wicenz und 
ſerona; Ocioforum zu Meapolis; 
btuſorum zu Spoleto; Academicorum 
lla Penna zu Bergamo; Peregrino- 
m zu Florenz und Venedig; Philar- 
onicorum zu Vicenz / oder vielmehr 
Verona / woſelbſt der Edle Herr 
ıdovicus Mofcardi ein Mitglied ge- 
eſen / als oben bereit / bey Benen⸗ 
Ban F nung 
(u) Obſerv. Aquatil & Terreftr, 
(w) Col, de Purpurä, edit, An- 
no 1616; 


(122) ! 

nung etlicher Kunft - Kammern di 
Orts / meldung geſchehen; | 
Die Geſellſchafft della Pittura 4 
Florenz; de gli Refloridi zu Merong 
de gli Ricoverati zu Padua, de gli Rif 
Ei zu VBicenz; Serenorum zu Meap 

18; 


Sitientium zu Padua oder Von 
nien; woſelbſt dieſe Academie mel 
ſich auff Juriſtiſche (c) Sachen / a 
etwa Philofophiam Naturalem, bezi 
hend / führt den Helicon / mit deffe 
Caſtaliſchem Brunn / zum Wappen 
und folgende uͤberſchrifft: NON DI 
SITIENT SITIENTES; 

Sollicitorum zu Treviſi; Sperantiut 
zu Padua und Eſte / in der Lombal 
die; degliSuegliati, an einem ander 
Italiaͤniſchen Revier; Temperatoruif 
zu Veron; ik 

de gli Travagliati zu Sena gleich 
ſam als die durchs Sieb getrieben 
wie fie dann zu ihrem Kenn⸗zeiche 
fuͤhren ein Sieb ()mit dieſem Wah 
ſpruch / DONEC IMPURUM: u 


(x) Sach Gammarol. pag. 57. 78. ( 


ibid. pag. 60. 


(123) 
und endlich de gli Velati, an einem 
th; Venatorum zu Venedig; Uni- 
* an einem Orth der Lombar⸗ 
/ &c. | 


Es iſt auch an ſeiten beſagter hoch⸗ 


ihmlicher Societäten/ bey dero bloſ⸗ 
N Speculationibus und mündlichen 
onferencen allzeit nicht geblieben: 
ndern gleich wie in der Medicin Ga- 
aus zu feiner Zeit in Rom einen all. 
meinen Frieden zu ſtifften genoͤti⸗ 
t ward / zwiſchen den damahls⸗heff⸗ 


g·ſtrejtenden Secten, der Empirico- 
m und Rationaliffen; Und beyde dar⸗ 


ub miteinander vereinigt weil er 


funden / daß Kaiſon ohne Experience, 
Experience ohſte Raiſon nicht beſte⸗ 


n kan (oder man bringt die patien⸗ 


n meiſtentheils umb den Halt); und 
N pur⸗lauterer / fo genanter / raiſoni- 


nder Medicus, von ſich ſtoſſende alle 


perience, anders nicht ſey / als ein un. 


üͤcklicher Reiter im Trübſand / ohne 

attel / Zaum / uñ Sporen; hingegen 

bloſſer Experiencen- ſchreyer duch / 

Falles blind hinein ohne Verſtand 
u 2 


am 


600% 
INNEREN 


wehnte Academici gderefellfchafftel 
wie auch ſonſt inn⸗ und auſſerhalb e 
talien / unzehlich viel andre Medic 


I. 


(124) 
am menſchlichen Coͤrper waget / we 
es ihm etwa drittehalbmahl vorhe 
bey andern / durch plumpen Fall g 
lungen / mit gutem glimpflichen Reck 
einem Leb-loſen Coͤrper ohne Seel /e 
ner groſſen Latern ohne Licht / unde 
nem Gicht⸗bruͤchtigen Weg⸗weiſel 
dem die Augen verbunden / vergliche 
werden koͤnne: alſo haben mehr⸗e 


Mathematici, und Phyſici mehr / vo 
Jahren zu Jahren / nach Gelegenhef 
der Zeit / erheiſchender Occaſion, un 
Befindung eigener Baarſchafft / od 
Liberalitat von hoher Obrigkeit / un 
ſonſt⸗ mild⸗ reich geſinnten tapffer 
Maͤnnern / mit allem Ernſt dahin gz 
ſtrebt / mancherley S inn reich- un 
herrliche Speculationes mit wuͤrckliche 
Demonſtrationibus zu beleuchten / d 
hochwichtige / und zwar vor Alte 
ſchon gut⸗gemeinte / aber von 1 
Nachkoͤmlingen hernach faſt⸗ übe 


auffgenommene / oder zum wenigſte 


(127) | 
was⸗ſchlaͤffrig⸗ getriebene Philofo- 
niam Corpuſcularem, durch Behuͤlff 


enungſamer Oblervationum in Chi- 


lieis, in Microfcopiä, in Pneumaticis, 
'ydraulicis, Mechanicis, Pyrotechnicis, 
d Technicis aliis, wiederumb hervor 


ſuchen / den hellen Tag der war⸗ 


afftigen Beſchaffenheit der Dinge in 
r Matur / durch die von Gott uns 
jerzu gemachte fuͤnff Fenſter der aͤuſ⸗ 
rlichen Sinnen / vor den unparteyli⸗ 
en Richter⸗Stuel geſunder Ver⸗ 
unfft / ohne Slaviſches anſehen der 
derſohnen derer / die mit bloſſen Opi= 
onen / Præjudielis, und menſchlicher 
utorifat fechten / zuſtellen / in Mathe⸗ 
aticis und aller anderer Polymathiä 
eder Koſten / noch Muͤh zu ſchonen / 


nd in Summa, alle menſchliche Welt⸗ 


Beiß heit umb und an / wie ſolche den 
ahmen haben mag / gleichſam als 
uff zwey Cryſtalline / mit Gold umb- 
ste Wagſchalen Lreiffen Nachden⸗ 
ens / und genugſamer Obfervation..} 
bgewogen / in ein ſolch Modell zu gieſ⸗ 
n/ fo mit dem ho engen Rahe 
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Materiato) ohn alle Sparung bene 
tigter Speſen / zu groſſem Nutz de 


Und kuͤnfftig hinfort verſiren werden 


S) 
des Studii oder Enilofgphia Experimer 
talis, bemerckt / dem kraͤncklichen Anfı 
hen voriger Zeiten kraͤfftigen Tro 
bieten / oder auch in gewiſſen Faͤllene 
ne gelind⸗ und ertraͤgliche conciliatio 
abſtatten konne. — 

Und benahmentlich verdienen de 
fals einen ſehr groſſen Ruhm die Hel 
ren Experimentales zu Florenz / als au 
dero gelehrten Offeinen (und aus der 
Welt⸗beruffenem koſtbahrſten Labe 
ratorio des Hocherleuchteten Grof 
Hertzogen von Tofcana ) theils allbt 
reit am Tage ſind / theils mehr un 
ehr mit vielem Verlangen erwarte 
werden die jenigen trefflichen Exper 
menta, die faſt in omni ſeibili (vorau 


Edlen Studien, unter Handen verſirt 


Ingleichen hat fich rechtſchaffen 
mmortaliſirt / und verbindet ihr ferne 
zum hoͤchſten die Poſteros durch glei 
Nation; zu Oero Königl. pen 
tal 


4 


* er 
>‘ \ 
\ „u Ta 1 0 * 


| ed, 
ıl-Societät der Welt⸗heruͤhmte Le. 
lamius zu erſt / bey König Jacobo / 
in hochvernuͤnfftiges Projeck, als eis 
en alleraͤdelſten Grundſtein deß ſo 
och⸗ nuͤtzlichen Wercks / geleget; 
err Robert Boyle aber hernach 
ud zwar neulichſt nur / den principal. 
en Preiß unſterblicher Glorie unter 
doͤnig Carlen dabey gefuͤget / und faſt 
lle ine fo viel / (ſonderlich in Chimicis, 
nd Pneumatichydraulicis ꝗls die uͤbri⸗ 
en ſeine Herrn Geſellſchaffter / (alva 
men hic meritò uniuscujusque autori- 
te, & actorum famà) Dutch unerſaͤtt⸗ 
chen hitzigen Fleiß / ſcharffſinniges 
ſachdencken / continuirliche Corre- 
dondence in frem̃de Orthe / und ange⸗ 
andtes vieles Geld / præſtiret. 
Es waͤre nur zur wuͤnſchen / daß ei⸗ 
ige feiner Herrn Lands⸗Leute im uͤ⸗ 
rigen auch / als er gethan / abſonder⸗ 
ch von unſerer Teutſchen Nation, und 
ero Conatibus in re literaria, eine 
limpflichere Opinion ſchoͤpffen moͤch⸗ 
en / als der Augenſchein in unterſchie⸗ 
enen neuen Engliſchen Buͤchern 
F 4 be⸗ 


. (128) 
ge ie in dem etliche / will nicht ſa 
gen / ihr Clima vielleicht dem Unfriger 
vorziehen / welches der Geographie ui) 
etlichhundert⸗jaͤhrigen Erfahrenhei 
Sinnteichffer Inventionen bey uns / zi 
wieder lieffe; uns doch / oder die Un 
ſrigen / die etwas in Schrifften ſuchel 
zu thun / ohne Unterſcheid Compilato 
| res nennen; darentgegen ich das he 
i Tante Sprichwort / Hiaeos Muros in | 
tuspeccatur & extra, icht eben hier ſon 
deklich anziehen wil; ſondern zu er 
traͤglicher Defenſion der Unſrigen(wef 
dieſe etwa was liberal ſind / andre Au 
f tores in Schrifften zu allegiren) einen 
jedweden unpartheyiſchem gelehrten 
f Mann / zu deſſen Bernunfft⸗maͤß igen 
Erachten dieſe fünff Puncta will ge) 
1 ſtellet haben: (1) Was huͤlffe uns 9 
2 der andre ſonſt das Studlren und Biß 
| cher⸗leſen / fo man ſich derer nicht ge⸗ 
| brauchen ſoll? Ja worzu halten di \ 
| Herrn Engellaͤnder ſelbſt zu Oxfurth 
| die heutiges Tages in der gantzen 
Welt aller⸗ beruͤhmteſte koſt bahrſte 
Bibliothec? (2) Oder / ſo fern guten 


Sch 1 


1 


«m 
et 


eh nn 
Seribenten præjudicirlich fenn ſolte / 


wenn ihre Schrifften von andern Au- 
oribus etwan allegiret werden; wel⸗ 
ber ehrlicher Mann würde ins kuͤnff⸗ 
ige Luft haben / die jenige wenige Wiſ⸗ 
enſchafft / dazu er (offters mit groſſem 
Inkoſten und Muͤh) gelanget / zu Das 
ier zu bringen / und ſich um die Nach⸗ 
olger meritirt zu machen / da er zuvor⸗ 
er wuͤſte / das zwar der beſte Krafft 
ind Safft feiner Gemüths Fruͤchte 
on unterſchiedenen wurde zu Nutz 
zemacht / fein Nahme aber gleichwol 
aſt Thranniſcher weiſe ſolte unter die 
Fuͤſſe getreten / zu ewigen Zeiten ver⸗ 
gt / und etwan im erſten Wachs⸗ 
hum ſo⸗fort annihiliret werden. Da 
3) hingegen der loͤblichen Teutſchen 
Nation billich vielmehr zum Ruhm / 
Als Verkleinerung bey æquis Ceniori- 
us (derer gleichwol noch etliche in 
Engelland ſind /) muß gereichen / daß / 
on welchen Autoribus ſie etwas gutes 
zenoſſen / durch ausdrückliche Mel⸗ 
zung derer zu ſeiner Zeit / gleichſam 
us danckbahre Gaͤſte / ſich lag 

F f 5 
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(130) ’ | 
Herberge bedancken. Und ware (4) 
dieß ein ſeltzamer Handel / daß wenn / 
zum Exempel heutiges Tages etwas 
curieuſes bon einem erfahrnen Chimi- 
co, Medico, oder Mathematico, ex fun- 
den / morgends darauff pro memoria 
zu Papier gebracht / und uͤbermorgen 
irgend von einem andern getreuen Ad. 
miratore und Schuͤhler der Natur / 
aus Liebe / feinem Nechſten ferner da⸗ 
mit zu dienen / in öffentlichen Schriff⸗ 
ten citiret worden / die Guͤte der Sache 
deßwegen von ihrem natürlichen 
Werth was verlieren ſollte / weil fie 
endlich ad literas deducirt; welches Ur⸗ 
theil mir eben ſo raiſonabel vorkomet / 
als wenn etliche Muficanten (welches 
Laſter über alle maſſen gemein) vor 
ſich kriegende ein altes (bißweilen mit 
2. 4. Und 8. tactigen Noten unter- 
mengtes) Stuͤck / ſo zwar nach allen 
Regeln der Compoſition in gute har⸗ 
monie geſetzt / ja wegen beywohnender 
Maleſtaͤt und vermiſchter Liebligkeit 
einmahl von den beſten Meiſtern be⸗ 
liebt worden / auch biß dato keiner im. 
Perg 


| 
| 


(132) - 
perfection aus rechtſchaffenem Grun⸗ 
de der Muſic und Judicio Aurium, is 
herfuͤhrt werden kan / ſelbiges den. 
noch unter die Banck und an die Sei⸗ 
te ſchmeiſſen / weil es nicht mehr neu / 
agende / O das iſt was Altes; und 
ſolchen vielmehr die heutiges Tages 
gleich ſam auff kupffernen Rollwagen 
von rauhen Stein- hauffen / durch An⸗ 


trieb eines Pritſchmeiſters herab⸗ 


klappernde / mit doppelt⸗ und drey⸗ 
fach⸗geſchwaͤntzten Noten / als mit ſo 


viel ſchwartzen Larven vermummerte / 
nach dem Franzoͤſchen geſchwinden 


Tact lauffende / ja hefftig abſtuͤrtzen⸗ 
de Satyriſche Ballette / contrapun- 
ctirte Couranten, kurtz abſchnappende 
Sarabanden / hochlautend und dem 
Ohr bißweilen weh⸗thuende Ritor⸗ 
nellen / ſchnellfluͤßige (und auch deßwe⸗ 
gen eitele) Ciquen, geil⸗muͤthige Ma⸗ 
ſcharaden / oder andere / mehr lieder⸗ 
lich- als gravitaͤtiſche Comoͤdianten⸗ 
und Bier⸗Jiedler⸗Stuͤcke / weit vor zu 
ziehen pflegen. (7) Und endlich zwi⸗ 
ſchen allegiren und allegirẽ iſt auch gar 


ein groſſer Unterſcheid. Wel⸗ 
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Welche bisher - angeführte Fuͤnff 
Puncte beynebenſt die jenigen auch in 
reiffe conſideration ziehen wollen / wel⸗ 
che ſelbſt Teutſche von Geburth / ſich 
nicht entuͤbrigen / von ihren Lands⸗ 
Leuten / die etwa in Schrifften andere 
Autores fothwendig allegiren / zu groſ⸗ 
ſem aͤrgerniß und Verkleinerung un⸗ 
ſerer gantzen Nation bey auswaͤrtigen / 
hoͤniſch zu judiciren / und deßfals be⸗ 
nahmendlich von einigen Membris des 
Edlen / auffrichtig⸗geſinnten COLLE. 
GII NATURE CURIOSORUM im 
Heil. Kom. Reich (welche loͤbliche So- 
citat Anno 16552. zu erſt in Franckeu⸗ 
Land entſproſſen / durch viel andre 
Provincien des Teutſchen Bodens 
hernach ſich mercklich außgebreitet 
hat) faſt eine Super ficial-Opinion zu 
ſchoͤpffen / in dem fie doch ſonderlich 
eines jedweden Mitgliedes nuͤtzliche 
Gaben / Qualitäten’ particulier⸗ um 
ſtande / Erudition, und andere Privat- 
Beſchaffenheiten unmoͤglich aus bloß 
ein- oder anderem Scripto biß auff ein 
Haar ausrechnen / oder alle 9 | 


(133) 
dero rperience, ſo fich vielleicht wol et⸗ 
was weiter hinaus / als auff etliche 
Bogen Papier erſtreckt / ohne beforg- 
lichen dabey ſich findenden Irrthumb 
abmeſſen / und gleichſam determiniren 
koͤnnen. 5 . 

Es wollen vielmehr ſolche in cenfu- 
ra anderer ehrlichen Leute ſich uͤberei⸗ 
lende Richter / die ob ſie auch ſchon 
was gering- und ſtraͤffliches finden 
moͤchten / am aller meiſten doch mit 
dem Mantel der Chriſtlichen Liebe 
bedecken ſolten / zum Überfluß noch 
dieſes mercken: f | 
(1) Das nachdem wir Teutſchen / 
nicht ſo ſehr ob horridum aliquod clima 
von Natur untuͤchtig gemacht. / als 
vielmehr per fatalem ſeculi corruptelam 
meiſtentheils / dero ad ſtudium Experi- 
mentale benötigten, offt⸗groſſen / Spe⸗ 
ſen / die hohe Haͤupter oder ſonſt reiche 
Leute wol herſchieſſen koͤnten / be⸗ 
raubt / dieß vollends taglich erfahren 
muͤſſen / daß / ſo bald wir gleich wol für 
uns aus freyemGeiſt etwas nützliches 
erfunden / ein jedwedes Italien / 

Franck⸗ 


(134) | 
Franckteich / oder Engelland uns ale 
ſofort auf den Half fpringen win / und 
Gloriam Inventionis disputirlich ma⸗ 
chen; man deßwegen von noͤhten hat / 
umb ſo viel behutſamer zu gehen / und 
ehe man von neuen Erfindungen je 
was zu Tage bringen will / zuvorher 
ſich fleißig und wol bey andern Scriben- 
ten umbzuſehen habe / ob nicht allbe⸗ 
reit von einem ſchon laͤngſt an eben 
demſelben Amboß gearbeitet worden: 
im fall deſſen ja billich iſt / deſſen Nah⸗ 
men nicht freventlich zu verſchweigen / 
ſondern deſſen / was er zu Auffnahm 
guter Wiſſenſchafften præſtirt, gebuͤh⸗ 
rende Meldung zu thun; deßwegen 
dann auch vorhingedachtes COLLE. 
GIUM NATURE CURIOSORUM;| 
zu ihrem Symbolo in eine mit Schlan⸗ 
gen umbflochtenen goldenen Ringe 
(2) fuͤhret / ein auffgeſchlagen Buch / 
auf deſſen einem Blathe ein ſchoͤn gruͤ⸗ 
nend Kraut / anzuzeigen die niemahls⸗ 
muͤßige Natur; auf der andern 2 | 
u⸗ 
(2) confer, Sachſ. I. d. p. 70, & præloq. 
Gammarolog, | 


| (135) | 4 

Auge / anzuzeigen daſſelbige / was biß⸗ 

her vertheidigt 
(2) Wenn aber je gleichwol von an⸗ 


jeregten Raiſonen noch keine nicht / 


ontra iniqua iſta Mundi Judicia, zuxei⸗ 


hen ſolte / ſo mögen ſie wiſſen zum Be⸗ 
chluß / daß gleich wie in civili Conver- 
atione es heiſt / quod vitæ tuæ Dominus 
it, qui propriam contemnit; alſo in li- 
erario rerum ambitu endlich einmahl 
die That erweiſen koͤnne / quod pro- 
oriamNominis ſui famam conjiciat in pe- 
ticulum, qui temerè alienam rodit : iff= 
maſſen niemand ohne Gebrechen lebt / 
und unter denen Herrn Centoribus ja 
hoffendlich keiner bey ſo gar hohenGe⸗ 
dancken ſich finden laſſen wird / daß er 
dem Recht entfliehen moͤge / deſſen er 


ſich gegen andere gebraucht / oder un- _ 


widerſprechlich den Gipffel aller Voll- 
kommenheit für ſich erlanget habe. 

Dergleichen fo wehnig biß dato von 
ihnen zů vermuthen ſteht / umb fo viel 
minder iſt itzo noͤtig / in dieſer Materie 
ſich laͤnger auffzuhalten: und kuͤrtzlich 
vielmehr zu ſehn / was irgend mit 1 
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(136) 
dalo ferner paſlirt, als er nun endlich 
ſeine Hinweg. Flucht aus der Veſtung 
des Reichs der Colmoſophorum, ja 
aus derſelbigen gantzen Neuen Welt / 


x 


werckſtellg machen wollen. 

Da hat nun / indem er gleich den 
Augenblick in die hoͤhe gewolt / ihm 
ohngefehr der daſelbſt⸗ verordnete 
Veſtungs⸗Hauptmanñ / Philalethes / 
(oder Warheit⸗Freund ein feiner / be⸗ 
ſcheidener / und in vielerley Wiſſen⸗ 
ſchafften gar wol bewanderter Maß 
begegnet / ein kurtzes Geſpraͤche noch 
abzugewinnen geſucht / und ihn fol⸗ 
gender maſſen angeredet: 

Mein wertheſter Freund; der 
Ruhm eures Nahmens / ſo mir nicht 
unbekandt / die Höffligkeit eurer Site 
ten / die ihr / wie mix Bericht geſchehn / 
in gegenwaͤrtiger Inſul genug bezei⸗ 
get / eure Klugheit und gutter Ver⸗ 

andt / deſſen mich dieſe lieben graue 
Haare dabey verſichern / die Fremb⸗ 
digkeit eurer gefluͤgelten Geſtalt / wo. 
rüber ich mich ergoͤtze / und die ſehr⸗ 
weit herruͤhrende Ankunfft / aus BC | 
ee 


| 


| 


| „ 
eſpect man euch umb fo viel mehr al 
e moͤglichſte Hoſpitalität exwieſen / 
zaͤtten wol meritirt, den Reſt / und 
war den groͤſſeren Theil / allhier · be⸗ 
indlicher Curioſitaͤten / euch vollends 
bor zuſtellen / in maſſen / ſo viel ich ver⸗ 


nercke / ihr zwar in den Ober⸗Gemaͤ⸗ 


chern / bey dem Oblervatorio, und auff 
dem erhobenen Altan / nicht aber her⸗ 
nachmals auch in dem mittleren Ta⸗ 


hulat und Unter⸗gebaͤuden / am aller⸗ 


mindeſten in den ſchoͤnen / lichten und 
groſſen Kellern / des Mathematiſchen 
Wercks oder Kunſt⸗Schloſſes der 
Welt⸗Weißheit geweſen. 

Erinnert euch kuͤrtzlich / und vor 
erft / der wunderbahren güldenen 
groſſen Kette (denn allhier wird das 
Gold nicht dem Mammon zu willen 
zu ewiger Gefangnuͤß / als wie von 


den heßlichen Geitz⸗Halſen der Alten ⁵ 


Welt / in eiſerne Kaſten gelegt) erin⸗ 


nert euch ſelbiger / ſo viel ihr davon an 


den Pfoſten der Ober⸗Gemaͤcher ge⸗ 
ſehn / welcher geſtalt mittels derer uñ 
dabeygehoͤriger in Winckeln 15 7 

ae nach⸗ 
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(138) 
machter Trochleen / und Gewichte 
durch ein fonderlich Meiſterſtück / all 
die Thuͤren nicht allein oben / ſonder 
auch unten / alſo in einander verkop 
pelt ſeyn / daß ohne eintzige hinderung 

im hindurchgehen / wenn eine Thur 

geöffnet wird / die uͤbrige alle ſich mit 

rühren und ſchlieſſen ſich nicht zu on 
dern eröffnen ſich vielmehr gleichſam 
AUS Emulation, daß eine jedwede ih⸗ 
ren Lehr begierigen Gaſt gern hin⸗ 
durch laſſen wolte: und find ſolcher 
geſtalt etlicher maſſen discrepant, als 
ihr in Deutſchland zu Augſpurg die 
Structur des Einlaſſes werdet befun⸗ 
den haben / die von Algovio, einem 
ſchlechten Bauers Mann / gleichſam 
beym Pflug erfunden / fo umbſtaͤnd⸗ 
uiid artig von Jacobo Balde, (a) dem 
berühmten Satyriſchen Sefuit zu 
München / beſchrieben wird / als an 
ſich ſelbſt merck⸗wuͤrdig iſt / in Augen⸗ | 
chein zu nehmen. | 

Und dieſe es | 

| ur- 

(a) in præfatione Solatii Podagricorum 
A. J. 


FE 
führte guͤldene Kette nun allhier / Halt 


bern und unteren Zimmer in perpetu- 
irlicher Ver buͤndnüͤß zuſammen / dar⸗ 


umb / weil alle Weltliche Miffen-: 


Meret dergeſtalt beſchaffen / daß 
teme ohne Zuthuung der andern / 
gruͤndlich und wol verſtanden / gelehrt 
oder gelernet werden kan: ſondern 


erſtrectt ſich noch ferner auſſer dem 
Schloß / über die Straß hinuͤber / zur 


einen Hand zwar / in des der mStadt⸗ 
halters vom Eſculapio Reſidentz / und 
alle deſſelben Officinen; zur andern 


Hand aber in das benachbahrte Luſt⸗ 


Hauß der Natur / Phyfica intitulirt: 
und kommen dann ſolche zwey Enden 
erwehnter Kette / auſſer halb der drey 
Haͤuſer / wiederumb zuſammen / ver- 
koppeln. ſich da in einem Ring / wel⸗ 
chen eine andere / etwas ſtaͤrckere Ket⸗ 
te faſſet / die allzeit im zehnden Glied 
einen ſtarcken Hacken haltend (daran 
man auff und abſteigen kan) biß uͤber 
die Wolcken und Sterne langet. 


Dem 


nicht allein / gedachter maſſen / die o⸗ 
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und allmaͤchtigen Schoͤpffer / etlicher 


140) | 
Denn dieß iſt eben der Philofopki. 
ſche Weg zum Himel: dieß iſt / nechſt 
der aller heiligſten Land ⸗ ſtraſſe der 
Geiſtlichen Offenbahrungen / der 
naͤchſt⸗ und ſchoͤnſte Steig / den ſchon 
vor Alters die Glaubens⸗loſen 1 7 
den betreten / und aus dem Licht 


1 


D 
* 


Natur / in 70 00 der aͤdlen Ge. 


ſchoͤpffe Gottes / ihn / als dero guͤttig⸗ 
maſſen zu vermuhten gelernt; dieß 
endlich iſt das goͤldene / ja unzehlbahre 
Diamanten wehrte A, B. C. aus wel⸗ 
chem / fo es getreue Schuͤhler der Na⸗ 
tur fleißig lernen / ſie leichtlich Syll⸗ 
ben machen / und buchſtabieren / dann 
Worte und Zeilen zuſammen ſetzen / 
biß vollends einen gantzen Tetzt ſelb⸗ 
fen leſen / und unterſchiedliche Blaͤt⸗ 
ter in dem groſſen / mit Himmels ⸗Cir⸗ 
culn zuſammen gebundenen Buche 
der gantzen ſichtbahren Welt / ohne 
ſonderbahren muͤhſamen Finger des 
Arittotelis, und ſeiner Dolmetſcher / 
beſſer als jemand vorhin / verſtehen 
koͤnnen. Was aber ſoll ich weine 
Ne 


| (141) a 
fagen? Ihr eilet / mein lieber Dadale, 
ihr eilet nur gar zu eifrig von hinnen 


ort. A 

Ihr ſoltet / eh und bevor ihr mit der 
Geſchwindigkeit eurer Fuͤttigen wie⸗ 
derumb zu exmeſſen beginnt die unge⸗ 
baͤhnten Wege der Lufft / allhier noch 
betrachtet / und gleichſam mit der tich- 
tigen Schnur eures ſcharffſinnigen 
Nachdenckens umbgraͤntzet haben / in 


der Reyh vorhin erwehnter Mathe- 


e Mittel Gemaͤcher / die herr⸗ 
iche | 

Fo) GEODESIAM 

oder Land⸗Meſſerey / nut ih⸗ 
remſauſſer warts der Veſtung gelege⸗ 
nen / und zu kuͤnfftigem Modell einer 
neunen fortifcirungs⸗Arth / abgeſto⸗ 
chenem Platze / und darauff liegenden 
Meß Ketten, Quadranten Meß⸗ 
Staͤb⸗ und Tiſchlein / Tompaſſen / 
Eirculn / 10. oder 12. Fuͤßigen Ruthe: 
öder welches gleich viel iſt / Geome- 
triam quandam Practieam, und exem- 


plariſche Er forſchung der Lange / Hoͤ⸗ 


he / tieſſe / und Diftanz gewiſſer Detter. 
Ihr 
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(142) | 

Ihr foltet behertzigt haben der Ge) 

odeſie fürnehmſtes Glied oder ver 
traute Schweſter / die 

C) STEREOMETRIE, 

oder Viſier 

Kunſt / ſonſt Coͤrperliche Rech, 

9 genennt; wiewol / genau zu) 

eden / | 


(2) VISORIA, I 

oder die DifiersRunft nur ein 
Stucke iſt der stereo metrie, und gleich 
wie von Capacität der Weinfaͤſſer und 
Tonnen, alſo anderer Dinge mehr / 
zum Exempel / der Brunnen / Glocken / 
eſchutz / Feuer moͤrſer / auffgeſchuͤtte⸗ 
ten Laſten Korns / Weitzen / und der⸗ 
gleichen handelt / ſich bedienende der 
Viſter⸗Staͤbe / damſt ein Theil Wein⸗ 
Handler wol umbzugehen wiſſen. Zu 
welcherley Wiſſenſchafft demnach 
auch die Nachricht von rechtmaͤßiger 
Ladung einer Carthaune / oder ande⸗ 
rer Geſchuͤtz / Groͤſſe und Gewicht der 
Kugeln / &c. gehören. N | 
Ingleichen die in Krieges⸗ und 
Friedens - Zeiten hoch⸗ importante 
(53) PT 


47) 
(3) PYROTECHNICAM 
der Feuer⸗regierungs / Aunſt / nach 
Wen gehörigen Gradibus; die warlich 
inen groſſen, Nutzen hat in vielen 
Dingen / benahmentlich / und am al⸗ 
er⸗bekanteſten zwar / in der Chimie / 
zu verfertigung vielerley / ſonderlich 
netalliſcher Medicamenten, und nötl⸗ 
zer oͤfen dazu (zu denen Libavius (b) 
zuten Weg gewieſen); ja durch ver⸗ 
ertigung ſonderlicher Schlage⸗Pul⸗ 
per und Platz Goldes (c) einen unter⸗ 
varts⸗ſchmetternden Donner⸗Knall 
zu machen / und den Natur-Kuͤndi⸗ 


gern das Auge zu oͤffnen / von des 


Donnerſchlages Natur (der gleicher 
zeſtalt Erdwarts geht) umb fo viel 


lachdencklicher zu philoſophiren: in 


der Oeconomie, und Kuͤche / die lecker⸗ 

ten Freſſibilia auff allerhand manier 

und Regierung des Feuers än, 
a 1 en 


(b) Comment. Alchem. part. 1. lib. 
r. cap. g. usque ad c. 35. & lib. 2. 
toto. (c) vid. Croll. Baſil, Chym. 
pag. 212. f 


M. 
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(144) | 
ten / oder auch auff (d) nei 
Arth / ohne offenes Feuer durch blofj 
temperirte Warme des Ofens / un 
ohne Zuthun einer Gluck⸗heñe / in faf 
kurtzer Zeit / eine groſſe Anzahl junge 
lebendiger Huͤner aus Syern zuziehe 
oder vielleicht auch in Begraͤbnüß 
Ceremonien vor alters / ewig- brennen 
de Lampen zu todten Leichnahmen zu 
ſetzen; worüber Porta beym Liceto 
(e) und andere / ihnen gewaltig die 
Koͤpffe zerbrochen: Item noch heuti⸗ 
ges Tages in fo manchen Künft- und 
Handtierungen des gemeinen Lebens; 
in maſſen die Buchdrucker / Mahler / 
Bergleute / in und bey den Schmeltz⸗ 
Hutten / die Gold⸗Kupffer⸗ und Ei⸗ 
ſen . Schmiede / Stuͤck⸗ und Krohnen⸗ 
Gieſſer / Uhrmacher, Schloͤſſer / 
Klempner / Toͤpfer / Badſtuͤber Gaͤrt⸗ 
ner / Bierbrauer / Brantwein⸗Bren⸗ 
ner / Becker / &c. ein jeder in n 


(d) vid. Vesling. d. Pullitie Rgypt. à Th. 
Bartholin. edit. Busbequ. Epiſt. 3. Le- 
gat. Turcic. p. 16 5. (e) Tractatu de Lu- 
eernis Antiquorum Reconditis, | 


N A * j x 0 | 


| (145) 
fein, und bey Tractirung gehoͤri⸗ 
r Materien / zu brennen / roͤſten / er⸗ 
zen / ſchmeltzen / verſchlacken / gieſſen / 


bilden / loͤthen / gluͤen / haͤrten / er⸗ 


eichen / haͤmmern / treiben / ſieden / 


chen / brauen und backen / &e. eines 


wiſſen theils der Pyrotehnicæ oder 
euer-Regierung von noͤhten haben / 


td alle die ſe ihr Feuer nicht etwa wie 


r Prometheus (t) vor alters / auff 


ix einerley manier / nemlich durch ge⸗ 


eine Anzuͤndung einer verbrennli⸗ 
en Materie von einer ſchon brennen ⸗ 
n andern Gluth / oder durch Schla⸗ 
ing des Kieſelſteins an Stahl / eine 
btbahte Gluth erwecken: ſondern 
find über dieſe noch etliche andere 
rth⸗ und Weiſen / verſtehe durch 


stein und Stein ohne Eiſen / durch 


illiglandiſches Mum̃er⸗Gold / Spa⸗ 
fh Rohr / Zucker / Leuen-Knochen / 
n-und her ziehung eines rauhen 
ockenen Stricks an duͤrres Holtz und 
taͤmme / l ſchnelle vi 
SER |  IAe 
(f) Boccat. lib. 4. genealog. deorum 

cap. 64. | „ 


ey 
A 
IN 0 


mehr⸗erwehnter Pyrotechnicà Abfont 
fel⸗liebende Tochter / die 


5 0 
werckerey / nicht gaͤntzlich mit Still 


* 
* * * 
a 2 7 N A 


„„ 2 | 
jagung eines ungeſchmierten W 
gen⸗Rades umb die Axe / Kalckl 
ſchung / kermentation trockenen Heue 
Brenn⸗Spiegel und Glaͤgſer / ja dur. 
Huͤlffe des Waſſers ſelbſt / durch Oel 
zerfloſſen Weinſtein⸗Saltz / Eye 
Klar / Brantewein / und ſo wol Wi 
tets⸗als Sommers⸗zeit( verſtehe n 
Eißgruben find) durch Stucke pu 
lautern Eiſes / einige Waͤrmbde un 
Flamm zu produciren. | 

Auch ferner beduͤnckt mich (fuß 
Philalethes zu reden fort) ſey be 


derlich deroſelben Kohlen ⸗ uñ Schwe 
(54) ARTIGLIERIe, 
der Feuer 


ſchweigen vorbey zu gehen. Der 
Wolerfahrne und Meiſter werden 
Conſtabel genennet: die pflegen zu 
weilen aus zuverlaͤßigem Schertz fi) 
einer zquivocation zu gebrauchen / un 
aus Hellger Sch endes pen 


(80 1. Cor. 3. verſ. 9 


; (147) 1 
Infer Wiſſen iſt Stuͤckwerck / zu be⸗ 


jenen / darumb / weil ihre Profeſſion 


ti mit groß⸗ und kleinen Stuͤck⸗ oder 
eſchuͤtzen / Canonen / Moͤr ſern / Pe⸗ 
arden / Pech-Kraͤntzen / Lauff- und 
ſegenden-Feuren / Racheteẽ / Schwaͤr⸗ 
ern / Feur⸗Raͤdern / Waſſer⸗kugeln⸗ 
Franaten / Schlaͤgen / Buͤchſ⸗ und 
ndern Feuer -Roͤhren / und aller ley 
azu gehoͤrigem Kraut und Loth / oder 
pulver und Bley / Kc. umbzugehen; 
xmoͤge derer fie ſich gleichſam zu be⸗ 
errſchern machen dieſer unteren 
Belt / indem fie auf vielerley Arth 


id Weiſe das fonfl-unbandige Feuer 


actixen / wie fie wollen / von ſelbigem 
Lufft / binnen Donner und Knall / 
leuchten / die Waͤſſer des Nachts 


un luſtigen Schau⸗ſpiel in Friedens⸗ 
lennitäten entbrennen / und im er» 


ſrmlichen Kriege hingegen die uns 
k minirte Er de / oder auf derſelben 
e ſonſt⸗feſteſten Thuͤrm und Maus 
n / er beben / ſplittern / und fallen laß 
/ dergeſtalt / daß wenn die Uhr⸗Al⸗ 
auf einen Tag aus ihren Gräbern 

G2 kom⸗ 
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kommen / und dergleichen gewaltſam 
Dinge anſchauen ſolten / ſie ver meine 
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(k) vid. ej 
tigliericx. 


> (149) 
erſetzt / gar fleißig und wol zu nutz al⸗ 
er Artiglierie - Liebhaber aſlervixret 
enn 
Und gleich wie / izt abgehandelter 
naſſen / das Feuer / alſo hat nicht min⸗ 


er auch das ſo⸗genandte andere Ele⸗ 


nent / die Lufft / wegen heutiges Ta⸗ 
ges mehr behertzigter feiner Natur / 
ls etwa ſonſt ins gemein zu geſchehen 
fleget / eine ſonderliche / in gegenwaͤr⸗ 
iger Inſul gleichfals woluͤberlegte 
ilciplin, die | 

(ss) PNEUMATICAM, 
„ vberurſacht; die derhal⸗ 
en auch für ſich in ein eigenes Logi⸗ 
nent ver wieſen / und darinnen gehan⸗ 
elt wird / von theils zu Anfang der 


Welt ſo⸗geſchaffener warhafftigen 


Schwerigkeit / und Elafticä vi, theils 


unſtlich⸗hernach⸗ practicirter zuſam⸗ 
nen⸗druͤck⸗ und wieder lockerung aus⸗ 


ind Einſpruͤtzung / und anderen wun- 
erſamen Behandlungen der Lufft / zu 
nelerley Nutz und Beluſtigung des 
Menſchen; in maſſen die von dem He- 
one mann n 
. | 3 pVor⸗ 
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u: außfweckung lebendiger Voͤgel / um 
8 anderer Thiere (zu curieuſer Vorſtel 
dung gewiſſer Graduum ihrer Refpira 
tion und Lebens) in ſcheinender uͤber 
natuͤrlicher / Beweg⸗ und Auffhebung 
groſſer Laſten &c. gethan / e 11 
(J vid. Bern. Balde d. Verborum Vitruy 
1 HBignif. tit. Kolipila. 


u 
— un sinan 


ns Herrn Buͤrgermeiſter Gueriken 
trifft / bey Caſp. Schotto / (m) was 


ber Herrn Boyle belangt / bey hm 
lbſt en) mit vielen ſchoͤnen Umbſtaͤn⸗ 


en zuleſen. An welchem letzteren 
ann ſonderlich ſeine genereule Auff⸗ 
ſchtigkeit zu loben / indem er (o) er- 
ehntem Herrn Gueriken den Ruhm 
eſchehner Erfindungen / durch her- 
achmahls angerichtete eigene Ma- 
inam Pneumaticam, durch⸗ aus 
cht ver ſucht / darumb / weil er ein 
Nutſcher iſt / zu kraͤncken. Zu ge 
hweigen im uͤbrigen von ſo mancher⸗ 
h Thermometris oder Lufft⸗ un Wüͤt⸗ 
rungs⸗Glaͤſern / laͤnglicht/ graden 
ircul-formigen; offnen / hermetiſch⸗ 
erſtegelten; mit Waſſer / Spiritu Vi- 
„ Mercurio, angefuͤlten; einfachen 


oppelten / oder auch viel⸗Roͤhrigen / 


c. die dem Dædalo von Philalethe, hin- 
en dem Pneumatiſchen Gemach / 
chf andern Aeroſcopiis, dadurch man 

| ek ee 


n)in Technica curiofa. (n) vid. Boy- 
læi nova Experimenta Phyſico Mecha- 
nica (o) l. d. pag. 6. 0 
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Alicht allein die Kalt: uñ Waͤrmde / ſon 


lichſten Urſach / woher es kom̃e / daß di 
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dern auch ohne Glaß / von anderer ma 
terie / die Gradus der Feuchtig⸗ uñ Tro 
cenheit der Luft cötinue obfervire kan 
gar willig uũ geꝛn waren gezeiget wo 
den mit Beyfuͤgung der allerveꝛmutß 


War von ſchlechtenmportanz ſcheinen 
de / doch warhafftig gleich wol auch ei 
niges Nachſinen in Phyſicà meritirend: 
kleine Spring- Glaſer / (a) auff Late 
niſchGuttæ oder Lacrymæ Vitri genefit 
. 1 4 


\ 1 


7 0 


| | 
wenn dieſe gegen der Spitz (b c oder di 
abgebrochen werden / einem aus DER 
Hand / mit groſſem Knall / mehr dem 
in oo. Stuͤcklein zerſtieben / und da 
her Materie genommen werden Fall 
etwa zu Erfindung noch einer vierd 
ten Arth / nemlich nicht r 


| (153) 
Pulver / mit ſiedendem Waſſer / mit 
ingeklambter Lufft / ſondern numehr 
uch mit zerſtiebende Koͤrnlein Glaß / 
ind freyer Lufft zu ſchieſſen. Wel— 
hes zwar lächerlich ſcheinet; aber in 


Warheit ad Speculationes Philoſophi- 


as reducirt, Anleitung giebt / auch in 
ebus ſerlis, mehr und mehr Dinge / im 
roſſen / zu erfinden / daß eben ſo formi- 


abel komme / als wenn durch unpor- 


ichtige gaͤntzliche Aufdrehung des 
Jahns / und daran ⸗ haltung der 
and / an den Magdeburgiſchef Ma- 
hinis Pneumaticis, aus denen man alle 
ufft / (biß auf einen allzeit zuruͤck⸗ 
leibenden geringen Reſt) 1 
e da hinein mit ſtrenger Macht zu⸗ 
uͤrtzende euſſerliche Lufft / einem ent⸗ 
eder Haut und Fleiſch von den Glie⸗ 
ern hinweg mit ſich reiſt / oder de gan⸗ 
en Glaͤſernen Kecipienten / gleichſam 


ls mit einem Hammer / oder ſonſt ges 


alt ſamen ſtreich / in kleine Stuͤck zer⸗ 
hlaͤget. Was aber der gute Hobbes(p) 
„„ Ds 
p) vid. I. D. M. Conſideration. Epiſto- 
larum Burrhi. 5. 28. 29. | 
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(15 

vor eine von mib 0 eingebildete lub 
tile Meinung hat von erwehnte 
Spring⸗Glaͤſern / damit iſt er gan 
auf untechtem Wege; welches mi 
nechſten dann ein gewiſſer Mathemati 
cus (q) mit genungſamen Gründe 
und dabey⸗gefuͤgten vieler ley arti 
gen 1 Experimenfen/ wird erweiſen. 

Immittels / was wäre nicht auch 
von der Schweſter Pneumaticæ, del 

(6) HIT DRAULI CA, 78 
zuſagen geweſen / welche / beſte ende 
in Waſſern / oben und unter der Erde, 
ja offt uͤber Berg und Mauren zu ic 
ten / kuͤnſtliche wolberwarte Schleu⸗ 
ſen / ſchoͤn und gangbahre Korn- Pa 
pier⸗Pulper Polier⸗Walck- und Sa, 
ge⸗Müͤhlen / Siſen. und Kupfer⸗ Ham 
mer / Saug- und Druck⸗werck / Fon 
tainen / Caſcaden / &c. zu machen / das 
beſtandene Waſſer aus Gräben und 
Suͤmpfen / mit gewiſſen / Schnecken⸗ 
formigen hollen Schrauben in Der 
ger Zeit / vermittels wehniger 905 
(g)D. Sam. Reyherus Diſſertat. zo 

edenda de Aère. | 


e N 


Ba 
ohnen / und alſo ſehr⸗vortheilhafftig / 
zuszuwinden / oder den Zeinden hin⸗ 
egen zu ſchaden / das Waſſer unver⸗ 
ehens in dero Wallſtatt zu ſpielen / 
ind ſie zu uͤberſchwemmen / &c. gleich 
als von Herone / weiland aus Alexan- 


Iria, kurtz vor itzigen Zeiten aber her⸗ 


lach von Joh. Bapt. Porta zu Meapolis / 


ind neulichſt dann von obgedachtem 


ofepho Furkenbach zu Augſpurg / 
um theil auch von VictorioZ oncà(r)züu 


Padua in Schrifften ſchoͤn ausgefüh⸗ 


et worden / und nicht allein den Phy- 
icis heutiges Tages ſehr behuͤlfflich 
ſt / von der rechten Urſach der natuͤr⸗ 
ichen Brunnen / des Zu⸗ und Ab⸗ 
aüffs⸗ der Fluͤſſe / und ihrer Heim⸗ 
ahrt nach dem Meer / der Warmen 
Bäder / und anderer unter ⸗irrdiſchen 
Bewaſſer / umb fo viel ſcharff⸗ſinniger 
u philoſophiren; ſondern den Medi- 
is auch ein mehres Nach dencken er⸗ 
veckt / im Fall ſte haußt⸗ſaͤchlich erwe⸗ 
zen wollen / welcher geſtalt wir Men⸗ 
| e 
r) Vide ejus Theatr. Machin. (edit, Ita- 

licè Patavii A, 1656.inFol,) ' 
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daß wir heutiges tages bey Tag oder 
Nacht / an der Sonne / am Monde 


zur. — 
wre 
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* 3 
ſchen felbſt in unfern Coͤrpern / wil 
nicht ſagen die Oſt⸗Weſt- oder Mit 
tellaͤndiſche See / gleichſam in einer 
kleinen / von den einfaͤltigen ins gemein 
alſo⸗genandten Welt / ſondern war 
hafftig / und ohne Gleichnuͤß / unter 
ſchiedliche pertecte Actiones Natura 
Hydraulicas an uns haͤgen / wenn wir 
die Stuctur und Ampt der Nieren und 
Veſicæ, der Puls- und blauen Adern / 
der Milch- und Thau⸗Gange (Valo. 
rum Lymphaticorum ) ja allerme iſt des 
Hertzens / mit ſeinen zwey Seiten 


N klappen (A uriculis ) der Lunge / Panere- 


atis und kleinerer glandularum hin und 
muͤthes ſtellen. 
So iſt auch 
C/ NOMONICA, | 
| die Vitruvius zu einem 
beſondern Theil ſeiner Architectur ge⸗ 
macht / und Clavius, ſonderlich aber 
Maignam, ſchön beſchrieben / fuͤr ſich / 
als für ſich / kein neues thun. Denn 


wieder / vor Augen des Leibes und Ge⸗ 
u 


1. 
N. 


> 
er Venus, und andern Sternen / aus 


enen hier aufgerichteten / beweglich⸗ 
ind unbeweglichen / lauffenden / han⸗ 
genden / ſteh⸗ und liegenden / groß und 
leinen / gleich⸗ oder obliquen, gerun⸗ 
et⸗ und hohlen / Weis und Schlag⸗ 


Ihren / Aſtronomiſchen Stunden rin⸗ 


en / &c. uns wegen der Zeit nun per⸗ 
inent, vermittels des Schattens und 
Zeigers (nachmahls auch der Gewich⸗ 
e / des Waſſers / Sandes / oder Ma- 
znets) zu richten wiſſen / und daher 
tzt⸗gedachte ſchoͤne Gnomonicam, oder 
IOROLOGIOCRAPHIAM, auff die 
Bahn gebracht / das rühret uhr⸗ 
pruͤnglich her von dem Schatten / der 
ins genugſam unferer Nichtigkeit (5) 
rinnert; und aus welchem Adam 
aͤtte eben ſo wol / als wir / und wir big 
lato ſo wol / als Adam / ohne Compaß 
ind Globo, konnen die Mittags⸗Linie 
inden / oder aus einem in die Hand ge⸗ 
lommenen Stroh⸗halm / die Stun⸗ 
en der Zeit abmerden; ja eben daſ⸗ 
elbige mit bloſſer oͤffnung des Mu 

es 


) confer Wouwer. d. umbrà, cap. 26. 
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r | 
des und gerad der Maſe gegen die 


Sonne thun / nach Auſſage des be. 
kandten Reimes; 

Si tuus ad Solem Hatuatur Nafus, hianke 
| Ore, tuis 1 Ba. 2: uo· 


2 | 


Das | 
Steh mit der Nase u: 1010 30 Sin 


Zur Sonne; dieſe wird dir bald die 
Stunden machen: 
und iſt eben nicht noͤthig / nach Egyp⸗ 


ten zu reiſen / und einiges Merckmahl 


der Zeit an dem Schatten der groſſen 
Obelißken und Pyramiden daſelbſt () 
zu nehmen. Was die ungeheuren La⸗ 
ſten deſſelbigen Landes / oder was der 


Gipffel an einem Dach / daſſelbige iſt / 


nach dem Sprichwort / am menſchli⸗ 
chen Leibe die Naſe: und ſagt nicht 
der geiſtliche Braͤutigam ſelbſt von 
ſeiner Braut? (u) deine Naſe iſt wie 
der Thurm auff Libanon / der sen 
gen Damaſcon ſiehet. 

Dædalus kürtzlich / gegen dem ppi. 


HYlbid. c 22.182 (u) Canic, e N 


1 (179) . 
glethes gleichwol durch gar zu con. 
inuirliches Stillſchweigen auff deſſen 


fuhrten Pilcurs, ‚Feine Morobät 
nercken zu laſſen / ſchob ſcher zende die · 
s ein: Siehet der Thurm von Liba⸗ 
o gen Damafcon hin / ſo werden die 
cute zu Damaſco ohn allen Zweiffel 


uch denſelbigen Thurm wieder zuruͤ. 


fe ſehen können? N 
Ohne Zweifel; antwortete Phila- 
ethes, und ſprach: Wolan, mein wer⸗ 
heſter Dædale, es fallet mix entgegen 
ine andere / 
s) ad OPTICAM, | 
gehörige / Frage bep :Tol- 
ret mir die / fo begehr ich nicht wel⸗ 
ern Verſuch zu thun / euch aufzuhal⸗ 
en. Ob nehmlich wol moͤglich / ein 


ding zu ſehen / wenn mans nicht fie 


et / und eine Zeitlang die Augen da⸗ 
on abgekehret ? Ja / was noch 
hehe / daß man es mit geſchloſſenen 
Augen ſiehet? 


Warumb nicht ꝛ ver ſetzte Dedalus; 


nd neſite / recht eintreffende die Son- 
e. Denn ſprach er / gleich 19 aM 
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| „.. (160) an 
ſchwache geſchmeidige Ruthe / geſchul 
tert in freyer Fauſt eines Starcken / el 
ne gute Seit langer ſeine Nachſchuͤt 
kter⸗ und Ruhrungen pat / nachden 
1 ſich die Fauſt borlaͤngſt in ruhige Fol 
. tur begeben: oder (ſprach Philalethes 
| gleich wie nach fleißiger Anhorung ei 
| ner wol⸗geſetzten Kicchen-mufie/einet! 
zuwellen der einen Clauful, die ihn am 
| meiſten afkcirt gehabt / eine Zeitlang 
unmoglich vergeſſen kan / und diefelbe 
| bey ſich ſelbſt zum offterſten nach⸗ſin 
ger darumb / weil die von erwehnter 
wol-kungender Clautul geruͤhrten Fi. 
brille Nerveæ im Ohr / eine Zeitlang 
ihre nachruͤhrungen / dar zu ſie einmal 
fo ſuſſe gewohnt / als wie die Ruthe in 
Ta der ö auſt eines Starcken / nicht gantz⸗ 
1 lich yingeleget: arfo (ſprachen fie bey⸗ 
dle / wechſelsweiſe) alſo geſchichts na. 
IK kürlich / daß einer nach Anſchauung 
110 der Sonne das Bildnuß derſelben / in 
Form eines gelbliche runden leckens / 
% aus den Augen ſo bald nicht verlieren 
1 kan / ob er ſchon ſein Geſicht von der 
Kt Sonne wendet / ja gar zuſchlieſſet / . 
| Mal- 


0 


„ 
gaſſen bey Anſchauung eines gar zu 
larcken Lichts / die im Grunde des Aus 
es ausgebreitete Fibrille Nervi Opti- 
zu ſtarck agitiret werden / daß fie ſo 
lend nicht von einem extremo zum 
ndern (von der hefftigſten Beweg. 
ind Ruͤhrung / zur gaͤntzlichen Ruh) 
gelangen koͤnnen / ſo bald das Haupt 
ind Geſicht von dem excellenten Objc- 
to abgewendet ift ; ſondern es fpie- 
en gedachte Fibre noch eine Zeitlang 


inſerer menſchlichen Seele / mit der 
Larve eines obſcuren Sonnen -Tellers 


or / und machen / daß man ſieht / was 
nan nicht ſiehet / ja das mans mit zu- 
zeſchloſſenen Augen ſiehet. | 


Und möcht ich wuͤnſchen / (letzte hi. 


alethes für ſich zu guter letzte darzu) 
das Dedalus ihm ſo viel Zeit laſſen 
wolte / zum wenigſten nur ein eintzi- 
ges / verſtehe das aller -realeſte unter 


allen Mittel- Gemaͤchern der Mathe- 


matiſchen Burg / das Conclave OPII- 


CUM, in Augenſchein / und daſelbſt in 


acht zu nehmen / io mancherley Siſi⸗ 
reſch- und herrliche Oblervationes in 
15 em 
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Aguilonio, Kirchere, Nicerone, &c, 0 


. 8. gehoͤrig 
und gleichſam von Ubaldo, Duͤrern / ie 


3 1 
dem Archimede, Vitellione, Alhazene 


viel ſchoͤne wolgeordnete / zur 
() SCENOGRAPHIe 


perſpectiviſche Schildereyen; al 
auch in | Ben 


(o) DIOPTRICIS: | 
A Anterſchiedliche klar⸗vergroͤs 
ſernde Tubos und Fernglaͤſer / wun 
der ſam faͤr bende Glaß⸗ und Waſſer⸗ 
Pris mata, und Polyedra, mit darzu⸗ 
aptirfen zertheilten Figur⸗ und Taf 
feln; und ſonderlich ein par trefflichen 
Microfcopia , dergleichen ſchwerlich 
dem Boyle in Engelland / ob dieſer 
ſchon (w) von den allervonkommen⸗ 
ſten Microſcopiis Europæ eines gehabt 
zu haben vermeint / werden ſein unter 
Augen kommen: und in 

s 1) CATOPTRICISC 


1 fg o, manche / 
theils wel hell been 
dt 

() de Colorib 


pag. 27. 


us 


part. 1. cap. J. 96 70 


1 
und kleine / platt⸗ und krumme / ſteiff⸗ 


und flexibile, hohle / oylindriſche / Kaͤ⸗ 
gel⸗ und Kugel⸗foͤrmige / verkehrend⸗ 
hergroͤſſernd⸗ verkleinernd⸗ ja gantz 


ungewohnliche Dinge vorſtellende / 


mzündend⸗ und Farben⸗ausleſchen⸗ 
/ Glaß⸗Metall⸗Waſſer- und Lufft⸗ 
Spiegel / nebſt einem weitleufftigen 
Zatalogo, zeither gehabter curieuſer 
Erfindungen in allen dreyen itztbe⸗ 
uͤhrten Theilen der edlen Opticæ: 
vor bey dann ſonderlich der dazu⸗ge⸗ 
rigen. obigen Cameræ Obſcuræ, oder 


Jonclavis Photofophici zu gedencken / 
ind zu Nota Benixen ſtuͤnde / daß aller⸗ 


naſſen zwar unter den ungeleugneten 
Kennzeichen einer perfesten Cameræ 
Obſcuræ, das aller - principalſte dieſes 
eh / das nicht nur mit ein- zwey oder 
rey ſondern wol mehr und vielerley 
ræſentatiollen / man darin die Augen 
er Anſchauer beluſtigen koͤnne: aber 
vas iſts nun mehr / das / zum Exem- 


el / bald ein ſchoͤner praͤchtiger Gar⸗ 
e / hald eine Boſcage / bald einMenſch / 


'ontafie , Hauß / Obeliſcus, Zelt / 


Thurm / 
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ſelbſt doch nicht mehr / denn einerlei 


or das Objectir-Glaß auſſer der Ca. 


wendig ſich beweget. Aber beweget 
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(164) 
Thurm / Schiff / c. umbgekehrt o 
der auch aufrecht vorgeſtelet wird 
Optice, und aus warhafftigen Grün 
den der Wiſſenſchafft hieruͤber ſich zi 
formaliſiren / ſo iſts und bleibts an ſig 


Prælentatſon, zwey oder drey auff 
hoͤchſte / ob man auch alle andere Spe 
cies der Welt / oder dero in Kupffer 
geſtochen- und illuminirte Bilder / kurt 


mera hingefuͤget haͤtte; wobey dann 
auch dieß zu mercken / daß wenn zum 
Exempel ein gemahltes Pferd vor 
dem Objectiv Aufferlich vorgeſchoben 
wird / feine Figur innerlich auch noth⸗ 


ſich dann auch der Kopff / bewegen ſich 
wechſelsweiſe die Schenckel des Pfer⸗ 
des? beweget der Reiter darauff / ind 
Regierung des Pferdes / ſeine Armensz 
mit nichten. Dann weil die Species 
Luminoſæ Hon einem gemahlten Bild⸗ 
nuͤß nur in die Cameram projiciret wer-. 
den / und nicht von einem le ge 
Coͤrper ſelbſt / ſo bleiben auch fle * 
: | er. 


| Be: 
kwehnte Glieder des Pferdes und 
Reiters in derſelbigen Poſitur unbe⸗ 


heglich und ſteiff / in der fie gemahlet 


nd / und iſt in ſolchem Fall nicht gut- 
ptice geſprochen / das Bildnuͤß eines 
Reiters zieht in der Camera vorbey / 


8°. ſo hat man in der Camera einen 


Reiter reiten ſehen; eben als wie Me- 
hanice gax uͤbel wuͤrde geredet ſeyn / 
hann jemand ſchauende / daß vermit- 
els noͤtiger Waltzen und Heb⸗zeuges 
in groſſer Metalliner Coloſſus von ei⸗ 
em Orth zum andern transportixet 
dare/ ſagen wolte / derſelbige Colols, 
der statua ſeh von der alten ſtaͤtt auff 
ne neue gegangen. Gegaͤngelt / ge⸗ 
reckt / und gezogen werden / heiſt ja 
icht / gehen: und ein anders ſind todt⸗ 
nd gemahlte / ein anders lebendige 
ræſentationen. Im uͤbrigen demnach 
u beleuchten / daß in Cameris Obſcuris 


ie Varietat der Demonſtrationen nicht 


u zfimiren ſey aus der Anzahl und 
ariefat der Objectorum; ſo confideri- 


man / zum Exempel / einen Lehr⸗ 
jeiſter / und das Feuer. Die Er | 


| in 
1 


Dadale, würdet ihr euch billich und 


lieben ſteht) in hieſiger Camera Ob. 


iz * 
® f 5 
nd 17 1 
1 
u * ji 
3 
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Mas 


„ es 
ſenſchafft eines Lehr meiſters iſt un 
bleibet eben die jenige / die fie einmaß 
iſt / ob er gleich zu einer einigen Spra 
che itzt einen jungen / dann einen alten 
capabeln, oder incapabeln, geſunden e 
der Krancken / fihnell-fügigen / ode 
lahmen / roth- oder ſchwartz-haͤrigen 
gruͤn⸗ oder blau⸗ gekleideten Schüßl 
lek / als ſein Objectum, darein er fein) 


HgBelehrtheit verpflantzen ſoll / zur In 


formation bekomme: oder das Feu 


brennt mehr nicht / als auff emerlet 


Manier / ob ſchon hundert Blaͤtteſ 
Papier / derer etliche roth / weiß / gel! 
be / grün / blau / oder bund / etlich 
lang / kurtz / groß klein / rund / ode 
eckicht zum verbrennen hinein ge“ 
ſchmiſſen werden / &c. Alſo find auch 
die jenigen Demonftrationes Gpticæ, ui 
tales, formaliter nicht unterſchieden / 3 N 
derer Einfoͤrmigkeit man nur vieler⸗ 
ley Objecta erwehlt. Hingegen / men 


umb fo vjel mehr verwundern / dafern 
br „welches nur bloß in eurem Be⸗ 


Sue 


(167) 
ura des Coſmoſophiſchen Reichs em⸗ 
finden ſoltet / welcher geſtalt zu der 
ariefät der Demonſtratienen / etwan 


ne ſonderliche Anzahl der Objedo- 


am gantz nicht von noͤhten; ſondern 
n eintzig Objectum zu allen oder den 
jeiſten Prefentationen genug ſeye; 


nd werden alſo in mehr⸗erwehnter 


jeſiger Camera, in dieſen Tenebris E- 
iditis objecta die man nur will / und 
je ſich ungezwungen ſelbſt ereignen / 


feet und in ihrer natürlichen Viva- 


tat von Glied zu Gliede / in merck⸗ 
uͤrdiger Varietät / verſtehe nicht nur 
lein auf gemeine ver kehrte Manier / 
ndern bald aufrecht / bald verkehrt / 
ald vergröſſert / bald verkleinert / gar 
ß / gar klein / und am allerkleinſten / 
tb ein Glaß durch mehre / auch 
ne Glaͤſer / und vermittels der blos⸗ 
n Lufft / oder ſonſt was anders / oder 
irch Glaͤſer / gantze und nicht gantze / 


is unterfchieden-intendirter Section, 


oder vielfoͤrmig⸗geſchliffene / vor⸗ 


arts / ſeiten⸗ warts an Waͤnden / o. 


n an der Decke / unten am Boden / 
7 
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oder platt auf einer gedeckten Taffel 
ſtantien / und auf einer Diftanz ſo kla 


und in medio Adre, auf vielerley Di 


und ſcharff / als auf der andern / in nal 
turalen Farben / gedaͤmpfft / und N. 
belfaͤrbig / beweglich / unbeweglich 
unter ſtillem un flatternden Licht / xe 
vorgeſtellet: ja möglich iſts / eines Ob 


jecli ſechs Abbildungen zugleich / enich 
ſtuͤckweiß durch Behuͤlff eines Polyef 


dri, ſondern alle gantz) auf einer Taf 


fel / durch ſonderlich⸗modificirte Dire 


ction der eingezwaͤngt⸗ und wiederum 


bloß dahin zerſtreuten / Projectionun 
Luminis, zu præſentiren; zu geſchwei 


gen / was Drebbelius ſchon⸗ vorlänafl 
gethan / welcher in einem Gemach fü 


gend / durchs Perſpectiv, in einem Auf 


genblick peraͤnderlich anzuſehn gewe 
ſen / bald in allerley Farben Atlaß 


bald Sammet gekleidet / bald als ein 


König / bald als ein Bettler: oder fich) 
berandernd in einen Baum / mit bei 
benden Blattern / in einen Leuen 
Pferd / Beeren, oder ein ander Thier 
Ja / daß er auß ſich⸗oͤfnender 90 


| (1 69) es 
erauffſteigende Geiſter / Wolcken / 
riefen) Alexandrum Magnum, &e, den 


lugen der Zuſeher / mit hoͤchſter Be- 


Hr kung derer / vorgeſteilet. 125 
Steigt demnach nur / und fahret ihr 
uch nun / mein wehrter Dædale, von 
jefiger Inſul / ohne fernere Aufhaͤlt⸗ 
ß / hinauff in das freye Reich der 
üffte; durchſtreichet / wie ihr nun 


uͤrcklichen Anfang macht / bey ſanff⸗ 


m Wind und Wetter / den uner meſ⸗ 
nen Sitz der Wolcken / und machet 
it noch dieſer letzten Humanitat / euch 
gen ſaͤmtliche Einwohner dieſes 
rths obligeant, das zugeſchweigen 


k uͤberfluͤß ig und viel zu hoͤfflich we⸗ 


n verſpuͤhrter gut-gemeinter Hofpi- 
tat] Euch ſchon bedancket / wenn 
x mit Gluͤck / wie ich wuͤnſche / in die 
te Welt wiederumb werdet gelan⸗ 
t ſehn / ihr von dem wehnigen / was 
r allhier geſehen / und dabey auch 
im Phälalethes, als mir / jederzeit ge⸗ 
igte meldung thun / und im Fall 
h⸗exeignenden gelehrter Diſcurſe ex 
pticis, de Imaginibus Rerum Inverſis 
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ker perfectionirung der aͤdlen Opticz! 
kund zu machen / durch deſſen ohnver 


Geiſt / und penetranten aller ſinnreich 


wird / daß alle daß jenige / was mal 
ſieht / im Auge nicht aufrecht / ſonder! 


| (170) | 
intra Oculum, dabey zu berichten nich 
unterlaſſen wollet / daß dero durch di 
Welt thoͤnenden Famæ allhier alibe 
reit anbefohlen worden / das jeni 
gar artige Experiment, zu deſto me 


muthet⸗ und alsbaldige Erfindung 
eine Hochfuͤrſtliche erlauchte Per 
ſon / nach angebohrnem himmliſche 


(Beſiehe dieſes Tractaͤtleint 
ugabe.) | 


ſtem Nachdencken / man umb fo vie 
mehr und unfehlbahrer uͤberzeuge 


contrair, und verkehrt anſehe / und al 
ſo (moͤchte einer wol ſagen) feinen ei 
genen Augen gar bald nicht recht 
trauen darff / ſo wenig man ſonſten dei) 
Fuͤhlung in ſeinen eigenen Handen ge 
wiß / in dem / was einem Menſchen 
kaͤlt⸗ oder waͤrmlich / dem andern drit⸗ 
ten / und vierdten hingegen / wegen 


(171) 

terſchiedener Temperamente, merck⸗ 
ch kaͤit⸗ und warmerer vorkommt; 
Id noch viel andere Fallaciæ Tactus 
yn / die eine abſonderliche / vor dieſem 
hwerlich viel erhoͤrt- viel- minder: 

ſchriebene Difeiplin, die man 

(662) HAPTICAM 

| oder Scientiam 
angibilium, nennen kan / meritiren; 

eicher geſtalt / als auch in der 

(3) ACUSTICA 

| pbpielerley 
then ſind / das Gehoͤr des Menſchen 
verführen durch vielfältige heim⸗ 
h⸗verſteckte Echo, in- und auſſerhalb 
gulier- gemachter Gebaͤude; durch 
nderliche Gewoͤlbe / an deren einem 
nde / was der andre zum dritten gar 
iſe ſpricht / im gegen ·uͤber gelegenem 
deren Ende deutlich und klar vers 
ihmlich iſt; durch Muſicaliſche 
irch⸗brochene Logimente / aus wel⸗ 
en eine liebliche Harmonie von wei⸗ 
nz war / jedoch vollſtimmig und wol / 
ein anderes (ober- oder unteres) 
e mach maine n 
2 al- 


EBENE 

alles geſchieht aus wol⸗gefaſt⸗ und a 
plieirten Regeln gemeldter Acuftic: 
judicirend- und disponirende, mehrem 
und mindernd- Andernd- un formalil 
rende / die naͤh⸗ oder ferne / die Einfa 
Bi. oder Vervielung / die Stärd- ode 
E Schwaͤche / des lautbahren Schall 
- IM welcher anders nichts iſt / als eine Co 
Bi lion, und gewiſſer maffen-modiciti? 
Schuͤtterung der Lufft / welche unſt 
E”ẽrrSeel durchs Ohr (dehme biß weile 
. durch Kunſt geholffen werden muß 
1 (x) unter der Arth eines Thons em 

5 pfindet, TER 
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Les: 


oder Wiſſenſchafft vom Harmoniſchel 


7 lalethes ihme (Falls längeren da⸗ bleſ 
N bens) gar gern gezeuget haͤtte / te K 
um 


177 (x) fuſſrumenta varia ad ſuvandum Aus 
ir ditum ab Anglis inventa, refert Tho 
„ ( Gab 


mas Sprat. hiftor, Societ. Angl. 
licè ſeript.) pag. 307. 
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3 (173) 

unb in einem abſonderlichen Gemach / 
9 mancherley muſicaliſche Inſtru⸗ 
nent / derer etliche geſchlagen wer den / 
ls Drommeln und Keſſel⸗Paucken / 
Mauldrummeln ( Crembala) Hacke. 
retter (Sambuc» ) Triangnl (Siftra ) 
nd Stroh Fiedeln (Organa Paftori- 
a); etliche gezogen und geruͤhrt / als 
Yarffen(Nablia) Trompette marinen 
Monochorda) Clavichorda, Lauten / 
ithern / Violen (Panduræ) und Ley⸗ 
enz etliche mit dem Munde / als Floͤ⸗ 
en / Schalmehen ( Tibix Gingrin« ) 
inden ( Litui) Sadpfeiffen (Tibiæ U- 
iculares) Jaͤger⸗hoͤrner / Trompetten, 
Joſaunen / Dolcianen; oder von 
Bind aus Baͤlgen / als Orgeln / Rea⸗ 
n / und ander Pfeiff⸗werck / angebla⸗ 
/ auch wol von kuͤnſtlich⸗hinzugelei⸗ 

tem Waſſer begeiſtert werden: 
und haͤtte gar gern den Discurs mit 
genommen / gleich wie von den be⸗ 
ihmteſten Autoribus Muſicis, Arifto- 
no, Euclide, Nicomacho, Gerafeno, 
lypio, Gaudentio, Bacchio, Ariſtide 
Auintiliano, Martiano Capella( An. 1652. 
n 
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zu halten ; welcher geſtalt die bekand 
ten ſechs Voces, ut re mi fa fol la, dereſ 
5 man ſich in änderung der Stimmen 
10 gebraucht / vor soo. Jahren "or et 
Bi | wat 
| (Y) Genef.4.v,21. (2) vid. Polydor. Vir. 
gil. d. R. Inv. cap. 15. init. (a) Plat. 

d. Rep. vide Voſſium lib. 1. d Ortu & 

Progreſ. Idol. cap. 16. (b) confer O. 

"A vid. lib.s. Metam. fab. 7. (c) ibid. lib 
| 1. fab. 13. v. 7. | 


/ (175) N 
watz druͤber / von einem Aretiniſchen 
Abt / genennt Guido (d) zu erſt erfun⸗ 
den ſehn; ob und wie weit ein Medi- 
us, in Erforſchung des Pulſes an des 
Krancken Hand / der Muſicæ vol n- 
hen habe / in maſſen Herophilus / ein 
lter Anatomicus, ſo ohngefehr dritte 
halb 100. Jahr vor Ehriſti Geburth 


jelebti die Wiſſenſchafft der Pulſuum 


uerſt der Medicin ſchrifftlich einver⸗ 
eibet / und (wiewol mit gar zu groſſer 
ubtilität) die Pulß⸗ſchlaͤge dero fi 
ührenden Adern im Menſchen / na 
hrem Alter und Grad / zu den Re⸗ 
zeln der Harmoniſchen Compoſition 
ind Muficalifchen Menſuxen des 
Tbons / hat reſtingiren wollen; wel⸗ 
bes eben feine Schuͤhler nicht gleich 
zu faſſen vermocht / und ſolche ihres 
Lehrmeiſters fubtile Speculation der⸗ 
Be Plinius (e) ſchreibt / ver⸗ 
aſſen. xc. 2 
Zum wehnigſten zweiffele ich nicht / 
das nachdeme dem gutten Dedalus 
x 24 dm 
d) vid. Voſſ. d. 4. Artibus popular. pag. 
0 37. (e) lib. XI 0 N 5 


J „„ 0 im 
P g 5 * 
A, Pas u 9 * 
Bi 4 a. * 


Aa (476) 
von der Provinz der Coſmoſophorum 
fo weit man immer vor ſich hin bei 
deſſen Abflug vermocht / iſt nachgeſe 
hen / und dabey nicht ohne Belufi 
gung in acht genommen worden / ſen 
| Kunft- fiigiges Zquilibrium in de 
Hi Lufft; auch gelegenheit wird hinter 
8 blieben ſeyn / von einem nochmahls 
| re ferneren Conclavi, ge 
enn | 1 
ö (s,) STATHMICA, 5 
| oder Gewicht Kunſt zu re⸗ 
den / ſo ex aller dinges ja auch haͤtte be⸗ 
ſehen follen mit denen dazu⸗gehoͤrigen 
Beh⸗gemaͤchern. Denn gleich wie 
Mitzterwehnter Stathmica oder 81A. 
TIC A. ins gemein gehandelt wird / 
vom Urtheil tr er und Leich ⸗ 
0 ten inunterſchiedlichen mediis, verſte ⸗ 
1 he in Lufft / Himmel / Waſſer / Oehl / 
Kit: Queckſilber / geſchmeltzten Metallen / 
&c. von Centro Gravitatis und Equili- 
1 brio gewiſſer Coͤrper / die theils von 
Natur eine ihnen eingepflantzte Ge, 
ſchickligkeit haben / ſich in proportionir. 
1 ten Gewichts⸗Regierungen / Zeit ih⸗ 
rei 
) | 


=; 2 5 n 
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(177) 
rer Bewegungen oder Ruh / zu ent⸗ 
halten / theils von Menſchen Händen 
nach dem Gewicht abgewogen / als 
was fluͤßig⸗ oder zerſtreuliches / mit 
dem Maaß oder Scheffel gemeſſen / o⸗ 
der als was zuſammen⸗ hangendes 
mit der Ele bemerckt zu werden pfle⸗ 
gen; und was das abwegen betrifft / 
hierzu dienliche Gewichte von unter⸗ 
ſchiedenem halt / nebſt einer gemeinen 
weh: ſchaͤlggen Wage (bilance) oder 
Beſamer und Schnell⸗Wage (5. 


4%, Staterà) erfodert werden; und 


mehr⸗gedachte ſaͤmptliche Wiſſen⸗ 
ſchafft ſonderlich einem Medico gar 
nothig iſt / zum Exempel / in Erfor⸗ 
bung) warumb die Natur das Hertz 
in die mitten / die Leber zur rechten / 
und dero entgegen ſo mancherley Glie⸗ 
der / (Lienem, Ventriculũ, Pancreas, &c.) 


zur lincken gelegt habe; nuͤtzliche Me- 


lieamenta, zu wieder bringung menſch⸗ 
icher Geſundheit / ſelbſt abzuwegen / 
oder in geſchickliche Dofes nach der 


Kunſt einzurichten: und wie Sando- - 


ius a Sanctoriis zu Padua hey verlauff 
1 15 . ohn⸗ 
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(178) 
ohngefehr gantzer dreißig Jahr ge 
than / durch tägliche Abwe gung feine, 


. (175) ee 
Handeln und wolbeſtellten Policehen 


hochnoͤtige | 
(6) MONETARIA , NUMMARIA, 
QUAKTATIO, 

oder Auarde in⸗ Probier⸗ 
und Muͤngz⸗Kunſt; nach der Conſi⸗ 
ſtenz, guͤtte / Gewicht⸗ und Gepraͤge 
ſetzende den Preiß der Muͤntze / und 
ſonderlich an ſtuͤcken Silber und an⸗ 
dern Metalliſchen Maſſen biß auf ein 
Haar ausrechnend⸗ und erforſchende 
durch Bley⸗ prob⸗ und ſchmeltzen / 
durch ſcheiden / ſtreichen / und abwe⸗ 


Bun in der Lufft und Waſſer / &c. die 


einigkeit des Silbers / oder Mixtur 
deſſen mit dem Gold / und deſſen halt / 
worvon nach Lazaro Erkern / Liba⸗ 
vius (k) zu leſen: und wurden die 
Quardein / oder die jenigen / ſo ſich im 


Muͤntz⸗weſen auf Schrott und Korn 
berſtunden / nach anzeigung des Cor⸗ 


poris Juris (g) Zy goſtatæ, odek Libripen- 
des genennet / a rr (uys vel Jugo, das 
Ds iſt / 


(f )Alchem. part. 1. lib. 3. cap. ult. && 
part. 2. lib. 7. cap. 20. pag. 123. (g) l. 
ult. Cod, de Ponder, | | 
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j (180) h 
iſt / vom Balcken der Wage Stater: 
vel Libra, einer Wage / und pendendo 
oder abwaͤgen: 1 

Daexeignet ſich 


und anderer Holtz Taffeln / Binſen⸗ 
Puͤſchel / Schweins⸗ oder Rinder: 


Blaſen / ſo mit Schwimm⸗Guͤrteln 


befeſtigt oder welches das gllerſi⸗ 
cherſt⸗ und verantwortlichſte iſt / zu 
Schiffe; mit dazugehoͤriger 

(6 CALCATORIA AQUARUM,. | 
| der Was 
ſer⸗ treten biß an den Guͤrtel / vermit⸗ 


tels lederner Windhoſen / bleyernen 


Fußſohlen / und angeheffteten Floßfe⸗ 
dern / wie in Schwenteri (h) Exquick⸗ 
ſtunden zu ſehen; und 5 
(69) URINATORIA, 10 

5 oder vielleicht 

beſſer zu ſchreiben / URNATORIA, (ab 


Una) das Untertauchen / vermittels / 


oder 


h) part. 745 | 


1 4 
oder auch gantz frey / und ſonder gehoͤ⸗ 
riger Glocken Waſſer⸗Harniſche / die 
gelegenheit der unter⸗waͤſſrigen Or- 
the zu er forſchen / allerhand Kraͤuter / 
Steine / Corallen / Perlen und Mu⸗ 
ſchel⸗werck / oder was etwa zu Schiff 
verſuncken / von danen hervor zu hoh⸗ 
len / ja wol zur Zeit / wenn es je an ein 
heftiges See⸗treffen geht / biß weile an 
heimlich-zugerichteten Breñ⸗ſchiſten / 
unter dem Waſſer daß Ancker⸗tau ab⸗ 
zukappen / und das Schiff unter die 
Armada der Feinde laſſen loß zugehen; 
dergleichen verwegene Mergos oder 
ungeflederte Teucher / die Herren Bes 
nediger unterſchiedliche / in vorigen 


Tuͤrcken-Kriege / gehabt; und hinge⸗ 


gen von ſeiten der Barbaren / ſchrelbt 
Theophilus Ur binus (i) daß hey Abuzir / 
einer Stadt in Egypten / am Nil ge⸗ 
egen / die Fiſcher gewohnet ſeyn / ei» 
nen gantzen geſchlagenen Tag unterm 
Waſſer zu liegen / und ihrer gar ferti⸗ 


Schwinn Kun id zum 9. h N 
- 1 


0 Türctiſcher Städte Büchlein / 
pag. I. 
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a 
Diebſtahl / und verderblicher betumb: 
kehrung uͤberhin fahrender Kahn 
und Nachen / zu miß brauchen: ja wa⸗ 
noch denckwuͤrdigers von Kirchero (x 
erzehlet wird / ſoll zur Zeit Frederici 
Koͤniges in Sicilien / Nicolaus ein gar 
beruͤhmter und deßwegen Pefcecola (o. 
der Fiſch) genennter / Unter⸗taucher 
geweſen ſeyn / der von Jugend auf in 
das See⸗Waſſer / und genieſſung ro⸗ 

Fiſche verliebt / zum oͤffterſten von 
arab / gegenüber nach Calabrien/ 
und wieder zuruͤck / unter dem Waſ⸗ 
ſer Bothſchafft gegangen / von vor⸗ 
bey⸗fahrende Schiffern manchesmal / 
bey erſtem Anblick ſeiner / fuͤr ein Meer ⸗ 
Wunder geſchaͤtzt / dann inner Port 
genommen worden / Briefe in einer 
wolverwahrten ledernen Taſche bey 
ſich gehabt; nachdem er ſich aber ge⸗ 
nug gemaſtet / unverſehens wiederum 
hinab gefahren / un folgende hernach / 
von gemeldtem Koͤnig Siciliens / ge⸗ 
gen Verehrung einer ins Waſſer ge⸗ 
worffenen goͤldenen Schale / ſo ech 
i e „ 
— |) 


(k) Mund. ſubterran. lib. 2. c. 15.p.98, | 


a (183) | | 
elbige dieſer Nicolaus wieder hervor 
ringen würde veranlaſfet worden / 
die hoͤchſt⸗gefaͤhrlichen famofen , See⸗ 


Klippen / Charybdis genennt / ohne vie⸗ 


es be dencken / zu beſuchen; die Scha⸗ 
e gefunden / und bey frolockender her⸗ 
'orbringung derer / erſchroͤckliche Din⸗ 
ze erzehlt / die ihm hernach / bey gleich 
naͤßiger hinabſtuͤrtzung nach noch «is 
jer goldenen Schale und Beutel Gel- 
des / den Lebens gar⸗ aus gemacht / 
peil er entweder von groſſen Meer⸗ 
Wundern verſchluckt / oder von heff⸗ 
igen Strudeln und Wuͤrbeln der 
Shiffe unter der See / in die tieffſte 
Finſternuͤſſ- und Abgründe der Welt 


jeriffen worden / und jaͤmmerlich um- 


Omen. - 
Und gleich wie zu modifcirung der 


Bewegung in der Lufft ein Vogel vor⸗ 


warts feines fchmal- ſich endenden 


Kopffes / zur ſeiten aber / der Fluͤgel / 


and hinterwarts des Schwantzes ? o- 
der ein Menſch / als anderer Icarus, zu 
kuͤnſtlichem möglichen Flug / gleich⸗ 


mäßiger / mit Handen e 1 


1 
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VO- 


ec NOLATORIAKN 
oͤnne conftituiret werden / gegruͤndet 


n der Natur / und ihren Nahmen ber 


ommende a volando, eben als wie Na- 
atoria à Natando henennet war. Und 
at die hierzu⸗noͤthige / aus der Stath- 
nica eintzig-herſtammende Libratio. 
em Corporum, alibereit vor alters O- 
idius () in der Fabel vom Dadalus uñ 
carus, gar ſchoͤn beruͤhrt / indem Er ale 
o ſchreibe: 
== geminas opifex libravit in alas 
Ipſe ſuum corpus, motäque pepene 
80 . dit in aurà, Kc. 
Item es gehoͤren zu mehr⸗erwehn⸗ 
k Stakmicà oder Scientia Gravitatis & 
Equilibrii, der 
(71) VERSRORIE 
beyde Theil / nehmlich 
(72)EPHIPPIARIA, 


is gemein- VOLTISIEE- Zunft ge. 


ennt / mit Vortheil und Zierligkeit 
ch aufs Pferd und wieder herab zu 
hwingen / worvon die Armen und 
ahnen ſtarck / ja die Glieder des gan⸗ 

5 gen 


../ ET) nn nen ne 


(Y lb. 8. Metam. fab. 3. v. 19. 
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x (186) g 
‚Ken Leibes diſpoſt und fein leichtferti, 
werden / wenn bey Erlernung dere 


ſen pflegte; und 


"IR 
E 5 N Ye N 


nur nicht je der Meiſter das meiſt 
meiſtentheils davon zu tragen / ſen 
Exercitium bep zeit anzugeben / und al 
ſtatt des hoͤltzernen Sattels den Bal 
bier umb Woͤllene Band / und ge 
ſchmeidige Bruch-Pflaſter zu begruͤß 
(73) VERSORIA | 

in ſpeeie fic dicta, OdEN 
Aufft⸗Springerey; die zwar eben 
fals ex Mathematicis principiis procedi. 
rend / und deßwegen von Archangele 
Tuccaro in dreyen weitlaufftigen Dia. 
logis, Franzoͤſiſch / aus dem Eircul uñ 
Ceatro Gravitatis Anno 1599. beſchkie · 
ben / meiſtentheils dennoch ihre beſte 
Zuflucht heutiges Tages bey Gau⸗ 
d8lern / Reiffen⸗Springern / Seil 
Taͤntzern / Taſchen⸗Spielern / und der ⸗ 
gleichen loſen Geſindlein nimmer: | 
(74) SALTATORIA, | 

aber iſt augenſcheinlich ehrlich⸗ und 
zuverlaͤßiger; maſſen der erleuchtete 


1 (187) - 
Roͤnig David ſelbſt (w) gantz embſig 


bor der Lade Gottes her getantzet; 
a viel geſunder auch / wegen maͤßige⸗ 
ter Leibes Commotion, als im Volti- 
ſier⸗ und Springen: und viel repu⸗ 
Urlich- und nuͤtzlicher / in dem man 
dadurch am aller⸗diſpoſten, fo wol in 
Friedens⸗ als Kriegs⸗begebenheiten 


wird / und deßwegen die Alten in Cre⸗ 
a (n) nicht ohn Urſach gewapnete 


Taͤntze angeſtellet haben; wiewol 
licht ohne / daß auch dabey die Sitel⸗ 
eit nicht ganklich ſchlaͤffet / wie aus 


em Cornelio Agrippà (o) genungſam / 


der zum wenigſten nur dannenher zu 
chluͤſſen / daß wenn man andre Per: 
ohnen tanken ſieht / wegen Abgele⸗ 
genheit aber / oder Zuſtopffung der 
Ohren / die Muſic nicht mitte hoͤrt / 
aft kein liederlicher Spedtacul jſt / als 


dieſes. 50 N 
Ferner begreiſſt auch Die Stathmica 
n ſich 


| | ANA- 
m) 2.Sam, 6. v. 15. (n) vid. Vefl, d. Ar- 
tibus Popular. pag. 24. (o) d. Vanit. 
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u der auch mit der Lantze / nach dem Rin⸗ 
lebendiger Menſchen⸗Bruſt / und An⸗ 
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Ä 18895 
(270 1 % 
oder das Wette⸗ jagen / bloß fo hin / o⸗ 


ge / Mohren und Tuͤrcken⸗Kopf / (ja 


geſichte) oder ſonſt nach einem vorge 
ſteckten Ziel / Vortheil, und Preiß: 


uf dieſes alles theils zu Fuffe: allwo es 


(76) CURSUS CERTAMENN 
oder Lauf Spiel genennet wird / und 
meiſtentheils vor Alters geſchah ine) 


nerhalb vorgeſetzter Schrancken / auff 


feſter Erde; heutiges Tages aber 
auch von der Jugend auf ſchlipffrigem 
Eis / mit Schritt ſchuhen / Knochen / 
oder kleinen Schlitten tentiret wird: 
theils zu Waſſer / | e 
(77)OCCURSUS LUDICRI NA VA. 
LES, | 


1 


’ } 
nach der Bruſt au 
richtigen kleinen Kaͤhnen; ja wol in 
ernſt / als vor alters / in Campo Mar- 
tio, Naumachiis, Circubus, und Amphi- 
teatris wie beym Scheffero (p) zu leſen: 
theils zu Wagen / . 
CER- 
(T) d. Milit. Naval. lib, 3. cap. 2. ö 


1895) 

5 enn Tn üg CURULTA, 
die aber faſt nicht ohne temerität ge⸗ 
ſthehen: theils heutiges Tages ſonſt / 
zu gar kurzweiliger Luſt / PERI DRO- 
MIC A PENDULA, auff der / zwiſchen 
zwehen Tignis ſchlapp hengende leich. 
ten Schauckel: theils und allermeiſt 
zu Pferde / 


(79(EQUIRIA, und HAS TILUDIA, 
Benn⸗Spiel und Thur⸗ 


niere: welches aͤdle Ritterſpiel in 
Deutſchland zuerſt bey Zeiten He n- 
ich, des Voglers / introducirt, und in 
den Rhein⸗Strom / in Francken / 
Bayern und Schwaben / als die ge⸗ 
weſene vier Turnier ⸗genoſſenſchaff⸗ 
en / abgetheilt / von Hieronymo Rod- 
ern / Fuͤrſtl. Secretario zu Siemern / 
An. 153 2. beſchrieben; An. 1537 aber 
hen 30, Augufti, zu Wormhs / zum 36 
ind letzten mahl gefeyret worden / und 
lachgehends wieder in abnehmen 
ommen iſt; und man es heutiges Ta⸗ 
zes bloß bey der Reit-Kunſt / in zier⸗ 
ich- und gutter Regierung des Pfer- 


es / nach vielerley Lectionen / bewen⸗ 


den 


eben 


a | 
ben dergleichen Grund gehoͤren / wird 
ürgliche meldung beygebracht wor⸗ 
en ſeyn. 8 
| (30) PALESTRICA 
ethalben/ oder ATHLETICA (das 
Kämpfen) iſt die jenige Kunſt oder 
Wiſſenſchafft / wodurch der Menſch⸗ 
che Leib faſt mehr / als in allen andern 


delen Leibes Exercitien (gleichwol a⸗ 


er auch durch das Ballen ⸗Spiel ) ſich 
ffenſive und defenſivè wol zu halten / 
usgeuͤbt / firm / und faͤhig gemacht 
bird / wegen dariũ⸗vor fallender fo gar 
tannigfaltiger Bewegungen / zihrli⸗ 
hen Stände / vortheilhafftiger Zu⸗ 
ritte / behutſamer Retiraden, ſicherer 
ager / und ins Equilibrium gerichte. 
r / oder dar auff⸗gegruͤndeter Pohtu- 
en. Und wird eingetheilt in Veterem 
cNovam, oder faſt bequàmer / in Ar. 
aatam ac Inermen. Inermis, oder 
(31) LUCTATORIA, 
je Ringe⸗Kunſt / iſt die aller uhr⸗ 
lteſte / ehe man noch von Wehr⸗ und 
Baffen gewuſt / und ſtatt derer viel- 


ehr die ange bohrne Leibes⸗Kraͤffte / 
| durch 
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|... Ba | 
durch Pugnum oder die geballte Fauf 


ſich angeſteuet. Nachmahls wehrt 
man ſich mit Steinwurff und Prü 


bey aller Welt biß dato beruͤhmt⸗ um 


(daher Pugna den Rahme)duich ſtoſſe 


beiſſende Hund / und grimmige Leue 


geln / wie heym Polydoro Vergilio (q 
zu leſen. Die Griechen aber fonderlid 
behielten doch den perföhnliche 
Kamf und Congrell, introducirten ohn 

efehr zu Zeiten Gideons im Alte! 
Teſtament / oder gegen das Jahr vo 
Chriſti Geburth 2650. 2660, (r) Dill 


von Pindaro ſchoͤn-beſungene Olympil 
ſche Spiel / alſo genennt / von Jove 0 
Iympio, dem ſie zu Ehren in Arcadien 
alle 4. Jahr (welche Zeit daher Olym 
plas genennet wird) geſchahen / und 
worinnen die junge Tugend⸗ liebende 
Mannſchafft / gegen auffgeſetzten 
Preiß eines bloſſen Krantzes von Dei 
0 TREE Zwei 
(g)d. Rer. Invent. lib. 2. c. 10. (r) vid, 
Helvic, Theatr. Hiſtoric. p.33. F, 


a (193) | 
Zweigen / zu Fuß / oder etwa bißwei⸗ 
en auch zu Pferde / ihre Kräffte gegen 
nander periclitirten / mit bloſſen Faͤu⸗ 
ten einander burtig aufs Leder klopf⸗ 
en / und ſolches / falvä venia, nackend; 
aher fie auch / als v vel Nudi, Gy- 
nnaſtæ, ud dergleichen Exercitia GY- 
NAS TI CA, wie auch der Orth / da 
ches geſchahe / oder gelehret wurde / 
Jmnaſium, genennet wurden. Bey 
en Roͤmern hingegen ging es fo fern 
was ehrbahrer zu / indem fie in ih⸗ 
di Ludis Circenfibus, oder ſonſt / zwar 
ackend / doch bey verdeckter Scham / 
der noch mehr bekleidet / den Kampff 
gehen lieſſen / und die Partheyen / 
aß keine ſo leicht von der andern 
ochte gehalten werden / den Leib mit 

le ſchmierten / und alſo eifrig mitein⸗ 
der rungen / ſo lange / biß einer bo⸗ 
fällig wurde / der dann (oder font 
faſt eben dergleichen / Roͤmiſchen⸗ 
er andern Certaminibus) mit Aus» 
pff⸗ und dar- reichung des naͤchſten 
rauts von dem Feld / ein offentliches 


ekantnuͤß feiner . 


gab / 
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ſetzung der Achſel / und fondetlich Exo 
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(154) 8 
gab / und hierdurch fein Leben noch 
falviren fuchte ; daher noch a 
Tages Herbam dare, ſo viel heiſt / als 
ſich gewonnen geben. 2 1 

Heutiges Tages iſt zu Venetie 
nichts gemeiners / als das zu gewiſſe 
Zeit bey ſchoͤnem Wetter / erwachſen 
Buben und junge ſtarcke Pengel vo 
Canalien und dergleichen geringer ex 
traction, hauffenweiſe auf einer hierz 
beſcheidenen Bruͤcke / ſich zuſamme 
geben / daſelbſt ſich biß aufs Blut li 
ein Hand⸗gemenge einlaſſen / und all 
beſorgliche Flucht zu præoccupixen 
deßwegen die Bruͤcke wol beſetzt Hal 
ten / auch wol einander davon friſch 
herunter ſtoſſen. Wobeh es danng 
demahl auch nicht eben am ehrlichſteſ 
zugehen mag; ſondern bißweilen! 
einige Supplantationes ( oder Bein⸗ u I 
terſchlagen) nebſt andern Vortheſ 
len / verſuchet werden; unter dene 
man aber billich das Brachifragium 9 


der Arm⸗Bruch / durch liſtige unter 


gulationem, oder Blind; enn . 


' N 


/ 


| (1957 
wehen gabel⸗ förmig- ausgefpnnten 
rg ins Auge / vor ſchelmiſch judi- 
Ire. - 


Fugna Armata hernach / oder 
(ea) PUGILATORIA, 


5 i die 
echt⸗Runſt / iſt oder war auch un- 
e ſchiedener Arth; zu Fuß / zu Roß / 


nd zu Wagen. Zu fuſſe fochten ent. 


eder Menſchen gegen andere Men. 
ben ihres gleichen / verſtehe Gladia. 
res, Oder auch / welches umb ſo viel 
ſcheulicher war Menſchen / die doch 
bon zum Tode verdammt / mit grim⸗ 
gen wilden Thieren / an denen fie 
ſo in krequentz bieler Zuſeher / binnen 
1 prächtigen Amphitheatris, oder ge⸗ 
indeten Schau⸗plaͤtzen der Romer / 
r Glück oder Uingluͤck erfahren mu⸗ 
en. Sonderlich aber / wenn Mann 
Mann / zu zwey / drey / uñ mehren 
garen an einander geriethen / und 
ß auf den Tod mit einander fechten 
lten / welches dann auch bey Gafte- 
hen (s) geſchah / wurde vorher 
32 Sand 
vid. Lipſ. lib. 1. Saturnal. cap. 6. 


} N 
1603, 


Ati) 
1975 


u * * > u 
1 4 Ar 2 2. 
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Die Andabatæ oder AS, und rit 
ten blind auf einander zu / weil ſie da 
Seſicht mit dem Helm gantz verdeck 
hatten: (u) und Elfedarii (w) wurde 
genennt / die bisweilen zu Wagen mi 
einander kaͤmpfften; von dem Worſ 
Elleda oder Efledum, ein Roll⸗Wagen 
Biß anhero in Deutſchland und 
Franckreich & o hat es mit dem Fech. 
ten gar eine ander⸗ und zierlichere Be⸗ 
ſchaffenheit / in dem dieſes Thuns wol 
erfahrne in ſich⸗ereignenden Occafio 
nen / (ſonderlich auff der En 9 
. g E } ' 


| 


(H vid. Polyd, Vergil lib,3.c.14.(u)Lipf| 
ibid. lib. 2. c. 1 2. () idem. 1 


(197) | 
Fechtbodem) nicht eben fo blind ins ge⸗ 
lach hinein rollen / ſondern alle Hieb⸗ 
und Stiche nach der Kunſt / und ge⸗ 
wiſſen Gründen der Mathematicz, 
theils anzubringen / theils auß zu neh⸗ 
men und zu pariren wiſſen; ja etliche 
Schimpf und Ernſt ſich wol unter⸗ 
ſtehen / es auch mit einem Mulquetirer / 
der brennenden Lunten und aufgezo⸗ 
genen Hahn führet / und anſchlaͤgt / an⸗ 
zunehmen: welches in Warheit eine 
zroſſe Berwegenheit iſt; da hingegen 
ie alten Klopp⸗Fechter / Marcs⸗ 
Brüder / und Feder⸗Fechter / oh ſchon 
nit bluthigem Kopff / dennoch nicht 
ben ſo gar extrem- gefährlich / unter 
eim ceremonieufe aufheben und fuͤh⸗ 
en / ſtringiren und klappern ihrer 
Schwerdter / Staͤnglein / Duſecken / 
der Teſacken / die man etivaSaxos (x) 
der Semiſphatas (Y) hennen kan / con- 
itionirt geweſen. Und ſo viel von 
et Palæſtricà: die man fo fern unter 
Ani J und 

x) vid. Clar. And. Reyher. Theſaur. La- 
tin Sect. 3. pag. 13 06. (Y ex Comen. 

Orb. Pict. cap. 132, 


Pro, 


(198) ' 
1 und mit den freyen Kuͤnſten paſſiren 
14 laſſt / fo fern fie den Leib zu Kriegs 
15 Dienſten vors Vaterland geſchickt 
machet / und nebſt der Balliſtica und 
Pililaforiä ihren richtigen Grund hat 
theils in der Stathmica, theils in det 
Mechanicä, oder mit einem Wort / in 


der Matheſi. | 


Fri” Was nun abſonderlich dieſe 
5 (83) BALLISTICAM 


. | | ft 
. ſo wird dadurch verſtanden heutiges 
ER 6 1 alle Buͤchſen meiſterey (fo fern 

Bi iefe 


| an die Nadel: pin kuͤnſtlich zu werf⸗ 

1 fen gewuſt / daß fie daran ſtecken blie⸗ 
10 ben / iſt gaͤntzlich nicht eee 
N und 
(2) vid. Cal, lib. 9. cap. 56. N ö 


(190) 


und wehm iſt nicht die Schleuder des 


kleinen Davids gegen den groſſen Go⸗ 
iath bekandt? Es gehoͤret auch hier- 
zu das Kegel-ſpielen fo wol mit gan⸗ 


zen Kugeln / gleich vor ſich aus / alis 


onderlich in einem engen Gemach / 


yurch eine Spiral-Linie / mit halben 


Kugeln. Es gehoͤret etlicher maſſen 
ie Bilden Taffel hieher / die Druck⸗ 
Taffel / der Oſtracismus, weiland beh 
er Griechiſchen Jugend gemein / &e. 
ind in summa alles / was einer durch 


Runſt von ſich ſtoͤſſt / wirfft / ſchuͤſſt / 


chleudert / &c. durch Lufft / oder Waſ⸗ 
er / gehoͤret hieher / und ver anlaſſet die 
gachdenckliche Matkematiſche Specula« 


jon, de Motu Projectorum, de Vi Per- 
uſſionis; &c. worvon Alphonſus Borel« 1 
as in Italien / neulicher Zeit geſchriee 


. 
(340 Ballen⸗Spiel 


ebenfals gehoͤret auch dar zu 1 


daſſelbige aber weil es von freyen 
Zemüthern inn⸗ und auſſerhalb 
Teutſchlands als 15 ſonderlichs 2 

J 4 He- 


oe dr 
er g 
4 h 


SORIA oder Ballen ſpiel / vor eine 
abſonderliche Pileiplin erkennt / und 
laͤngſt vor alters vor ſo eine / die der 
Republiqu (ein Medicus ſetzt darzu / 
auch zur Geſundheit) nuͤtzlich ſey / ge⸗ 
halten worden. 4 
Ich hette der or 
(S5)NAUTICE - 

11843 oder Schiffs / Regie 
kung gar bald vergeſſen / in dem aß 

al 


(A201) 
allhier mehr umb eine Seefarth die 


ohne Schiff und Segel geſchieht / als 
ſonſt zu thun iſt. Die gemeine Nau- 


ca nun ummittels / durch dero Hülff 
aller meiſt viel herrliche ſchöͤne / vor 
dieſem gantz unbekandte / Lander der 
Alten Welt entdeckt / gehoͤrt ebenfals 
zu mehr⸗erwehnter Stathmich, fo ferne 
nehmlich in continuirlicher beybehal⸗ 
tung gehörigen Kquilibrü zu wiſfen / 
wie viel Laſt ein jedwedes Schiff zur 
See oder auf ſuͤſſen Fluß-Waſſern 
bekiragen kan; was vor Beſcheid zu 
brauchen im einladen und aus / ſchiffen 
oder leichten; in abſtoſſen von Port / 
und anportixen; in frepet Farth bey 
mittelmaßigem / und laviren bey con⸗ 
tatem Winde; in ſenck⸗ und wieder⸗ 
zuffnehmung des Anckers / den Ana⸗ 


harlis, ein Scych, (a) erfunden haben 


oll; in Mend- und Steurung des 
Schiffs zur Necht⸗ und Linden s in 
kranden auf Sand⸗Banucke / und wie⸗ 
er abſtranden; in Schiff umblegen / 
luszubeſſern daſſelbe / und wieder 


3% auf- 


G Laertius ib. . 


( 202) 

aufrichtung deſſen / wann es wol re⸗ 
parifel/ & Mon der bedendlichen 
Schiffarth auf Argo nach dem goͤlde⸗ 
Ren Fließ / find faft aue Fabeln der 
Heyden voll Von den Goldtrachti⸗ 
gen Schiffen Salomons von Op hir 
hat Lipenius gar fein geſchrieben. Bon 
der zur Schiffarth heutiges Tages 
hochnüͤtzlichen Magneticä iſt oben ab) 
gedacht. Und von Parieß kam neu⸗ 
lich / mit den Hamburger-Aviſen, vom 
24. Decemb. Anno 1669. Zeitung / das 
von Auranches herſchtet worden / wel⸗ 
geſtalt man daſelſt mit einrichtung 
des Orths / worinnen die Jugend in 
den See⸗Haͤndeln ſoll unterrichtet 
werden / ſchon den Anfang gemacht 
hatte / alſo / daß nicht zu zweiffeln / es 
werde ſolches an andern Platzen 
gleichfals ſeinen Fortgang gewinnen. 
Und iſt ſchon laͤngſt vorher bey der 
Sereniſſimen Republiqu zu Venedig der 
loͤbliche Brauch geweſen / daß zum oͤff⸗ 
terſten allerhand Curſe und Fahr Ex⸗ 
ercitia, mit Gundeln und n 
em 


* 

4 

1 
* 


cb) ſub num. 48. | 


(203) 92 

dem Golfo, nach Malamoco zu ange⸗ 
ſtellt / und junge / oder ſonſt noch nicht 
gantzlich geuͤbte / theils auch wol⸗ge⸗ 
ibte / Gundolierer / Barcarolen / Boß⸗ 
uind Ruder⸗Knechte / Slaven / &c in 
er Waſſerfarth mehr und mehr ge- 
bt / und ſo fie es groͤblich verſehen / zu⸗ 
Narbe aufs haͤrtſte correctionixet 
verden. 


Wenn viel Schiffe in Compagnie 
nit einander zu See gehen / und da⸗ 
elbſten ſich in vor fallender gewiſſer 


Decaſion, heh gutter Sicher heit zu 


nainteniren haben / iſt nebenſt itzt an⸗ 
ezogener Wiſſenſchafft / wol⸗zu fah⸗ 
en / oder der Nautica, dann ſonderlich 
uch gute Ordnung noͤtig / fo fern fies 
ie Schiffe / weder von Wind und 
Bellen zerſtreut / noch von feindlicher 
Macht und Liſt in Confuſion Brand / 
lippen / c gebracht / und eines nach 
em andern hinweg geraubet / oder 
urch eigene Verwahrloſung ſonſt 
erungluͤcket werden ſollen. 


Und ſolche Ordnung wird gewie⸗ 
J 6 ſen 


0 
P 


(204) 
{en in einer wiederum̃ abſonderlichen 
Wiſſenſchafft / | 
(36) TACTICA | 
genennt / vom Grichi⸗ 
ſchen Worthe 14s. Gleich wie aber 
ioblich und nuͤtzlich iſt gutte Ordre 
nicht allein zur See / in Regierung der 
Schiffe / zu halten / ſondern in vielen 
andern Begebenheiten und Dingen 
mehr; ja die Natur ſelbſten von ale 
Beginn der Welt uns in ihren Ge⸗ 
ſchöpffen darzu ſo- mannigfaltigen 
ſchoͤnen Weg / theils und fuͤrnehmlich 
uoad ordinatas directiones motuum, et- 
lichen theils auch quoad proportionem 
& harmonicam, in multis, dispoſitionem | 
partium, gewieſen; wie wol ſolches len⸗ 
tere vielmehr ad PlaſticamNaturæ Sym- 
metricam, tanquam ad partem Seome- 
triæ applicatæ quandam ſpecialiſſimame, 
als etwa præcisè ad Tacticam Zu gebö- | 
ren ſcheinen möchte: alfo erſtreckt ſich 
mehr erwehnte Tadtica mercklich weis 
ter / als uͤber die Schiffe in der See 
und wird benahmentlich in folgende 
pier Gattungen entſchieden; in Tacti- 
cam 


(205), 
cam Navalem, Campeſtrem, Ludicram, 
und Naturalem. 97 

(% )TACTICA NAVALIS, 
davon bey hieſigem Eingang ſolcher 
Tacticæ Generalioris gedacht / und wel⸗ 
che (Navalem Tacticam) Joſeph Fur⸗ 
kenbach und Thyſius gar ſchoͤn beſchrie⸗ 
hen / diſponirt die Schiffe zur See / in 
Occaſion eine Bataglie zu thun / mei⸗ 
ſtentheils in Form eines halben Mon⸗ 
den der aber von Dampff / Wellen / 
ind Wind / bald hin und wieder zer⸗ 
Aiedert wird / wenn ſtreitende Par⸗ 
heben auff einander donuern / ſich na⸗ 
yern und ſtoſſen / einander das Schiff 
eck und zu grunde ſchuͤſſen / Brand 
nein ſpielen / und zu gefaͤhrlichen 
zufft-ſpringen Urſach geben. Dar⸗ 
utgegen dann nebſt unerſchrockenem 
Muth und waclerer Refolution, gute 
Tactiſche Erfahrenheit hoch von noͤh⸗ 
en / und dann nicht Zeit iſt / ſich auf 


ang-bedachtſame Speeulation zu ge | 


Ken. | 
Mit | | 
(88) TACTICA CAMBESTRI, 


oder 


(206) 
oder Schlacht Ordnungen zu Felde / 
hat es / in den Haupt⸗Puncten / eben 
die Bewandnuͤß. Und zwar iſt die⸗ 
ſelbe dreyerley; Pedeſtris, Equeſtris, 
(wohin auch die Feldzuͤge mit Slefan⸗ 
ten / Camelen / &c. gehören) und Mix- 
ta. Won Pedeſtri, oder profitabler 
Ordonance der Infanterie, hat Vegetius 
und Leo Imperator geſchrieben: von E- 
queſtri, oder guter ſtellung der Cavalle- 
rie, Lipſius und Salmaſius; und ſo wol 
von itzt⸗geſagten beyden / als von Ta-| 
cticà campeſtri mixtà, da bey-vor fallen⸗ 
der ordinixung der Stuͤck⸗uñ Schantz⸗ 
Körbe / und gantzer tormirung gewif⸗ 
fer Feld⸗Laͤger wie ſonſten auch / von 
Abſchuͤß- und Schleuderung kalt⸗ und 
beiſſer Kugeln; von Muß quetier⸗ 
und Picquenierern / von Voltiſter⸗ 
Reiten - Springen / uͤberſchwimmen 
zu Pferd / Ringel-rennen / Thurnier⸗ 
und Lantzen⸗brechen / Kugel⸗wechſeln / 
fechten / balg- und ringen zu Roß und 
Fuß / curriren / &c. ſind ſonderlich bey 
Johann⸗Jacob von Wallhauſen / im 
ABC der Soldaten zu Fuß / in m. 
0 K- 


| 


a (207) | 
delichen Ritter-Kunſt / im Kriegs Ma- 
nual,(teuiſch) und ſeiner / gleich fals 
teutſch⸗geſchriebenen / Militia Gallicà, 
gehörige Lectiones, Regeln / Kupfer⸗ 


ſtuck / und Anmerckungen zu finden. 


Wobey zu mercten / daß ob ſchon aus 
ſreymuͤptiger Curioſitat gar viel mehr 
Arthen der Schlacht⸗Ordnungen mit 
der Feder / Cixcul / und Lineal / proje- 
ſtirt werden können / und ſonderlich 
nan dabey Schuß - Hieb⸗ und Stich- 
rep iſt : fo find doch ſolche hernach auf 
em Felde nicht eben fo nuͤtzlich / als 
erlich fie auf dem Papier ſtehen. 
Unter dem Titul der 
(89) TAC ITE LUDRICE 
aber wire 
erſtanden die Wiſſenſchaffr / wol 
ind ordentlich zu ſpielen / (in ehrli⸗ 
hen Spielen nehmlich) zum Exempel, 
m Spiel / brett (Alveo Aleatorio ) 
Thamm / Schacht⸗ſpiel / und daher⸗ 
utſtandenem vermehrteren Konigs⸗ 
Spiel / wor zu in warheit kein Kalber- 
Zehirn / ſondern ein guttes Nachden⸗ 


en / und gepflogene genugſame en 


\ 


 famteiterfodert wird, ch anders eine 


| (208) | 
fahrung / nebſt patience und Behut 


nicht muthwillig will im erſten zun 
Schuſter / im andern zum Schneider 
im dritten Schachmatt / und im letz 
ten zum Holtz-Koͤnig und armſeeligen 
Exulanfen werden. 
Und abſonderlich hier mit mehrem 
des überauß⸗ ſinn reichen Schach, 
ſpiels zu gedencken / welches daher von 
Perſianern / deſſen ſehr⸗ er fahrnen / 
Sedrenz, oder Hundert Sorgen (auf 
Lateiniſch Ludus Latrunculorum, in der 
abentheurlichen verteutſchten Hiſto⸗ 
kle aber von dem Spaniſchen Rleſen / 
Firrabras, (d) Schach⸗ agel genennt / 
und von Hieronymo Vida in einem 
ſchoͤnen Lateiniſchen posmate, am al⸗ 
ler⸗ umſtaͤdlich - und ſchoͤnſten aber 
von Hertzog Guftav Seleno (alſo ver⸗ 
deckten Nahmens) beſchrieben / durch 
kuͤnſtlich⸗ und bedachtſame Fortzie⸗ 
hung dero von Helffenbein oder mul | 
| | | Sit 
(€) tefte Clar. Ad Olcar. lib. . Perſiſch 
Reiſt cap. s. p. j 58. (d) edit. An. 15 33. 


in Fol. (pag. E. 2, ool: alin. 2.) 


(209) 
Silber / e. gedraͤhten Steine / Koͤ⸗ 
lig / Königin / Laͤuffer / Springer / 
Roch oder Elephant / und Bauren 
intitulirt, ein auserleſen⸗ ſchoͤn Bey⸗ 
piel giebt eines Kriegeriſchen Feld⸗ 
zuges und Schlacht / ja nach Herrn 


Harßdorffers Anleitung / mit lebendi⸗ 


zen Perſonen im groſſen geſpielet 
verden kan / und wuͤrcklich an einem 
Orth Cur⸗Sachſens / von Einwoh- 


jern deſſelbigen Keviers, zu erhaltung 


jeiwiffet Privilegien, jährlich glſo muß 
der pflegt gefpielt zu werden: fo find 
on deſſelbigen Nahmen und lite 
prung unterſchiedene Meinungen. 
Einige wollens auf die Indianer brin⸗ 
en / von welchen es Colra, ein Sohn 


dobad / ſolle gelernt / und ſeinensands⸗ 


euten hernach / den Per ſtauernſuͤber⸗ 
racht haben. Polydorus Vergilius, (e) 
biewol ohne beyſetzung irgend eines 
Schach. ſpiel fen umb das Jahr nach 
Erſchaffung der Welt 363 5. ohnge⸗ 
br (oder gegen das 1 de Jahr vor 


laubwürdigen Autoris, giebt vor / das 


F 
)lib.2, d. Rer. Inwent. cap. 13. Pag. 13 1. 


Chriſti Geburth / zu Anfang der Grit 


von Philometore, einem weiſen Man 


Rach ihm / der noch was ſpaͤter / nehm 


Deutſchen zwar alſo / (h) Aleam, quod 


eitus unter dem gemeinen Wort Alea 


(210 


chiſchen Monarchie) von einem weiſen 
Mann / Mahmens Xerxes, erfunden 
eh oder / wie Herr ee (F 
aus einem alten Hollaͤndiſchen Autor: 
meint / vor gleichfals uhralten Zeiten 


und nechſten Bedienten des Tyrant 
ſchen Königs Elmaradab ; und warı 
alſo nicht wunder / das Seneca (g) alt 
welcher ſehr lange darnach / un il 
der Roͤmiſchen Monarchie) unter 
Kaͤhſer Nerone gelebt / und Martialie 


lich zu Zeiten Domitiani florirt, der: 
gleichen Spiels gedencken. Und nach 
dieſen beyden / unterm Kaͤyſer Traja. 
no, lebte Tacitus; der ſchreibt von den 


mirere, ſobrii inter ſeria exercent: Mel 


wil aber vollends behaupten / das Ta- 


——— ́ : — | 
—— 


(t Jim per Roſenthal. p.248. (g) cit. 

Andr. Reyhero, Theſaur. Latinit, 
2 voce Latrunculi, (h) de Moriba 
German, c. 24. §. 3. 


(211) 
in ſpecie eben das Schach Spiel ver. 
ſtanden habe? deßwegen thut Herr 
Kirchmeyer (iy gar wol / daß Er deß⸗ 
fals weder dieß / noch ein ander gewiſ⸗ 
ſes Spiel / zu Erklaͤrung des Taciti, 
mag determiniren/ ſondern Talos, Tef- 
ſeras, Aftragalos, Taxillos, &c. fein un- 
ter einander ſetzt. Und ob zwar das 


Wort Scachum , ſo viel als Latroci- 


nium; jpie auch das teutſche Wort 
Schaͤcher / von sica her zuſtammen ( 


und Europæſſcher Geburth zu ſeyn 


ſcheinet; ja ob gleich der berühmte 
Goldmann / (deſſen oben gedacht / ) in 
den Gedancken ſoll geweſen ſeyn / daß 
ungeachtet nach allgemeinem Bey⸗ 


fall / das Wort Scach auff Perſiſch ſo 


biel heiſſe / als Rex, und Schach-mat, ſo 
iel / als Rex perplexus, aut perturbatus 
eſt ( verſtehe / wenn man ihn im Spiel 
dermaſſen in die Enge getrieben / daß 


er ohne ſelbſt eigene Gefahr keinen an⸗ 
dern Stein ſchlagen / oder vor un hin⸗ 


er ſich oder an ſeiten ausweichen 747 
| en⸗ 

1) Notis ad l. d. pag. 707. Y juxta lau- 
datum Dn. Reyh, fab voce Schackum. 


tes Wort ſehe / auch die alteften Teut 
ſpiels / am Schild gefuͤhret haͤtten / wi 


Germaniâ Antiqua zu fehen ; fo ka 


212 
Fre die Europæer das ſpiel nicht vo 

en Perſern / ſondern dieſe von uns em 
pfangen haͤtten / angeſehe die Teutſch 
und Derfianifche Sprache gleich⸗alt 
das Wort Schacht / ſo viel als ein 
vier ecktes ſtuͤcke Land / ein uhr alt⸗ un 
von keiner andern Sprache entlehn 


ſchen in ihren Wapen das vier⸗eckt 
Zeichen / gleichſam eines Schach 


benahmentlich an einem Schild / eine 
Soldaten / Figura 21. bey Cluverio inf 


man doch noch hierauff nicht fuſſen 
Ja die præſumptio pro Perfis Wird 
doch noch ſeyn / in dem nicht allein dae 
Wort scach, das iſt Koͤnig / und mat 
das iſt / perturbiret / wie hekuͤhrt / hier 
vor ſtreiten / darentgegen man pro par. 
te Germanorum oder der Europæer nach 
Goldmanns meinung das Wort 
Schacht / das iſt / ein viereckter Platz / 
und matt / das iſt / krafftloß und über“ 
wunden / nehmen koͤnte: ſondern zum 
uͤberfluß noch ein ander er 

i- 


| (213) 25 
ſiſches Wort iſt / Rocho, der Roche 
ſonſt Elephant genennt dergleſchen 


Wort ſo ſich zum Spiel ſchicke / wit 
Teutſchen gar nicht haben: welche 
etzte Conjectur ich aus meines geehr⸗ 
en Herrn Andreæ Sennerti Ann. 1664. 


zehaltenen philologiſchen Diſputation, 


U geſchoͤpffet; wiewol auch entgegen 
viedernmb nicht leugnen kan / daß 
nir faſt ver daͤchtig vorkommt / daß 
er Gelehrt⸗ und eech Johann de, 
-aet, in feiner Beſchreibung Perſiens / 


veder am dritten Capitel / da er ja bil⸗ 


ich ſolte / und umbſtaͤndlich von der 
Derſtaner Ingenio, Sitten / Gebrau⸗ 
hen / Kleidung / Luſt zur Poeſi und 
peculationen, Gemüths Neigungen / 
Medicein / Getraͤncke / Sprache / Kenn⸗ 
eichen der Shren⸗ſtelle / Jagten / und 
azu⸗gehoͤrigen Thiere / Gebaͤuden / 
dochzeiten und Ergoͤtzligkeiten dar⸗ 
/ BegrabnuͤßCeremonien / Pferd⸗ 


nd Waffen / Lie be zu groben Geſchuͤ⸗ 


en / cc. ſchreibt; noch im Anfang des 
3 3 
) habit. Wittebergæ d. 30. Mart. Re- 
Ipondente Joh. Clodio, (membr. 5. .J.) 


deſſelbigen Buͤchleins / ob ich ſchon fol) 


dient zu mercken / daß in Summa, all 


deßwegen nicht ſonderlich anſtaͤndig 


1 4 
N % / Fr 0 a 
* 7 0 2 


| TER a 
fuͤnfftenCapitels / da er doch ausdruͤc 
lich ſonſt gedenckt / das Xa, oder Patxa 
(das iſt König) von den Lateiner 
Schachus ausgeſprochen werde: noc 
ſonſt an irgend einem anderen Ort 


ches ziemlich durchſucht; das / ſag ich 
er des Schachſpiels mit keinem ein 
gen Wort gedencket. Hingegen be 
zeugt Herr Olerarius, daß es bey den 
Perfiern und Ruſſen gantz gemein. 

Dem ſey nun wie ihm wolle; ehe ic 
von busu ALE, und TAC TICALU 
DICRA, ganglich hier abſchreite / fi 


Spiel dreyerley Gattung ſeyhn: (2 
Etliche beſteyn auff bloſſem blinde 
Gluck / und ſind virtueuſen Gemüther | 


als der Gluͤck⸗Topff / grad- oder un 
grade in der Hand / die Dreh⸗Scheih 
(der Spitz-Buben taͤgliches Hand 
werck) und Wuͤrffel / entweder obe 
herab durch den Trechter / oder auch 
alſo forth auff ein Brett (zum Exem 
pel / im Brett Spiel) und . a 


(215) | 
Werften; wie dann ein elender / ſo⸗ge⸗ 
nennter / Medicus ge weſen ſeyn ſoll / der 
als für ſich ſelbſt der allerwehnigſten IM 
Geſchickligkeit erfahren / auff feines N 
Vaters Rerepte / fo er auf den Tiſch 


gebreitet / einen in die hoͤh geſchmiſſe⸗ 

en Wuͤrffel fallen laſſen / und worauf * 
die ſer beruhet / daſſelbige Recept ver- 7 
ſchrieben. (2) Etliche beſtehen auf . 
bloffes Nachdencken und Kunſt; als 2 


an 
„ e 

R 

4. 
22 


der Thamm / das Schach ⸗ſpiel; deß. 
wegen ſie auch vor die ſchwerſten ge. 
halten / und bißweilen in gar ſehr lan⸗ 
jer Zeit er ſt ausgeſpielet werden Und 
) etliche ehren Fortunam und Palla. 
lem zuſammen / und find deßwegen 
teyen Gemuͤthern am aller-auſtaͤn⸗ 
igſten und bequem / dieweil fie zwar 
twas Nachdeucken erfodern / aber den 
Zeiſt hingegen mit gar zu groſſem 
ang- weiligen Kopff brechen nicht ob- 
undiren. Dergleichen Gattung find 
le Bilcken⸗Taffel / das Brett⸗ und 
Thaxten⸗Spiel. Und dieſes letztere 
war auff dreyerley Arth / nach denen 
18 gemein bekandten drey 5 1 
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E 
gen der darin⸗ befindlichen vier Fat 
ben / die nehmlich in Boͤhmiſch⸗Pol 
niſch-oder Deutſcher Charte / Grün 
Roth / Eicheln / und Schellen / im J 
taliänifchen Spiel / oder in der Trep 
pelier⸗Charte / Coppe, Le Spade, i Ba 
ftoni, iDanari, und in der Frantzöſi 
ſchen Picquet oder La Beſte- Charte, 


2 


Fiori, oder Kleber / 


a 


Cuori, oder Hertzen / 8 
Picche, oder Spaden / und 
Mattoni, oder Steine 


2 1 
genennet werden; auff dero die letzte 
ren zu Florenz / ‚Francifcus Boninfegni 
(m) entgegen der Hoffaͤrtigkeit Weib⸗ 
lichen Geſchlechts / gar fein allegorili- 
ret / alſo ſchreibend: E chigiuocaflecon 
e Carte Franceſi, miri in teſta di queſte 
Dame quanti Fiori, ma toccati dalle Ma- 
ni del Re Mida; das iſt: und wer je 
nit Franzoͤſiſchen Charten ſpielete / 
vuͤrde auf dem Haupt derſelben Da⸗ 
nen gewahr werden / wie vieler Bluh⸗ 


men! aber angeruͤhrt von den Han⸗ 


den Midæ. I Cuori ci ſtanno imprigiona- 
i a dozzine: ogni capello tiene impicca- 


o il fuo ; Hergen ſtehen allhier du⸗ 


zend⸗weiſe eingeſchloſſen. Ein jed⸗ 
vedes Haar halt das ſeinige angeheff⸗ 
tt. Le Hicche ci ſono, e lunghe bene. 
Quanti Amanti fe ne piccano! e perche 
ono le picche lunghe, non ci artivano 


Rai: Spaden find auch dar / und zwar 


mer guten Länge. Wie viel Liebha⸗ 


er haͤngen ſich daran / und erreichen 
ie doch niemahls nicht / denn es ſind 
ange Spaden. a endlich: De 


Mat- 


m)Satir. contro Tulſo Ponneſco p. 3 · 
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1 
(218) 
Mattoni alle Donne non ne mancano 
tutte danno il mattone al marito: Al 
Steinen mangelts den Frauen aut 
nicht. Jede geben dem Mann Stei 
ne: (das iſt / nach Deutſcher manie 
zu reden; weiſen dem Mann die Fei 
gen.) Aber genung vom Spielen. 
Do) TACTICA NATURALIS 
idſt noch uͤbrig: wohin gezogen wer 
den kan die jenige ſchoͤne Ordnung / di 
uns die Natur ſelbſten zeiget / gleich 
wie in unterſchiedlicher miniatur. ma 
culier- punctier- gran uli EX, Fieder⸗ um 
Formierung unterfchiedlicher Mineral 


unſerm menſchlichen Leibe / in theik 
reticular- Und paralleler, theils ſpiralelſ 
dispoſition dex Schweiß-Loͤcher dei 
Haut / als in welche dieſelbigen war 
hafftig nicht etwa / wie die Kinder und 
Mahler-Jungen zu durchſtaͤubung 
geſtoſſener Kohlen das Papier mit 
Nadeln hin und wieder dürchſtechen / 
ohngefehr ſo eingegraben ſind / als ſie 
find; ſondern in rc gene e 


| | (279). 

dentlichen Reihe ſtehen / nach dem 
entweder die Natur der dar unter⸗ge⸗ 
legenen Vaſorum capillarium es vor 
gut befunden / oder theils Glandulz, 
theils andere Emundoria Corporis ſub- 
cutanea, und Sudatoria erfodern. Al⸗ 


lermeiſt aber iſt itzt-erwehnte Tactica 


in ſolchen natuͤrlichen Begebenheiten 
wol zu eſtimiren / in welche eine frey⸗ 
willige Bewegung lebhaffter Coͤrper 
mit unterlaͤufft; zum Exempel / im 
Flug unterſchiedlicher geſelliger Vo- 
gel in der Lufft: woſelbſt dero Com- 
pagnie entweder ſich in die Runde zu⸗ 
ſammen giebt / oder einen geraden 
langen Strich / Buchſtaben Ypfilon, 
geſtreckten Bogen / und andere geome- 
riſche Figuren / gar ſchoͤn beſchreibet; 
da hingegen die Sperlinge / Schwal⸗ 
ben / Kraͤhen / Kc. keine richtige Ord⸗ 
mung halten / ſondern von irgend ei- 
dem Orth auffgeſagt / von dannen ſich 
Aus dem Staube machen / wie die 

Sprey / die der Wind zerſtreuet. 
Ob nun ſchluͤßlichen auch / nebſt bie 
mpero⸗ 8 Ober⸗ und ge 
2 € 
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5 (220) | | 
Gemaͤchern der Mathematiſchen Burg 
um Reich der Cofmofophorum die pon 
vielen mehr⸗ als zu hochgeſchaͤnte 

(s1)PHISIOGNOMLe, | 
worvon Timplerus gar fein geſchrie⸗ 
hen / oder die Kunſt / aus bloffer eu⸗ 
ſerlicher Figur und Color der Din⸗ 
ge / von dero innerlichen Beſchaf⸗ 
ſenheit und Proprietaͤt / zu judici⸗ 
zen“ mit ihren / ins gemein da⸗ 
vor⸗ausgegebenen / Toͤchtern / moͤge 
zugleich zu finden geweſen ſeyn; ſol⸗ 
ches ſtehet dem jenigen / dehn etwa 
das Glück oder eigene gute Capaci- 
tat ins kuͤnfftige dahin bringen wird / 


zu erfahren. 


Es werden imittels unter ſolchen / 
der Phyfiognomie, recht⸗ oder vermein⸗ 


ten / wol oder uͤbelgerahtenen Toͤch⸗ 
kern / verſtanden / 1 


(92) METOPOSCOPIA, | 
urtheilende aus dem 

Geſicht / von Neigungen des Gemuͤ⸗ 
thes / ſo fern ſolche aus dem⸗ oder je⸗ 
nem temperament elitſtehen / und ſich 
an Augen und Mund / gleichſam 1 | 
auff 


a) =: 


auff offenem Schauplatz / in groſſer 


Veranderung vorzuſtellen pflegen un 


(93) CHIROMANTIA, 


oder die Handguͤckerey: entgegen 
dero Eitelkeit ſonderlich viel zu ſagen 


ware; Aber nur kuͤrtzlich und ſumma⸗ 
riſcher weiſe dieß: (1) Folget durch 
aus nicht / weil Gott und die Natur 
nichts vergebens thun / ergo ſo ſeyn die 
Linien in der Hand in ſpecie deßwegen 


gemacht / das man vergangenes ge. 


genwartiges / oder zukuͤnfftiges Gluck 


oder Ungluͤck / Gemuͤths⸗Neigungen / 


Geſundheit / und andere Umbſtande 
Daraus præciſund bloß aus der Hand 
urtheilen folle. Sind denn nicht an⸗ 
dre End⸗Urſachen natürlicher Dinge 


mehr / als dieſe? So koͤnten die jeni⸗ 


gen auch / die auf Vogel⸗geſchrey hal⸗ 
ten / ſagen / Deus & Natura nihil faciunt 


fruſtra; ergo ſo haben die Vogel deß⸗ 
wegen ihre Stimme bekommen / hie⸗ 


mit Menſchen daraus lernen koͤnnen / 


was ſie thun oder laſſen ſollen: Und 


könte ein jedweder eiteler Menſch / ja 
die Schwartz⸗Kuͤnſtler und Zeuberer 
3 | K 3 ſelbſt/ 
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| (223) 3 
Urſachen ſolcher Benennungen mö⸗ 
gen richtig ſeyn / und vor Hypotheles 
angenommen zu werden / meritiken. 
(4) Geſetzt auch / man laſſe pallren 
ſolche eingebildete particulier-Infuenz 
gewiſſer Planeten in dieß oder jenes 
Theil der Hand; ro ſollen fie billich 
wiſſen / daß die Sterne nur Caulæ U- 
niverfaliores und Remotæ der natüͤrli⸗ 
chen Wuͤrckungen in uns ſind / und deß⸗ 
wegen keinen Special. Umbſtand deter- 
minixen ſollen / ſchweige dann konnen. 
(5) Diechiromantæ hekuffen ſich zwar 
auf ihre vielfaͤltige Experiencen. Aber 
von was Wurden iſt wol ſo⸗eine Wiſ⸗ 


ſenſchafft / die auf bloſſe vermeinte Er⸗ 


fahrenheit gehend / keine taugliche Rai- 
fon dgbey zu geben weiß? Scire eſt rem 
ab Experimento per Cauſam cognofcere, 
Solch letzteres fehlt den guten Her⸗ 
ren. Darumb handeln fie nicht leien⸗ 
tifice in ihrer science, ſondern ihr Wiſ⸗ 
fen iſt ein gebrechlich Hauß / auf ge⸗ 
frohrnen Sand oder Eyß gebauet. 
(6) Zu dem iſt gelehrter Leute Obliga⸗ 


tion gegen das er re (propiie | 
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(ia) 
loquor ) der 8 nicht ſo 
groß / das man allen denjenigen Expe- 
rientien, derer ſie ſich rühmen / ohne 
richtiges Zeugniß und Erwegung der 
Umbſtande / alſoforth Beyfall oder 


rn 


viel oder wol mehrer Contrar-Exem⸗ 


pel ſich überzeugt befinden / als ſie pro 


le zu allegiren pflegen ? welche Con. 


trar Experienzen ſie aber meiſterlich 
verſchweigen. (8) Oder / trifft ja die 
Sache mit ihrem Ausſpruch bey vie⸗ 


len uͤberein / fo kan ſolches wol ohnge⸗ 
fehr geſchehen / und fluͤſt eben præcise 


nicht aus ihrer Hypotheſi. Und ſo es 


Händen / die Jahres⸗lang von fleißt⸗ 


gen Chiromantis heſehen werden / ja 
etwan ein oder anderthalb⸗hundert⸗ 


mahles wird eintreffen. Aber / wie 
bey Johanne (n) ſteht / was iſt das un⸗ 
ter ſo viele? ( Voraus kommt ih⸗ 

N nen 


8 


en) cap. 6, verſ. 9. 


| _(225) 5 

en zum oͤffter ten fein zu paß / daß fie 
heimlich die Metopoſcopie und Fhyſio- 
nomie des ubrigen gantzen Leibes / ja 
vol / daß ſie eingenommenen Hiſto⸗ 
chen vor bericht / von Geſundheit / 


eben und Wandel / ſonderlich hoher 


Derſohnen / denen fie etwan aus der 
Hand prognoſticixen ſollen / durch ge⸗ 
viſſe Freunde / Kundſchaffer / und um 
Held bedungene Emillarios, zu huͤlffe 
lehmen. Iſt aber dieß hernach aus 
ex Chiromantie wargeſagt / und den 


echten Nagel aufſeinen Kopff getrof⸗ 


en? (10) Dieß immittels doch an die 
Seite geſetzt; wenn man / zum Exem⸗ 
el / die von ihnen fo hoch⸗beruffene 
ineam Vitalem hedenckt / ſo haben fie 
Avon ohngefehr dieſe Regel: Linea 
italis longa, continua, profunda &c, vi- 
am longam; brevis, lacera, tumida, aut 
næqualis, &c. infirmitates & vitam bre. 
em ſignificat. Iſts nicht ſo / das nach 
lusſpruch Moſis (o) unſer Leben 
vehret 70, Jahr; und wenns hoch 
Homme ſo finds 80. Jahr? Was 

5 8 

(o) Plalm. 905 v. 11. 
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(226) 


wird nun Adam / der 930. Jahr (p) 


gelebt / was wird Jared, (9) welcher 
22. und was wird ſonderlich Methu- 
ſalah, der (r) 969. Jahr gelebt / oder 
was werden andere Alt⸗Vaͤter mehr 
vor der Suͤndfluth / nicht vor ungehen⸗ 
re lange Lineas Vitales, (ich duͤrffte faſt / 
ex hy potheſi Chiromanticà ſchreiben) 
bis zu dem Hertzen und Nabel hin ab 
gehahet haben? (rr) Und welcher 
verſtaͤndiger Phyficus und Anatomicus | 
in der ganzen gelehrten Welt wird 
dor gut ſprechen / das / wie Goclenius 
junior (s) ſchreibet / Linea Vitalis oriatur 
ſeu imprimatur à Corde in omnium Ani- 
malium generatione primò, &c. Mit ei⸗ | 
nem Worthe: Nonverumelt: es kan 
wol ſeyn. Und gleichwol wird ſolche 
Linea aus fo ertichtetem falſchem 
grunde Linea Vitalis genennt / und ſo. 
manche lieder liche / ja vorſetzlich⸗erlo. 
gene Prognoſtica, werden fo theuer 
darauff bezahlet: iſt dieß nicht 75 | 
Has 
(p) Gene: 5. v. 5. (q) ibid. v. 20. (r) a 
27. (s) Aphorism, Chiromant, part. 
T. cap. 2. H. 2. 8 


a 022% ) i 
klagen? (12) Die euferliche Lineen a⸗ 
ber / und reticular-dispofition der aus- 
waͤrtigen fläche der Hand / werden 


von den Chiromantis ſo ſchoͤn mit ſtill⸗ 


ſchweigen uͤbergangen / die doch Gott 
und die Natur eben ſo wehnig / als die 
inwendigen / umbſonſt gebildet. (13) 
Was aber ſonſten die Chiromantæ 
vom Temperament des Menſchen / und 
danhero entſtehenden theils Linien in 
der Hand / theils Neigungen des Ge⸗ 
müths / oder Geſundheit und Kranck⸗ 
heit des Leibes / zu ſchwatzen ſich un⸗ 
terſtehen; ſo meint man / habe ein⸗ 
und anders etlicher maſſen einen guten 
ſchein: darentgegen und nichts deſto 
minder plaudern ſie als Kinder hier⸗ 
von / irken in unbekanten Waͤldern / 
Kb wiſſen nicht / was ſie reden. Denn 


je Lehre von Lemperamentis, Miſtio- 


ne, Miſcibilium, vel Elementorum nu- 
mero,ftatu, figurä, qualitatibus; San- 


guine item & ſanguificatione, ejusque or- 


ganis, formatione partium, Nutritione, 
Humoribus alimentariis & excrementi- 


tiis, &c. if in Philofophiä & Medicinä 


K 6 | noch 
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(228) en 
loch lange nicht ausgemacht; und 


| 


reſtiren noch heutiges Tages mehr dit. 


ficultaͤten darin / als Tag im Jahre. 


Worauff wollen demnach die Chiro- 


| 
| 


mantæ ſich desfals fuſſen? (14) Und 
dann am alleruͤbelſten iſt dieß / daß fie | 


an den Graͤntzen ihrer Irrſamen per⸗ 


ſuaſion, und da bey ihnen ⸗zuflüſſendem 
Gelde der neu⸗begierigen Welt nicht 


vergnuͤget vollends auch zur Gottlo⸗ 
ſigkeit hinuͤber ſchreitten / und gleich 
wie den einen Spruch Hiobs (t) alſo 

etliche andere Spruͤche der Heiligen 


| 


| 


Sebrifft mehr / die doch ganz eine an. 
Sere meinung haben / zu ihrem thun 


mißbrauchen. (15) Da hingegen die 


Zeichendeuter / Weiſſager / Tageweh⸗ 
ler / zuſammt den Beſchwerern und 
Zauberern / expreße von Gott hin und 


wieder (u) verflucht / bannikre , und 


I 


auffs 


(t) c. 37. v. 7. (u) Levit. 19. v. 3 1. cap. 20. 
v. C. & 27. Deuteron. 18. v. 10. 1 1. 12, 
2. Reg. 2 1. v. 6. c. 23. v. 24. 2. Paralip. 


33. v. 6. Eſa. 8. v. 19, cap. 19. v. 3. 


| 


F 
auffs hoͤchſte verbohten werden. Der⸗ 
halben (16) umb ſo viel mehr zu mer⸗ 
cken / was der erlaͤuchte Verulamius(w) 
ſchreibet; Si quis hac Chiromantiæ me- 
minit, ſciat, rem eſſe prorfüs vanam; & 
in hujusmodi Sermonibus, quos tracta- 
mus, nec dignam quidem, quæ nomine- 
tur. Jedoch / weil die Erfahrenheit 
bezeugt / das viel von den allerſchoͤnſt⸗ 
und herrlichſten Gemuͤthern / derer 
profeſſion aber eben nicht iſt / auff die 
eigentlichen Gruͤnde der Chiromantie 
zu inquirixen / zuweilen verleitet wer⸗ 
den; ſo iſt faſt noͤthig / ſonderlich ei⸗ 
nem NMedico, als welcher am beſten 
vom Temperament ulld Conſtitution 
des menſchlichen Leibes beſcheid geben 
ſoll / daß Er nolens volens die adele lie- 
be Zeit / mit ſummariſcher Erlernung 
der eitelen Chiromantie / verderben 
muß / umb / nicht Sie zu nutz zu ma- 
chen / ſondern mit Andern / die davon 
Nel halten / zu discurrixen / und ſelbige / 
ſo viel moͤglich / zur Ehre Gottes / 
Ihnen aus dem Sinn zu reden / als 

ie ei⸗ 
Y) lib. 4. d. Augm. ſcient, pag. 190. 
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eine / die fo lange vor die ſchwartzen Zi⸗ 


geuner (x) gehoͤrt / bis dero unmerckun⸗ 


gen mit richtigeren Vernunfft⸗ ſchluͤſ⸗ 


ſen / als noch zur Zeit geſchehen / be⸗ 


ſtaͤrcket werden. (17) Oder ich wolte 


immittels den Chiromantis Linearibus | 
rahten / fie ſetzten zu ihrer Wolerfah⸗ 
renheit noch etliche Obfervationes auch 


ex rugis Ventris, Umbilici, und Lineis Pe- 
dum darzu: ſo kriegte ihr Studium um 
ſo viel mehr Autoritaͤt / und erlangte 
folcher geſtalt / wegen zuſatz einer ab⸗ 
ſonderlichen Gaſtromantie / Omphalo- 


mantie, und Podomantie / den beruff / 


da es daun erſt rechtſchaffen Haͤnd uñ 
Füſſe hätte. Hat man doch leiden 
müͤſſen / das viel andre abentheurliche 
Dinge mehr auff die bahn gebracht 
worden find; als da iſt Aeromantia, 
(Yurtheilende boͤſes oder guts / auß 
der Figur und coleur, dieſer oder jener 
eingebildeten geſtalt der Wolcken und 
ſtrahlen in der Lufft: Capnomantia-, 
wie / 


(x) Conter. Camerar. Cent. 1. Horar ſub- 


ciſiv. c. 17. (y)Mich, Wat fon. Synopſ. 


| 
| 
| 
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Philoſ. ſect. 3. part. 1. c. 20. pag. 3 29. 


e 6 (23 19 f 
wie / wohin / und mit wafſerleh andeu⸗ 


tungen der Rauch auff⸗fahre: welches 


numehr⸗verlegenes / ſtudium dann heu- 
tiges Tages von Toback⸗trincken etwa 
gebracht werden koͤnte zur pertection: 


Cryſtallatoria, oder Magiſches Spie⸗ 


gel-fehen 5 mit der vollends⸗Teufli- 
ſchen Necromanfie) als welche endlich 


auch nicht der Todten⸗Graͤber und 


abgefleiſchten Knochen ſchont / entſeel⸗ 


te Leichname und die boͤſen Geiſter be⸗ 


ſchwert / und von denſelben verborge⸗ 
ne kuͤnfftige dinge / von Gluck oder wie⸗ 


drigem Fall ganzer Familien / aus dies 


fer oder jener politur der Glieder / Haa⸗ 
re / Knochen / Kc. zu wiſſen begehret. 
Item von den Chinenſern berichtet 
Martinius an einem Orth / das Sie ſo 
aberglaͤubiſch find / und aus bloſſer 
anſchauung des Lagers der Berge 
und Huͤgel / von ein- oder der andern 
ſeite eine beſondere materie zu weiſſa⸗ 
gen nehmen; welches thun daher Sor. 
tilegium ex Montiſpicinà genennt; und 
etlicher maſſen darzu gezogen werden 
die jenige runde Chineiſche Schachtal 

ale on 
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e | 
von Holtz gemacht / und mit Fuͤrnuͤß 
überzogen / fuͤhrende in der mitten eine 
leicht⸗bewegliche Nadel / ſo auf die 
herumb⸗ſtehende Circul, Jelder / und 
ſchwartze characteren weiſet / anzuzei⸗ 
gen den aller gluͤcklichſten Orth zu kuͤnf⸗ 

igem Begrabuuͤß / worvon int - ange⸗ 
zogener Martinius gleichfals / nach auſ⸗ 


ſage D. Olai Wormii, (2) berichtet. 


Was von der | 
(94) DOCIRINA de SIGNATURIS | 
| Plantarum, Mineralium, &c. 
zuhalten ſey / habe bey anderer gele⸗ 
genheit (a)unvorgreifflich und kurtz er⸗ 
ortert. UROSCOPIA, fo man der ſa⸗ 
chen nur nicht zu viel thut / und mehr 


den Eventum, Tempus, Cauſæ indolem, 


als Speciem Morbi qus der Urinä, falvä | 


venia, zu æſtimiren pflegt / hat ſeine 
noch beſſere geweiſte Wege. 65 
(95) ANTHROPOMETRIA 
en ir gehoͤret gar 
nicht ad Diſciplinas Divinatorias; ſon⸗ 
dern fundiref ſich in Geometriä harmo- 
| ni- 

(2) lib. 4. Muf. cap. 9. p. 372. (a) I. B. M. 
Conſiderat, Epiſt. Burrh. S. 7 q. ſequ. 


33) 

nicà, und das Nätürali. Mon 
weltberley Abmeſſung menſchlichen 
Coͤrpers hat Herr D. Elsholtius zwar 
gar fein / jedoch nur faſt ſummariſcher 
arth / geſchrieben: und hat theils Al- 
bert Dürer hingegen aus dem Vitru- 
vio, wie auch D. Kivius in ſeinen anmer⸗ 
dungen uber den ins Teutſche geſetz⸗ 
ten Vitruvium, vorlaͤngſt die Sache 
mit Unterſchiedenen ſpecialern umb⸗ 
ſtaͤnden unterſuchet; theils konnen 
täglich mehr und mehr proportiones 
partium, ſo von andern noch unbe- 
Führt /erforſchet worden. 

Was vermeint aber der gůnſtige 
Leſer, ob im uͤbrigen wolgethan / das 
gleichwol die herrliche Wiſſenſchafft / 
derer man in Curriculo Studii Experi- 
mentalis ehen ſo wehnig / als der Micro- 
ſcopiæ, Pyrotechnicæ, oder anderer; kan 
entuͤbrigt ſeyn / die — 

(96) MECHANICA 
| nehmlich / oder die 
Geb, Runſt bisanhero ſo gar an die 
feite geſetzt / und nicht beruͤhret wor⸗ 
den? Solte Sie / als etwa deß Nah⸗ 
men 


nung Roderici Epifcopi, wie George 


ſchwerer Laſten von und auf platt 


„eee 


1 
VVG 
men habende à Moechando a 
das Sie Shebrechriſcher weiſe fid) 
von den übungen Tugendreicher wer 
cke geſondert / und in bloſſem Hand 
werd beſtehe / nach der ſeltzamen mei 


umpeltzmeimer (b) meldet; ſolte ſi 
von ſo⸗ſchlechten würden ſeyn / daf 
Sie entweder auch das Ihrige nicht 
zu deſto beſſerer capacitat eines recht 
ſchaffenen Sees Fahrers nach dei 
Neuen Welt contribuiren / oder felbfl 


als eine außerleſene Perle in der Kroh 


ne gedachten Reiches / nebſt andern 


hervor⸗- leuchten koͤnte? 


O! ſolches wäre der ſchoͤn· und nutz 
lichen Wiſſenſchafft viel zu nah: und 
iſt vielmehr zu vermuthen / das gleich 


wie Ihr fürnehmſtes thun in trackir 


und vortheilhafftiger Bewegung 

el 
Erde / beſteht; alſo werde Eie ihre 
Werckſtatt in Regno Colmofophorum | 
ohn allen zweiffel auch am allerbe⸗ 
quamſten unter gewiſſen ſchoͤn. und 
Rü TEEN praͤch⸗ 
( b)d. Exer c. Acad. part. 4. ſect. 7. &. I. p.399. 


ER 2350 a 
praͤchtig⸗er bauten / ſtarcken / lichten 


Gewoͤlben / und in weitläufftigen un- 


ter⸗gemaͤchern der Mathematiſchen 


Burg daſelbſt / genommen haben un. 
geachtet bisweiſen wol ein⸗ und an⸗ 


ders vorkommt / ſo ſich eben ſo wol in 
hoͤheren Zimmern bearbeiten laͤſt; 
als da ſind kuͤnſtliche ſubtile vorſtellun⸗ 
gen der bewegung⸗ und ſtimmen un⸗ 
terſchiedener arth Thiere / Me 
hoͤltzerne Adler / herumb⸗lauffende 


Leb⸗loſe Maͤuß⸗ und andere derglei- - 
chen Automata; Uhrwercke mit herab- 


hangenden Gewichten / oder auch heu⸗ 
tiges Tages / ſtat derer / mit hin und 
her fahrendem perpendiculo, und der- 
gleichen. Was ſag ich von unterſchie⸗ 
denen / nach dem verjuͤngten Maß. 
ſtab eingetheilten / und wol proportio- 
nirten Modellen / und Machinis portati- 
libus veranderlicher Venetianiſcher 
Theatren / unter Waſſer fahrender 
Schiffe / neu⸗inventirtek compendieu- 
er Korn⸗ und BStetter- Mühien/ 
Schleuſen“ Pfort⸗ und Brücken / 
Deb ⸗ und Winde⸗Boͤcken in sam 

ern 


sr. 
N x ) 
Ss 


it 7 
ſern zu den groͤbſten Stüd- und Feu 


er⸗Moͤrſern / Hebzeug zu hervor zie 
hung verſenckter Schiff und Wahren 
oder anderer / ſo wol in Frieden⸗ ale! 


Kriegs⸗-Zeiten nützlicher Machinen uf 


ſtructuren ? dero kleinere exemplar) 


demnach von geſchickten Meiſtern 


voꝛſetzlich zuvorher in gehoͤrigeroꝛm 
angelegt zu werden eh und bevor Fuͤr⸗ 
ſten und Herren mit vielen / und bis ⸗ 
wellen vergebenen koſten die Sache 
im groſſen zugehoͤriger Structur ge · 
langen laſſen. 

Was es aber mit dem Fuͤrbild der 


‚Heiligen Wunde (e) oder Hütten 


des Stiffts und alles ihres geraͤths / ſo 
Gott dem Moſi auff dem Berg Si. 
nai gezeiget / vor eine Bewandnuͤß ge⸗ 
habt haben muß / iſt eines hoͤhern / hie⸗ 
her- nicht gehoͤrigen / nachdenckens. 

Und dieſes demnach fo lang an die 
ſeite geſetzt; wie auch unter weltlichen 
Scribenfen alle andre Autores Mechani⸗ 
cos vorbey- zugehen; fo hat mie 


— 


(ce) Exod. 25. v. 9. 40. cap. 26. v. 30, cap. 
27. v. 8. Numer. 8. v. 4. 3 


i 8 


ee eee u 
kreffliche Renatus des Cartes, wol faſt 
am aller ſchoͤnſten / und zwar gar kurt ꝰ?/ 
doch deutlich / in einem Franzoͤſch⸗ von 
Ihm geſchriebenen / artigen Tractäte 
ein / dieſes Tituls ( Explicatio Machi- 
narum, vel Inſtrumentorum, quorum be- 
ieficie par va vi(d)elevari vel moveri po- 
eſt graviſſimum Onus) die Meckanicam 
erfaſt / und in folgende Capitel einge ⸗ 
Deilet: r. de Trochlea (e) 2. de Plano 
nclinato (f); de Cuneo: 4. de Axe cum 
’eritrocho: F. de Cochlea: 6. de Vecte 
8) cum Hypomochlio. 

5 Zu welchen Virtutibus Mechanicis 
uch gehören Motus Serræ (hoc eſt, ſim- 
licis Rafionis) motus Mallei; motus Li- 
ratorius, UND Reciprocationis, befind⸗ 
ich im Glocken⸗leuten und ſchwung⸗ 
Rade; Wiewolitzterwehnte Libratio 
behnig anders iſt / als Vectis in medio 
aſtentatus; (h) und vorhingedachter 
e 1 5 | Cu- 
1) Confer Carteſ. part. . epiſt. 73. p. 24 T. 
& part. ⁊.epiſt. 92. p. 293. (e) Confer 
part. 1 p. 242. (H) ibid. p.244. & p.279 
(g) ibid. pag. 246. & part. 2. pag. 106. 
(h) part. 1. pag. 248. | 5 
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1 “ che 
— nn nn miese 


il 


ter⸗Spiegel / Streck⸗Zeug / &c haben 


und Serr® ; alle Kneipp⸗Ropf- und 
„ Spi 


die meiſten Chirurgiſchen Inſtrumer ta 
genau erwegen wil / wird befinden / 
das / zum exempel / Trepanum, oder der 
Hirnbohrer (voraus der ſtachlichte) 
die Krafft hat einer Circul-formigen 
Sage; andere hohl- und gewundene 
Bohrer / haben virtutem Cochlex und 
Cunei; allerhand Schraube⸗Wind⸗ 
und Hebzeug / motum Cochleæ, Troch- 
lex, und Vectis; alles bind- und ſchnuͤ⸗ 
ren / der bloſſen Trochlez; allerhand 
Sicken erden ee 

( 


motum zum theil Vectis, und theils A- 
xis cum Peritrocho; die meiſten Meſ⸗ 
ſer / Lancieiten / Laß und Brenn⸗Ei⸗ 
ſen / motum Cunei, Mallei, und Serræ; 
wie dann das Feuer à part anders nicht 
brennt / und verbrennliche dinge zex⸗ 
ſtoͤrt / als per motum Serræ: die Schaͤ⸗ 
ren aber haben motum Vectis, Cunei, 


* 


——ů ů— 


239) | | 

F engen dee und Vectis; Hefff- 
und ſtech⸗Nadeln / Haken Sthle / 
Sucher / motum Cunei allein; wie auch ii 
aller hand Feilen und Schaber / mo. 
tum Serræ ꝗllein oder Cunei ac Serre I 
Ke. So gar weit erſtreckt ſich die aͤ⸗ 1 
dele Mechanica Und welcher Chirur- 
gus Und Medicus demnach die Virtutes 
Moventes am heſten verſteht / der kan IR 
um fo viel beſſer in operationibus Chir. 5 
urgicis fortkommen / zu unerforſchli⸗ 5 
chen Hand⸗greiffen gelangen / und an⸗ . 
dern bernach in praxi ein Miracul wer- 
den. 1 
„Und zweiffele immittels ſehr / ob 
dergleichen nuͤtzlich⸗ja faſt nötige ap- 
licatio mehr⸗gedachter Virtutum Me- 
-hanicarum ad Inftrumenta Chirurgica, 
jeh irgend einem Autore Medico Big, 
nher zu finden iſt: wiewol auch et⸗ 
iche (doch die wenigſten) Inſtrumenta 
ind / benahmendlich Clykiere / ſalva 
enia, Spruͤtzen / Catheteres, und aller⸗ 
and groß⸗ und kleine Roͤhrlein / Laß. il 
doͤpfe / und Ventoſenz derer modus o. il 
erandi nicht ſo ſehr in Mechanic, als Al 

NR „en 


eg - 


„ 
Pneumatieà, und Bae „von we 
Runder () meldung geſchehn / fie 
Fründe. 
Alſo iſt auch vermutlich / das di 
Welt⸗bekante redende StatuaHluman⸗ 
mit dero erfünftelungAlbertus Magnr 
gantzer; o Jahr zugebracht / ihr me 
ſtes tundament wird in Mechanica(zun 


theil auch Pneumaticä) gehabet haben 


Die jenigen Menſchen⸗goͤtzen aber / 
die betruͤglichen Teuffels pfaffen in ZI 
gypten gebraucht / das einfaͤltig 
Volct / zu was fie gewolt / zubereden 
murmelnde durch verborgene Rohf 
ren / fo durch den Cörper des Götze 
bis in deſſen Hals hinauff gegangen 
wie bey Kirchero (k) zu ſehen iſt; die 
ſelbigen find gleichfals nur durch HAI 
fe der Pneumaticæ (oder zugleich auch 
der Acuſticæ) alſo zubereitet geweſen 
Item was Johann Somer (Jerzehlt 
daß Er in einer Grotte des Pratolinſ 
(oder Koſt⸗bahren Luſt⸗ Hofe Ri 
| 0 


J Num.75.& 56. (k) Ocdip. Agypii 
Tom. z p.488. (1) Waſſer⸗uſ Land 
Reiſe nach der Levante, pag. 9. 


(24 
Stoß. Herkogen En . 
abe / die uno ber ſtaͤndlich etliche wor⸗ 
e zu dem Mercurius redende; dabey⸗ 
etzt Er auß druͤcklich hinzu / das ſolches 


9 7 71 ſey durch mit ⸗wurckung des 
Baſſers. 
Ob nun im übrigen noch von der 


f (57) TOREUTICA 
der Drabs Kunſt / in Holtz / Kno⸗ 


en / Horn / eee 


ein; und 
(53) POLITURA 


oder Polierung Berge 


sen — ; ingteichen von 
(9 9): PLASTICA 


bDder ver⸗ 


schterbüldungs / kunſt (zu welcher 
uſoria in Wachs / Gyps / Metal 


ehoͤret) item von 
biss) GRAPHICA 


aan" Typographiam, Cælatoriam, 
der die Er und Radtierkunſt / das 
ormen⸗ſchneiden in Holtz &c.) uns 
rſchiedens zu melden waͤre; ſolches 
ele dahin. Und ann, 


lin ſich begreiſfende 1 


8 „ 
deßfalls ſelbſt einuñ andrer weitlaͤuff⸗ 
tigkeit beſorge: alſo mag numehr dem 
Guͤnſtigen Leſer umb ſo viel minde 
fein Hektzens-verlangen / wie endlich 


doch in daß 


ferer quaͤlen. _. N 
Wer demnach ein Buͤrger ſelbigen 

a Orihs werden / und feine Schiffartbi 
welche gar wol ohne Seegel und 
SR Schiff geſchehen kan / in Gedancken 
10 dahin anſtellen wil/ muß folgende Re-| 
Wuiſita haben / und fo viel moglich / bey 
iich laſſen befindlich ſeyn wie folgen: 
1. Iſt Appetitus, Oder ein ſonder bah⸗ 

res underfaͤlſchtes Verlangen nach 
der rechtſchaffenen Welt⸗Weißheit. 


Br: Krmuntee deinen Geiſt: ZUnd’ an die Lie⸗ 
I a: * bes⸗Kertzen: | 
A Denn / liebſtu 5ophien, ſo bin Sie auch von 
N. Her 


en. 
Il. Ingeniũ, oder ein guttes wol erfin⸗ 
dend und leicht faſſendesachdencke: 
1 Kein Ochſen⸗ kopf dient hier / kein Stock / noch 
I grober Stein: 
1 In forſchung der Natur foltu ſcharff ſnni 
„ feyn, II 


h 


| 


een 
III. Memoria, oder ein 
tiges Gedaͤchtnuͤß 
! 1 nicht vergeſſen: 
wer hat das Waſſer wol mit Sieben außge⸗ 
| a TR, meſſen? 


IV. Jodieium, oder ein gutes natur. 


liches Urtheil / von allen / in dem Expe- 
rimental. ſtudio ſich exeignenden dinge: 
Bierbey gehoͤrt dann auch ein richtiger 
5 Verſtand / 
Als wie die wagſchal ' iſt in einer kluge Zand. 
V. Indifferentia, oder ein ſolcher Zu⸗ 


man ohn alle vor her-gefaſte (offt⸗be⸗ 


truͤgliche) Meinungen / ſich dem bloſ⸗ 
ſen Erfolg der Experimenten ergebe: 
Glaub alles / glaub' auch nichts: ſey ſchnell 
| und traͤg zu faſſen: 1 
Was dir vorher geträumt, das muſtu ſchlaf⸗ 
eu laſſen 
VI. Admiratio, oder ein ſchuldiges 
berwundern dero / in erforſchung der 
Natur ſich zu erſt/ ereignenden dinge: 
Als dann / im fall das Licht dir zeiget ſeine 


r 
So halt es hoch und werth; und lebe die 


ratur, 
L 3 VII. 


— 


friſch und hur⸗ 
Siehſt / hoͤrſtu / merckſtu was / das muſtu | 


een 
ae 


—— — —— 


— — 
—— 


a EB | 

* VII. Dubitatio, oder Verſchiebung 
des gaͤntzlichen Behfals / bis auff fer⸗ 
neres nachdenken: | | 
allt dir ein zweifel bey / P dients / ibn wol 

| erwogen: 

wer bald auff einmal glaubt der wird auch 
, beldbeiesgen, 
VIII. Opinio, oder Anfang zu einem 
gewiſſen Schluß und Meinung 
Doch zweiffle nicht zu viel: fang auch zu Eike 


h * geln an / 
0 gBiemit man weiß nach dir / was Gott durch 
hũi%„ SEN N "TOR BR 
N. Diſeiplinarum Notitia, ode fum- 
mauariſche beſitzung der meiſten und fuͤr⸗ 


nehmſten Wiſſenſchafften: 
I och beſſer wirſtu gehn / haſtu das Band 
6 der Ruͤnſte: 


gehe: nne | 

| Im leben muſtu from / unſchuldig / ohne 
„ ſchin / 
ur Inbruͤnſtig gegen GOttl treu deinem Nech⸗ 
| i | 0 ſten ſeyn. | 
XI. Fi- 


| 


ä 
Xl. Fiducia boni Succeſſi us, oder eine 
troͤſtliche zuver ſicht / das die Sache 
vermutlich wol angehen werde: 
Den Ancker ſencke feſijes werd’ in allen dingẽ / 
Vnd wo in allen nicht in vielen doch gelingen. 
XII. Equanimitas, oder flucht der Ei- 
gen⸗Lieb un wieder ſiſligkeit / anderer 
meinungen beynebenſt zu vernehmeſt: 
Sanfft muͤhtig muſtu ſeyn: laß dichs ver⸗ 
dSrüuſſen nicht / 
Sagt dir das Wiederſpiel dein Freund ins 
| geſicht. 


| Aurgeſicht. 
Ill. Liberalitas, oder gebuͤhrende 
Frey⸗gebigkeit (wer es im ver moͤgen 
bat) auf gute Künste / zur Ehre Got⸗ 
kes was zu ſpendirennn 


Sey auch kein nicker nicht was nuͤtzlich an⸗ 


| Jiuwenden. 

Wer Gold zum Abgon mache, behält doch 
8 3 dreck in Haͤnden. 
1e Frugalitar, oder Spar ſamkeit / 
alſo hauß zu halten / das man bey 


kuͤufftig⸗fernerer benötigung gleich⸗ | 1 ö 


wol auch was im Votrath habe: 
Doch ͤͤbergib dich nicht im geben gar ʒu ſehr 
Die deit ʒum Milde ſeyn / die findet ſich wol 
wen 
XV. Labor & Sedulitas, ydex unver⸗ 
05 e daa 


| Rn RE 
3 Muth zu allerhand Muͤh uñ 

Gar embſig ſoltu ſeyn; vor keiner Muͤb' er⸗ | 
1. fete; | 
1 Vnd umb den Braten dich nicht nach dem 
El: | Winde ſtrecken⸗ 
1 XVI. Peregrinatio ptægreſſa, oder / das 
* ö man durch vorher⸗gethane unterſchie⸗ 


dene Reiſen in der Alten Welt / um ſo 
viel ehr und beſſer in die Schiffarth 
nach der Neuen / ſich zu ſchicken wiſſe: 


Dieß dienet auch; vorher viel Land uñ Leut 


a f eſe 
Be Im fall es nur von dir 12 he iſt ge: 

hi i ehn. 
VVVXVII. Conſtantia in labore, oder Be⸗ 
fſtaͤndigkeit / aller Eeperimenten / ſo viel 
moglich / von anfang bis zu ende voll 

koͤmlich abzuwarten: 

Immittels iſt dann auch Beſtaͤndigkei t zu 


1 7 lieben. 

kl 10 Nicht wancke hin und her / wie Rohr / vom 
Wind getrieben. 

70 XVIII. Patientia in Labore, oder gut⸗ 
tk. Gedult / wenn bisweilen ein Ding 
Ulcht alſobald angehen wil / und deß⸗ 
wegen von neuem wiederholt werden 
muß / oder ſonſt etwas haͤrtlich und 
muͤhſam zu tractiren ft: vnd 


| (247) 
Vnd kommt dich je ge 50 RR, und 


Gedult beſt ieget alls uñ en 15 halb gethan: 
XIX. Munditiei Studium, oder flu flu 
aller unſauberkeit / ſo viel möglich: 


Mach alles nett und fein; uf ſey ein unflatbss 


Jaͤger: 


pfuy! wenn man Se auff / als wie ein 
Schorſtein⸗Saͤger. 


XX. Technics ER oder wolge⸗ 


übte Geſchickligkeit in gallerie Hand? BR 


arbeit gluͤcklich zu verfahren: 


Auch dients / auff Mahlerey / und Draͤhn aus 


eigner Hand 
Auff Gieſſen und poliern / 1 haben den 


er 
XXI. Sanitas & Robur, oder gutte ge⸗ 


Ä fund: Leibes⸗Kraͤffte: 
Hierzu / (und ſonſt /) gehoͤrt hole Leib von gu⸗ 
ter Staͤ 


Ein Kranck⸗ und n Mann der u thut 
kaum halbe Wercke. 
XXII. tas Virilis, oder ein guttes 
Maͤnnliches Alter: 

u dient nicht / ſ⸗ eyn zu Alt / auch nicht / ju ſeyn 
ein Kind: 

Denn dorten iſts zu ſpat / und hier iſts zu ges 
ſchwind. 

N 1 Acrimonia, oder 

As 


L 4 


ler Glieder: 


BEER BIER der fünf zuſtrlchen Ei 
nen / die Natur dadurch in gute Kund⸗ 
ſchafft zu nehmen: f 
Beohefftig muͤſſen ſeyn die werck⸗Jeug del 
ner Sinnen: 

Nichts iſis / wenn Seh'n und Hor n / wenn 

Saft und Krafft zerrinnen. 

XXIV. Ambidexteritas, oder mit ei⸗ 
ner Hand ſo wol / als mit der andern / 
und beyde mit einander / auf allen al | 
verwechſeln koͤnnen: | 
Biſtu denn wenns die Noth er Rent 


und. | 
So iſis umb fo viel abe reich koͤftlich | 
in 


8. 
XXV. Agilitas Corporis, oder Thaͤ⸗ 
tigkeit / und hurtige Beſchickligkeit ale | 


Sum mindſten ſol dein Leib an allen Orth 
und enden 
Sich wiſſen / als ein pferd / geſchwind und 
wol zu wenden. | 
xXxV1. Locus Commodus, oder be- 
quaͤme Behauſung / und wol-aptirte 
Gemaͤcher / ſo wol zum Laboriren in 
allerhand Dingen / als beſonders her⸗ 
nach zur Demonſtration: 


Ein 


Ein wolgelegner Orth muß auch ermangein 
= = n ee. 
Das iſt ein muͤhſam werck / > es daran 
| . gebricht. 
XXVII. Tempus, oder gewiſſes Jahr / 
Witterung Monath⸗WocheMiond⸗ 
Hin’ Tag / Balfamifche Stund / 
und Constellation, zu welcher dieß oder 


jenes am fuͤglichſten vorgenommen 
werden könne: 


Du ſolt ein jedes Ding / wenns dienlich iſt/ 


y | bereiten) 
weil es / wie Salomon uns lehrt / hat ſeine 


N Jeiten. 05 
XXVIII. Und endlich F ortuna, oder 


gaͤntzlicher Mangel alles Mangels: 


FE | ee 
SGluͤck/ daß dir von Natur moͤg · alls von ſtat⸗ 


| ten gehn; 
Glück / daß du ſeyeſt reich wo nicht / doch Goͤn⸗ 


1925 „Fer habeſt / | 
An dero Mildigkeit du dein beginnen labeſt. 


Wo aber iſt ſolch Gluck? Minerva ſaget: da / - 
Nechſt an der Neuen Welk/ dort! 


in Utopia, 


& N D E 


, ee 


Ju letzt ſo muß dir Gluͤck zu beyden ſeiten 


__ (250) 42 
APPENDK 
oder 9 
Jugabe / 
davon oben / kurtz vor num. 6 
14 Mniaaliter ſunt, quam videntur; 
u inquit alicubi Kircherus (a). Jamne 
a4adeò male Natura nobiliſſimo Senſuum 
ih Externorum, Viſui, conſuluit; ut omnia 
ea, ſicut ſuperius, ſuo loco, ftritim rela- 
tum eſt, quæ quotidiè intuemur, Iaverſo 
1 Situ in Oculi Fundo pingantur I & ver- | 
0 Santes Nosmet continuò in reliquorum- 
c.tiam Senfuum Fallaciis æquè inevitabi- 
4 libus, plus tandem forte, juxta effatum,; 
Illuſtris Carteſii, de exiftentiä Corporis, 
quam Anime, dubitarehabeamus? 

Ad cujus Scrupuli enodationem tra- 
cltandæ esſent Quæſtiones duæ palmariæ: 
I. An Ferum, Omnia depingi in Oculo In- 
vLerſim ? II. Siquidem id ita ſit, cur ta- 

men omnia ſub apparentiä proprii ſui Si- | 
tus, ſuperna ſupernè, inferna imè, Anima 
no- 


(a) d Luc. & Umbra pag. 834. 


lt at (277) 1 
noſtrà coneipiat; aut conſequenter, quân- 
do, ubi, & quomodo, Inverſæ primum in 
Oculo rerum Ima gines, dein reſtituantur? 
Sed placet tantum, Prioris Quæſiti 
Veritatem jam aliquibus documentis 
brevisſimè planam reddere; quorum præ- 
cipua ſunt hæc: MOM 
J. In Camerä Olſcurd, à Fohanne Bapt. 
Portä, ut opinio eſt, inventà, juxta vulga- 
rem dispoſitionem & uſum, Imagines 
luminoſæ, à Corporibus externis, ſuffiei- 
enter illuminatis, per Lentem vitream in · 
trö projectæ, inverſæ apparent, ita, ut 
Ccœelum deſcendiſſe in Terram, Terrena- 
cum Phaethonte Cœlum petiiſſe, perſpi- 
cuè cernantur. In cujusmodi Camera 


Ob ſcurà quia Lens Vitrea modò- dicta, eſt 


loco humoris Cryſtallini in Oculo, Fene- 
ſtella circa Lentem, loco Uveæ, Aèr ex- 
ternus loco Aquei, internus, Vitrei hu! 
moris, Paries albus loco Expanſionis me- 
dullaris Nervi Optici, Parietes nigri, vi- 
cem reliquarum Oculi Tunicarum; Uni- 
verſum Conclave Opticum non inſulsè 
vocar i poteſt Oculus artificialis; & Ocu- 
lus noſter, Camera quædam Obfcura- 
e L Ja- 


RE | 1 
Natufalis: conſentiuntqͥue in eo celeber- 
rimi Autores. | 
II, Accipiatur Ocalas recens Haminis, 
Tauri, Ovis; retrò à Pinguedine, Muſcu- 
lis, & Filamentis membraneis omnibus 
eultello diligenter repurgetur: HincCor- 
ner Tunicæ antrorſum in mediocri di- 
ſtantià opponatur candela aceenſa: quæ 
à parte poſticà oculi, in fundo ejus utcun· 
aue translucido, inverfa deprehendeturz 
CTio.andelabrum videl, ejus ſupernè, Can- 


ie — 
* 
. 


— 


er A | 
—.— — 2 
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3 


‚kai delæ flamma inferne. | | | 
HER? III. Aut, quod meliüs, fümatur> 
PNDockæ Oculus, utpote ſuà natura jam re- 


trö ſemipellucidus. Et vel dictà ratione 
cum eo procedatur; vel idem in pariete 
erxterno Obſcuræ Cameræ, in locum Len- 
tis vitreæ reponatur. Externarum rerum 
Imagines omnes Inverſæ apparebunt . 
Vel de O:rulo Tauri etiam confer hac ex 
Ya parte Kircherum. (6) 
11 50 IV, Dicis, fi Viſio inverſa probari in- 
Nituatur ex eo, quod omnia in exemptis 
Animalium Oculis retrò adfpedis,inver- 
appareant, eadem potius recta ibi fore, 
N ei 


I. d.Ib. E Bart. 2, cap. 7. 


| .f) 5 
Juis nobis Appareant inverla; & per con? 
ſequens, Argumentum iftiusmodi, ab ade 
ſpectu oculorum extraneorum petitum, 
non procedere ? Reſpondetur, eo ipfo 
Inverſam Viſionem tantò magis probari. 
Eſto enim, illam imaginem, quæ in fundo 


Oculi Noctuæ, Bovis, aut alio, nobis in- „ 
verſa apparens, per ſe recta & genuine e- 5 
recta ſit: eo ipſo tamen, quo rectum no 7 
bis videatur inverſum, inverfaapprehene 8 


ſio Luminofarum Imaginum in oculo. KL 


tantò plus roboratur. . 
V. Clar. Rhodius (c) pro ſtabilienda IN 


Præſenti theſi, Argumentum petit a Yafe MM 
Linali. Id quod cum Sphæris quibus- % 
eungue Vitreis, Aquaà repletis, vel Globu: Ag 


lis ex Cryſtallo, Lentibus cauſticis, fi in- #3 

certà ab Objectò vel Oculo diftantiä te- 

neantur, ſimiliter procedit. „ 

VI. Vel ietum euterius Teleſcopii a- m 

licujus, quoad ſuperiorem aut dextram MW 
17 


ſui partem, agglutinatà chartæ particul, NW 


obſcuretur. Quod ſi Teleſcopio dein—- 
uſurus ſis, ad res eminùs dignoſcendas; in 


Lenticulæ vitreæ, qu& Oculo aptatur-, 
BR 3 


(Lib. 2. Optic. propoſ. 42. 


\ 


| N e 4 
imo Aut ſiniſtro aderit ſenſus Obſcura⸗ 


D 


tionis. * I 
Cujusmodi Phænomenen Ratio pe- 
tenda eſt ex Decusſatione Radiorum; quæ 
ſicut in Inſtrumentis Opticis artificiali- 
bus fit, ficin Oculo etiam, retro Humo- 
rem Cryſtallinum, atque in certà diftan- 
tiä, ſupremas Corporis adſpectabilis par- 
tes imas, imas ſummas exhibet, ut in O- 
pticis ex doctrinà de Radiatione Luminis 
in Orbem per rectas lineas, de Collectio- 
ne ejus in ſpacium anguſtius, & hinc di- 
varicationibus ejusdem, deque Pyrami- 
dibus aut Conis tim Luminoſis, aut O- 
pticis, quorum baſis eſt in objecto, quam 
Illuminationis, quorum baſis in oculo eſt, 
ulteritis pateſcit. ee 
VIII. Cumque adeò- varia Experi- 
menta dentur, & pars eorum monſtrata 
a me ſub finem proxime elapfi Anni 1669 
humillime fuerit in Aula Epiſcopali Iii. 
ne nſi | 
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PN. AuGUuSTO 


FRIDERICO, 


Haredi Norwegiæ, Electo Epi ſcopo Lu- 
becenfi, Dubi Sleswige, Holſatie, Stor ma- 


riæ, & Disbmarfie, Comiti inOldenburg 


Delmenhorſt, & c. 


PRINCIPI AC DN. MEO CLEMEN- 


TISSIMO, - 
mal eorum efficacùis movit, aut ad 
aſſenſum pertraxit Penerrantisfimum In- 
genium laudati PRINCIPIS, quàm quod 
apud Alb. Linemannum, (d) exſtat, de ſu- 
mendaà chartà luſorià, acu transfodienda, 
tenendag; directe, fed paulö eminùs ‚ante 


oculum, Lucernä priùs alicubi pofitä, Be. 


häc per foramen ita firmiter, ladfpicienda, 
ut flammæ ſplendor nunquã dimittatur 


ex intuitu: proximè verò ante Oculũ Cul- 


tello, aut Plano quovis alio, ſurſum deor- 


ſum moderatè commovendo, Ita enim 


obſcuratä 80 parte Oculi, „ foramen 
in- 


. Ah 4. 


.„Jeramine, intra digiti Follic ac Indices 
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2 
inferius chartæ obſcurabatur; & eon 
tra. . I \ 2 9 

Atque huie Experimento actutùm 4 
liud adjecit DEM PRINCE PS, cum. 
fummä adſtantium Generofsfimmorum | 
ac NobilafimorumDominoram Anlicorums | 
„ Ädmiratione, & mea, dicens: Ecce, fix 
„ mile Experimentum absque ope ullius 
„Chartæ, ſolo Pugno Manus, relictoexili 


* . 


a curdatumt, adſpectoque eminùs in me- 
„ diocri diſtantià, obtinere poſſumus, 
j Procedentes eum Cultro ponè Oeulum, 
„ atque manuductione Linemauni cum 
„ chartaà perforatà modò eſt actunm. 
Quæ res adeò teliciter ſuccesſit, ut 
eultro ante Oculos deſcendente, Eclipſis 
in foramine manũis infernè inciperet, inde 
adfeendendo: atque cum adſcendente 
Cultro aut alia re, Eclipſis in eodem fo- 
ramine Manus eminds contrà deſcende- 
tet C tag | I RE 
Quxſo, quid elarius Documento ades 
IAluſtri?ꝰ 
Similiterque, ae ex eodem Fonte profluity 
quod ducto cultro a iniſtris ad ann: | 
\ | eclie 


. 
eclipſis A dextrà oritur, & terminatur in 
ſiniſtris; & contra. 5 
Hincque diſcere eſt, quod ſolo Adre, 
in foramine anguſto Cameræ Obſcuræ, 
vicem Lentis vitreæ pulcrè admodum utä 
valeamus, Id quod non ſemel in Kilien- 
fi Academia noſtra, intra laudatisſimas 
Umbras Cameræ, à Collegä eßimatilimo, 
Du, D. Sam. Reybero exſtructæ, cùm exi- 
mia animi voluptate adnimadvertere mi- 
hi licuit, unà cum reliquis, nuspiam aliäs 
tanta diverſitate conſpicuis Demonſtra- 
tionibus, non tam juxta pluralitatem- 
Objectorum, quàm verè & formaliter 
diſtinctis. 5 n | 
Quodque Imperitiores indubie mira- 
buntur, Iiberrimus, atg, ſolus AER, fine» 
adminiculo Vitri ullius, in Opticà Curio- 


fitate, nunc Prosopzrice inſervit, (inci- 


dentium Radiorum iter ac decuſſationes 
ſuſtinendo) nunc dioperice, & tanquam, 
Medium crasfius, reſpectu ſubſtantiæ . 
theriæ multo ſubtilioris, que in locum 
Aèris ex Sphærà Vitreà extracti ſuceedit: 


demum Catoptricè, tanquam Speculum, 


in quo fe prætereà Pifces, circa ſuperfi- 
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ciem Aquæ ne lætabundi ex- 
trorſum ſubſiliunt, quia ipſis videntur ex- 
teriüs ſimiles alii Pisces obverſari. Nec 

non in Camer& Obſcurà poteſt Specwla-| 
ris Natura Aeris, ad Oculum demonſtra- 
ri: de quibus rebus fpeciofa pluscula a- 
lia addi poſſent; & Quæſtionis alterius 
Refolutio ferè difficilis, ſubnecti, Car ſcil. 

fi Inverfim omnia in Oculis noſtris depin- 

gantur, Anima tamen concipiat eadem 2b 
pbæœnomeno Situs genuini! Sed Curæ hæ 
tantisper in craſtinum refervantur. - 
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